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Neue Badische Presse Kandels -Zeitung
Derdretlelste Zeitung Badens .

Karlsruhe, Dienstag, den 7. Juli 1925.
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Die Saarpresse im Kamps um ihre Freiheit
Ein ApAellan den Bölkerbundsral
Gegen die Unterdrückung der deutschen Zeitungenan der Saar . — Die Uedergrisse der Regierungs -

Kommission . — Bitte um Abhilfe .
0 . Saarbrücken . 7 . Juli . (Drahtbericht .) Der Verband der« aarpresse hat an den Wlkerbundsrat in Genf folgendes Schreibengerichtet :

Der Verband der Saarpresse erlaubt sich hiermit , dem HohenVclkerbundsrat , dem das Saargebiet für die Dauer der Lostrennungvom Deutschen Reich zu treuen Händen anvertraut ist, die Bitteum den Schutz der Pressefreiheit im Saargebiet zu unter -breiten . Die unter dem 3 . März 1323 erlassene und mit dem 12 . März1323 in Kraft getretene Notverordnung der Regierungs -komm 'ssion für das Saargebiet , die selbst die schärfste Mißbilligungdes Hohen Völkerbundsrates gefunden hat , enthielt die weitreichend -Iren Zwangesmittel zur Unterdrückung der Pressefreiheit . Veranlaßtdurch die Proteste in der Ratssitzung hat sich die Regierungskommis ->>on zwar genötigt gesehen , diese Notverordnung wieder abzuschwächen ,oem ihr dabei gegebenen Rate der völligen Aufhebung glaubte sieaber nich: nachkommen zu können , weshalb sie unter dem 12 . Juni1323 eine etwas veränderte neue Perordnung erlieh , die aber geradedie Zwangsmittel gegen die Presse und die Pressefreiheit in Kraft
* ■ na ^ können auch Heute noch und werden wieder in vermehr -ter Weise Druckschriften beschlagnahmt , die angeblich „in einer denöffentlichen Frieden gefährdeten Weise die im Saargebiete durch den« ersailler Vertrag geschaffene Ordnung angreifen oder die Mitglieder«er Regierungskommission oder die Beamten , welche beauftragt sittd,Einrichtungen durchzuführen oder in Gang zu halten , aus Anlaßihrer Amtsführung beschimpfen oder verleumden .

"
Die Fasiunz dieser gegen die Presse gerichteten Bestimmungder noch in Geltung befindlichen Ersatzoerordnung ist so allgemein>und ohne klare Grenzen gehalten , daß es dem Belieben der« epierungskomwisflon anheim gegeben ist . auch jede sachlicheRrriit ihrer Maßnahmen und Einrichtungen zu unterdrücken unddamit jede Pressefreiheit zu unterbinden .Das Schreiben erwähnt dann 21 Fälle von Unterdrückung saar-

landischer Zeitungen unter der Wirkung der beiden zitierten Verord -
Hungen und fährt dann fürt :

Unter der Wirkung der Notverordnung und ihres Ersatzes sind somitMarländische Zeitungen auf rund ein Jahr durch die Verbote am« ische :nen verhindert und gewaltsam unterdrückt worden , ein Zu -Nuild, der die gesetzlosen Verhältnisse , unter denen hiervre Pr - !,e gehalten w,rd , als unhaltbar kennzeichnet . Noch bisni die letzten Tage hinein hat die Regierungskommisfwn ihre Ver -

Ordnung, die praktisch die Pressefreiheit illusorisch macht, gehandhabt .Dabei treffen die Strafmaßnahmen auf dem Verwaltungswege in
der Regel nicht einmal den eigentlichen Schuldigen , legen vielmehrdie Buße der Allgemeinheit auf , die auf den Bezug der von ihrgewählten Zeitung verzichten muß , schädigen einen großen Kreis
von Handels - uno gewerblichen Unternehmungen , die sich d^s öifent -
lichen Mittels ihrer Geschäftsverbindungen beraubt sehen und nehmendem in den Zeitungsbetrieben beschäftigten Personal die Arbeits -
Möglichkeit und damit Lohn und Brot . Dieser weite Kreis der
öffentlichen und privaten Schädigungen durch die Zeitungsverbote
beweist , wie zweischneidig und ungerecht diese Maßnahmen sich aus -
wirken müssen . Aber auch dem Ansehen des Völkerbundes und auchder Regierungskommission selbst tun diese Zwangsmaßnahmen starken

Die Unterdrückung und Einschränkung dieses kulturellen Gutes
der Pressefreiheit gerade in einem dein Völkerbund unterstelltenGebiete kann dem Völkerbundsgedanken hier im Saargebiet selbstund weit darüber hinaus nur Abbruch tun .

In dem Ansehen in der Bevölkerung setzt sich eine Regierung selbst
herab , die auf dem Wege der sich selbst gegebenen Zwangsmittel eine
einseitige Sühne ohne jedes richterliche

'
Verfahren sucht und die

ordentlichen Gerichte ausschließt . Was dieses Verfahren noch zweifel -
hafter macht , ist , daß die Bevölkerung hier des Schutzes durch die
vom Volk gewählten parlamentarischen Vertreter nicht genießt .
Unserem Landesrat fft nicht die Möglichkeit einer Einwirkung aufdie Maßnahmen der Regierungskommission gegeben .

Ein Hinweis auf das deutsche Gesetz zum Schutze der Republikwäre völlig abwegig , weil hier im Saargebiet jede ausgleichende
parlamentarische Kontrolle gegenüber zu weitgreisenden Maß -

nahmen der Reairung fehlt .
Aus allen diesen Gründen wirkt sich die Ersatznotverordnung der
Regierung zur Unterdrückung der Pressefreiheit doppelt schädigend aus .

Wir haben zu dem Hohen Völkerbundsrat das Vertrauen , daßer als Kulturelement nicht selbst dazu beizutragen willens ist, die inden führenden Staaten hochgehaltene Pressefreiheit in dem ihm unter -stellten einzigen Völkerbundsgebiet unterdrücken und beseitigen zulassen . Wir erlauben uns daher die ergebenste Bitte , auf die Re -
gierungskommission des Saargebiets dahin einzuwirken , daß sie in
Zukunft die einseitigen Zwangsmahnahmen gegen die Presse des
Saargebiets unterläßt und die fraglichen Bestimmungen der Ersatz -
Notverordnung aushebt und in allen Fällen , die ihr nach ihrer Auf -
fassung Anlaß zu einem Einschreiten -leben , sich der ordentlichen Ge-
richte bedient , deren Anr «ff« ng ausreichenden Schutz und eine gerechte
Sühne gewährt , ohne die beklagten und ungerechten Nebenerlcheinun -
gen zu zeitigen und das hohe Kulturgut der Freiheit der Presse untereinen unerträglichen Zwang zu stellen .

Durchkroch der französischen Marokkofront
Die Verbindung zwischen Algier

und Marokko abgeschnitten .
Die Risteute an der Bahnlinie Taga -Fez . — Masz -

nahmen gegen den Absall der Stämme .
IVEL Paris . 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ ie „Humanils " veröffentlicht ein Reutertelegrami », wonach die

iranzösische Linie in Marokko von den Riskabylen durchbrochen seiund wonach die Eisenbahnlinie von Fez nach Taza durch sie entzwei
beschnitten sei. Diese angebliche Reutermeldung wird nur von dem
benannten Blatt veröffentlichr . Wenn sie sich bestätigen würde , sowürde der Inhalt besagen, daß die Verbindung zwischenAlgier und Marokko abgeschnitten wurde.

. Es wird zugegeben , daß dieSituationinTaza sichkri -* 1j ch gestaltet habe , daß aber wohl noch zwei Tage vergehen
Wurden , ehe ein Angriff aus die Rifkabylen vorgenommen werden
onnte . Man gibt ferner zu, daß in der Gegend von Taza w e i -er ? Abfälle bisher treu gebliebener Stämme vor -

gekommen sind. Einer dieser Stämme hat für Abd el Krim 6000 Ge-®Hk zur Verfügung gestellt . Um den fortwährenden Abfällen der
^ amme vorzubeugen , sind deren Führer zusammenberufenorden . Sie sollen einen Aktionsplan ausgearbeitet haben , der schonnächster Zeit durchgeführt werden soll. Man behauptet , daß danne Situation günstiger werde und die Abfälle sich nicht mehr er -
Vw ™ Lunten . Gestern erfolgte eine neue Offensive , die sich in
erblicher Richtung erstreckte.

Auf öer Suche nach Hilsslruppen .
, Anwerbung von Hindus in Indo - Ehina .
I» . Paris . 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)"e sehr beunruhigende Meldung veröffentlicht der „Petit Pari -
di -b

' würden die Hindus nach einer Meldung aus Pon -
« tm

^ " " beworben werden , um in der französischen Marokko-
«m S7 verwendet zu werden . Die erste Abteilung würde Pondicherq' <• juli verlassen , eine zweite Abteilung einen Monat später.

Der neue französische Oberbefehlshaber.
7" 2uli . (Funkspruch.) Zum Oberbefehlshaber in Ma -t5e" eral Raulin ernannt worden . Seit Uebernahme des

^ auii
°m

s!
nan *,0S am Rhein durch General Guillaumat hat General

der „ it - , 30- Armeekorps befehligt . Vorher war er Befehlshaber
warti, -,

" 1! Streitkräfte in Oberschlesien . Der General , der gegen -
J * öm Kur in Vichy weilt , wird sofort nach Marokko abreisen .

®fftcinT " - ." ff n
. un gsdektet wird heute früh im „Journal

log ^ veröffentlicht . Nach dem Wortlaut des Dekretes zu schließen,
viz französischen Regierung daran , den Eindruck zu verhindern ,
bUna pl U*6J ?' e Ernennung eines Oberkommandierenden eine Demiiti -
IQ&t t ^

° utheys . Heber die Gründe , die General Guillaumat veran -
lontinnn ^ ' ^as Oberkommando abzulehnen , wird berichtet , der Ober -
der Rheinarmee habe besonders an der Begrenzung™ Anstoß genommen .

Die französisch-spanischen
Meinungsverschiedenheiten.

IuEL Paris , 7 . Juli (Trahtmeldung unseres Berichterstatters .)Am Donnerstag oder Freitag wird der Abgeordnete Malvy , der
Führer der französischen Abordnung , bei den Madrider Morokkover -
Handlungen , oie spanische Hauptstadt verlassen . Doch wurde inMadrid ausdrücklich erklärt , daß man nicht glauben dürfe , daß damitdie Konferenz beendet sei . Vielmehr werde sie noch lange dauern .Der „Eclair "

, der aus parteipolitischen Rücksichten gegen Malvy einen
scharfen Kumps führt und behauptet , daß dieser in Madrid Frankreichkeine Dienste leistete , versichert , daß zwischen den französischen und
spanischen Unterhändlern gegen der Friedensbedingnngen , die Abd e £Krimin gestellt werden sollen , Meinungsverschiedenheitenentstanden seien . Akalvy habe darüber den Quai d 'Orsay verstän -
digt , der noch im Laufe dieser Woche seine Antwort aussprechen soll.Malvy erklärte aber demselben Blatt zufolge, - daß er an den be-
vorstehenden Abschluß des Abkommens glaube .

Tanger in Gefahr ?
=* Paris , 7. Juli . (Funkspruch .) „ Chicago Tribüne «

meldet aus Tanger , der Kommandant der internationalen Polizei
habe einen Bericht über die Gefahr plötzlicher Angriffe
der Rifleute auf die Stadt und die internationale Zone an
die Mächte gesandt und zur wirksamen Verteidigung 7000 Mann
Verstärkung angeordnet .

Unruhe in London.
F .3 . Paris , 7 . Juli . (Drahtnieldung unseres Berichterstatters .)

Der Londoner Berichterstatter der „Chicago Tribüne " behauptet , daß
kein Zweifel bestehen könne , daß die englische Regierung einen
militärischen Angriff in Marokko in ernste Erwägung ziehe .
Ein Beschluß in dieser Hinsicht könnte schon heute im Ministerrat ge-
faßt werden , der einberufen würde , um sich ausschließlich mit der
Lage in Tanger und mit der spanischen Anregung zu beschäftigen ,
daß die Grenzen der internationalen Tangerzone abgeändert werden
sollen . Der Berichterstatter behauptet weiter , daß die ganze Situation
in Marokko gestern abend in Regierungskieisen beson -
dere Unruhe hervorgerufen haben .

Die Propaganda der Kommunisten .
IML Paris . 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Humanitv " veröffentlicht heute den Wortlaut der Beschlüsse des
kommunistischen Kongresses , der Samstag und Sonntag in Paris ge
tagt hatte . Von der Erklärung des Generalstreikes wegen des Krie -
ges in Marokko und der Finanzprojekte von Caillaux ist in den Re -
solutionen zwar keine Rede , aber es wurde ein eigenes Komitee von
»50 Mitgliedern gewühlt , welches energische Propaganda gegen den
Krieg betreiben soll und welches sich nicht nur an die Frauen und
Mütter , sondern auA an die Matronen und Soldaten wenden [oll ,

Umschau.
beu 7. Juli 1925.

Nach dem Sieg der Entente im Weltkriege verkündigte Cle -
menceau , der „pere la victoire " diktatorisch, daß Deutschland
„zwanziz Milltonen Menschen zu viel " habe . Nachdem es
trotz aller Bemühungen Frankreichs am englischen und amerikanischen
Widerstand scheiterte , im Westen und Osten Deutschlands so viele
Gebiete abzuschneiden , daß die „viBgt millions trop " sofort von
Deutschland losgerissen worden wären , wurden die wirtschaftlichen
Bestimmungen des Friedensvertrages direkt darauf angelegt , zwanzig
Millionen Deutsche vor die Wahl des Verhungerns oder der Aus -
Wanderung zu stellen. In den weitesten Kreisen führte - die Betrach -
tung der wirtschaftlichen Knebelvorschriften des Versailler Ver -
trags auch in Deutschland zu der pessimistischen Grundauffassung , daß
die Faust des Siegers ihren Willen schließlich doch durchsetzen, das
Leben Deutschlands verkrüppeln und sein weiteres Wachstum unter -
binden werde . Das eben veröffentlichte Ergebnis der Volks -
Zählung gibt denen Recht , die trotz allem und allem den Glauben
an die Lebenskraft und Zukunft des deutschen Volkes nicht aufge -
geben haben .

Während die Bevölkerungszahl des französischen Siegerstaates
trotz des Gewinns von Elsaß -Lothringen um 40 Millionen herum stag -
niert , bewegt sich trotz der Verwüstungen des Krieges , trotz Revolu -
tion und Wirtschaftskrise , trotz Wohnungsnot und all der anderen
Hemmungen , die Kriegs - und Nachkriegszeit dem deutschen Volk in
besonderem Maße entgegengesellt haben , unsere Bevölkerungsziffer
kräftig nach oben . Die absoluteHöheder Bevölkerungszunahme
in den letzten fünf Iahren ist beinahe die gleiche , wie sie es in den
Halbjahrzehnten der letzten Vorkriegsdezenien war . Von 1833 bis
1913 nahm im Durchschnitt die deutsche Bevölkerung in je fünf Iah -
ren um ZVi Millionen zu . Das diesmalige geringe Zurückbleiben der
absoluten Vermehrungsziffer von 3^ Millionen und das natürlich
etwas größere Zurückbleiben der relativen Ziffer ist mehr als hin -
reichend durch die wirtschaftlichen und sozialen Folgen des Krieges
und durch die Kriegsverluste an Männern , die für die Neubildung
eines Hausstandes in Frage kamen , erklärt . Unter Berücksichtigung
dieser besonderen Ursachen , deren Wirkung mit fortschreitender Zeit
abnehmen und verschwinden wird , darf man die befriedigende Fest -
stellung machen , daß die innere Lebenskraft des deut -
lchen Volkes ungebrochen erhalten blieb und daß
Deutschland immer noch imstande ist . das Problem
zu lösen , einer steigenden Bevölkerungszahl auf
gleichbleibendem und sogar auf geschmälertem Ge -
biet dieLebensmöglichkeitzu sichern .

Diese Tatsache , diese Verbindung von innerer Lebenskraft und
wirtschaftlicher Tüchtigkeit , die in den Ziffern der Volkszählung ihren
Ausdruck findet , ist auf die Dauer von größerer Bedeutung als eine
augenblickliche militärpolitsche Machtsituation , die das wahre Bild
der inneren Machtverhältnisse verzerrt , und die politische Auswir -
kung dieser Tatsache , der Bedeutung des deutschen Volkes für die
Welt und die Weltwirtschaft , begründet aus die Zahlen und auf die
immanente Entwicklungstendenz , kann nicht ausbleiben . Aus dieser
Erkenntnis stammt ja auch am letzten Ende die nervöse franzö -
sische Angstpsychose, die in einer neuen Einkreisungspolitik im
Bunde mit den neuen Oststaaten , in den wechselnden Rheinlandplä -
nen , in den Bündnisbemühungen um England und Amerika , in der
Politik des Sicherheitspaltes und des Genfer Protokolls usw . ihren
Ausdruck findet . Auf die Dauer können alle diese Mätzchen nicht
wirken gegenüber der Wucht der einen großen Tatsache , daß der Un -
rerschied zwischen Leoens - und Entwicklungskraft bei Frankreich und
Deutschland zu groß ist und daß die Zeit schon wieder näher rückt,
wo Deutschland auch in seinen neuen kleineren Grenzen die doppelte
Bevölkerungszahl aufweisen wird wie Frankreich , wo bei steigender
Bedeutung des weltwirtschaftlichen Austausches Deutschlands Be -
deutung für die Weltwirtschaft als Produzent und Konsument und
damit in der Weltpolitik mit derjenigen Frankreichs nicht mehr zu
vergleichen sein wird . Im Hinblick auf die Offenbarung deutscher
Lebenskraft wird auch die Anziehungskraft auf Deutsch - Oesterreich ,
das in der Tat allein nicht mehr lebensfähig erscheint , wieder wach-
sen, werden auch die ungeklärten Verhältnisse des Ostens , deren Re -
gelung wir in keinem Sicherheitspakt als endgültig anerkennen kön-
nen , stärkere Hoffnung auf eine baldige Lösung haben dürfen . So
betrachtet bestätigen auch die Zahlen der Volkszählung die Auffas -
sung , die der badische Staatspräsident Dr . H e l l p a ch gestern in der
Aula der Universität Zürich zum Ausdruck brachte , daß ohne die
vorher ig e Schöpfung eines großdeutschen Kern -
staates im Herzen von Europa es kein Pan - Europa ,
sondern einen Pan -Balkan in Europa gäbe , daß wir nicht mit Ueber -
springen des großdeutschen Stadiums zum europäischen Zweckverban »
gelangen können .

Amundsen über die Jeppelin-Expedition
nach dem Nordpol.

( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".)
J.N.S. Oslo . 7. Juli . In einem Interview , das Amundsen unse-

rem Vertreter gewährte , befragte der Korrespondent den Polarforscher
über dessen Stellungnahme zu einer Zeppelin - Expedition
nachdem Nordpol und einer Teilnahme an derselben . Amundsen
erklärte , daß es für ihn auher Zweifel sei, daß in Zukunft nur noch
ein Luftschiff für die praktische Polarforschung in Frage komme,

„Würlden Sie an einer solchen Probefahrt teilnehmen ?" fragte der
Interviewer .

„Ich möchte Ihre Frage dahingchend beantworten , erwiderte
Amundsen . daß ich mich jedes Mittels bedienen würde , um mein Ziel ,
die Polargegend zu erobern , zu erreichen . Vor der Hand ist es mir
unmöglich , bestimmtes über , die Verwendungsmöglichkeit eines
Zeppelin zu äußern , doch möchte ich hinzufügen, ^

daß mir kein anderes
Angebot einer Polarfahrt mit einem Luftschiff gemacht worden ist,
als das von Dr . Eckencr .

"
Am Schluß der Unterredung drückte Amundsen nochmals seine Be -

wunderung für die Leistungen der deutschen Meßapparat « an «, ^



Seite 2. Nr . 307 . Badischf Presse fAvenL -Ausgavel DiensZaa , öen 7. Zulk 1923 .

Die Sicherheilsdebatte
im Oberhaus.

X London , 7. Juli . (Drahtbericht .) Zm englischen Oberhaus
dankte nach den von uns bereits gemeldeten Ausführungen von

Graf Asquith und Lord Grey im Namen der Regierung Balfour
für die Unterstützung der Regierungspolitik . Sehr wichtig sei es dah

bisse Politik von Männern unterstützt werde , deren Namen nicht nur
in Englland , sondern in der ganzen Welt von Gewicht sei . Auf die

Frage , wie weit «in Uebereinkommen mit Deutschland den Grund -

sah der Schiedsgerichtsbarkeit umfassen werde , erwiderte Balfour ,
dag es keint Frage zwischen Deutschlands Frankreich , Belgien , Polen
Und Großbritannien gebe , die nicht der Schiedsgerichtsbarkeit unter -

liege . Wenn man von diesem Grundsatz abweichen wolle , so würde

zweifellos im einen oder anderen Falle ein Krieg entstehen . Falls
eine Partei die Entscheidung des Schiedsgerichtes zurückweise, so
wären die übrigen Parteien verpflichtet , den Angegriffenen mit

allen Kräften zu unterstützen . Die Verpflichtungen Großbritanniens
Deutschland und Polen gegenüber würden unberücksichtigt bleiben ,
wenn sie nicht durch desondere Umstände in besondere Bahnen gelenkt
würden , wie die für die Westgrenze übernommenen Verpflichtungen .

Deutschland habe entschieden bei seinen Vorschlägen einen wichtigen

Schritt getan , doch sollten weder Deutschland noch die Verbündeten

vergessen , daß es auch jetzt von Deutschland abhängt . die Vorschläge

zur Ausführung zu dringen . Sollte heute eine der In die Vorschläge

emibezogenen Parteien unangebrachter Weise zurücktreten , so würde

das in Bälde die Grundfesten erschüttern und das größte Unglück

herbeiführen . >

Am die internationale Konferenz über die Paktfrage
' F .H . Paris , 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gerüchte von der bevorstehenden Einberufung einer internationalen

Konferenz , die sich mit der Paktfrage beschäftigen soll , findet nach

einer Erklärung der Reuter -Agentur in gut unterrichteten englischen

Kreisen keine Bestätigung . Es wäre möglich , fügt Reuter hinzu , daß

Deutchland im Dezember in den Völkerbund eintrete , doch sei dies

eine bloße Hypothese . Aber unmöglich wäre es nicht , daß eine inter -

» ationale Konferenz zur Erörterung der Pachtfrage einberufen würde .

Die Unruhen in China.
Eine Kundgebung Feng ZZu Ksiangs .

y .D . London , 7 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Peking ereigneten sich weitere fremden -

feindliche Demonstrationen in Ehangkoiang . Studenten zogen mit dem

Leichnam eines Ehingen , den sie im Hang Tseliang aufgefischt

hatten , durch die Stadt . Sie wurden von englischen Matrosen ang «-

griffen , wobei ein Chinese verwundet wurde . Die ausländischen

Frauen und Kinder wurden auf ein Kanonenboot gekracht , wäh¬

rend die Männer Verteidigungsmaßnahmen vorbereiten .

Der christliche chinesische General Feng B u Hsiling richtete

eine Kundgebung an die Christen der ganzen Welt . Er

fordert Gerechtigkeit und erklärt , daß die Chinesen gleich Hühnchen

und Hunden hingerichtet würden . Feng Nu Hsiang gibt seiner Ver -

wuviderung darüber Ausdruck , daß er Zustimmungserklärungen von

Nichtchristen und Gewerkschaften erhalten , daß ihm aber kein Wort

der Zustimmung von Christen selbst zukomme . Man müsse sich fra -

gen , ob Rassevorurteile für diese Haltung maßgebend seien .

Der Gouverneur von Hongkong veröffentlichte eine Proklama¬

tion , worin er der Polizei den Befehl gibt , alle Streikenden zu ver »

basten und auszuweisen .

Ernsle Lage in Kanlon.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Schanghai , 7 . Juli . In Kanton gestaltete sich die

Lage ü b e r a u s e r n st . Während die Deutschen ruhig ihren Ge¬

schäften nachgehen , haben die französischen und englischen Truop .'N

Befestigungen errichtet , die sie mit Maschinengewehren besetzt haben .

Die ausländische Zivilbevölkerung verläßt , mit Ausnahme der Deut -

schen, in großen Scharen die Stadt . Im Eingeborenenviertel sind

Zehntausende von Chinesen ous Hongkong eingetroffen . Es heißt

es seien streikende Arbeiter . In Kanton hat sich eine provisorische

Zentralregierung gebildet , die sich „Nationalregierung der Republik

China " nennt . _ _ __ __ _ _ _ _

Der Reichskanzler
zur Lustsahrluole.

Kaum ein Zweifel , dah die Forderungen abgelehnt
werden . — Die deutsche Luftfahrt soll weiter er-

hallen werden .

des Reichskanzlers bot nach dem „Hamburger Fremdenblatt " Gelegen -
heit zu einer Besprechung zwischen dem Reichskanzler und einem Mit -
reisenden über die Luftfahrtnote der Entete , die in der gesamten
deutschen Presse vom rechten bis zum linken Flügel scharfe Worte der
Ablehnung hervorgerufen hat . Es trat die Frage auf , ob diese neue
Note der Entente als ein „Diktat " anzusehen ist. Es wurde erwidert ,
da der Inhalt der neuen Note in keiner Weise mit den Bedingungen
d ? s Versailler Vertrages übereinstimme und da die Forderungen auch
durch die Unterschrift der deutschen Regierung unter das Londoner
Ultimatum nicht zu belegen seien , sei die Regierung in ihren
Enschlüssen vollständig frei . Die Note der Botschafter -

konferenz habe keinerlei militärische Gesichtspunkte , sondern stelle die
Forderungen aus rein wirtschaftlichen Erwägungen heraus , die
deutsche Konkurrenz in der Verkehrsluftfahrt und im Luftfahrzeugbau
zu erdrosseln . Es bestehe also kaum ein Zweifel , daß die
Regierung die Erfüllung der neuen Bedingungen
entschieden ablehnen werde . Die Reichsregierung werde
die Perhandlungen voraussichtlich wieder ankniiipfen und hege noch
immer die Hoffnung , daß die Entente zu der Einsicht gelange , daß
letzten Endes die völlige Einschnürung der deutschen Verkehrsluftfahrt
in wirtschaftlicher Beziehung auch auf sie zurückfalle . Werde die
Entente sich bei neuen Verhandlungen zu keinen wesentlichen Aende -

rungen in den Forderungen bewegen lassen , so werde die Regierung
trotzdem ihren ablehnenden Standpunkt nicht aufgeben und alles
tun , was zur Erhaltung der deutschen Luftfahrt
notwendig sei .

Reichskanzler und Auhenmlnisler wieder
in Berlin.

Keine Kabinettsitzung angesetzt . — Bor wichtigen Erklärungen im

Aeltestenrat des Reichstags .

* Berlin , 7. Juli . (Funkspruch .) Obwohl der Reichskanzler und

der Reichsaußenminister gestern in Berlin eingetroffen sind, ist eine

Kabinettsitzung entgegen anders lautenden Nachrichten bis -

hernoch nichtange setzt worden . In der am Mittwoch um 1 Uhr

vor dem Rsichstagsplenum stattfinden ^ Sitzung des Aeltesten¬
rates wird der Reichskanzler voraussichtlich wichtige Er -

klärungn abgeben , von denen man annimmt , daß sie hinsichtlich
der deutschen Antwort auf die Sicherheitsnote Briands sowie hin -

sichtlich des Zeitpunktes einer außenpolitischen Debatte im Reichstag

Klarheit schaffen werden . In der Sitzung des Aeltestenrates wird

auch der weitere Arbeitsplan des Reichstages festgelegt werden .

Ebenfalls am Mittwoch 10 Uhr vormittags . tritt der Auswärtige

Ausschuß des Reichstages zusammen . Die deutsche Antwort auf die

französische Note erwartet man für Mitte dieses Monates , zu einem

Zeitpunkt , in dem der Reichstag nach zusammen sein wird , um ge-

gebenenfallz vor den Ferien in die außenpolitische Debatte einzu -

treten . .... . „ ,n . »

m . Berlin , 7. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Obwohl es kein Geheimnis ist , daß der Reichskanzler Dr .

Luther der Fraktion der Deutschen Volkspartei versprochen hat , so -

gleich nach Überreichung der Note die außenpolitische Debatte im

Reichstagsplenum zu eröffnen , und obwohl bei allen politischen Par -

teien de- Reichstags über die Notwendigkeit dieser Aussprache völlige

Übereinstimmung herrscht , verlangt Herr Breitscheid im „Borwärts "

Klarheit , eine Forderung , über die im Augenblick wirklich nicht

geleitartikelt zu werden braucht . Das ist aber schließlich sein Privat -

vergnügen . > Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion erblickt in der

Verschiebung der Sitzung des Aeltestenrates vom Dienstag auf Mitt -

woch mittag eine sogenannte nette Lage . Infolgedessen hat sie gestern

an den Vorsitzenden des Auswärtigen Ausschusses ein Schreiben ge-

richtet , in dem sie unbeschadet der Erörterungen im Aeltestenrat auf

die Notwendigkeit einer Aussprache im Auswärtigen Ausschuß hin -

weist .

Die Beweisaufnahme im Angerftein-Prozeh.
* Limburg , 7 . Juli . (Funkspruch .) Am heutigen zweiten Ver -

Handlungstag ist der Andrang des Publikums nach wie vor a u ß e r -

ordentlich stark . Es beginnt die Beweisaufnahme . Es

werden zunächst Zeugen vernommen , die die Vorgänge nach der

Tat beobachtet haben , Eine Arbeiterin schildert , wie Angerstein
blutend am Woge gefunden wurde . Er sagte , er sei von Räuhern

überfallen worden . Andere Zeugen machen dann Aussagen über das

Niederbrennen der Villa Angersteins Angerstein behauptet , die Er -

zählung von Räubern sei eine Wahnvorstellung gewesen , die er ge-

habt hätte . Auch andere Zeugen sagen aus . daß Angerstein angegeben

Hache, es seien 15—20 Räuber im Haus , die atze Bewohner ermordet

hätten .
Kochverraisprozch Bozenhardt.

* Leipzig , 6 . Juli . (Funkspruch .) Vor dem ersten Senat des

Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik begann heute unter

dem Aktenzeichen Lamp und Genossen der Hochverratsprozeß gegen
den früheren Lokomotivführer Johann Bozenhardt . Außer ihm

sind angeklagt : der Schlosser Gustav Lamp , die Lageristin A ß m a n n ,
der Maschinenarbeiter I o e r i s s e n , der Arbeiter Byzeck , der Berg -

mann Harter , die Ehefrau des Angeklagten Lamp und die Igjäh -

rige Putzmacherin Schulz aus Parchim . Die Anklage wird ver¬

treten von Staatsanwaltschaftsrat Dr . Losser und Reichsanwalt
Neumann . Sie lautete auf Beihilfe zum Hochverrat , auf

Spreng st offabrikation , Verheimlichung von Waf »

fenlagern und unbefugten Waffenbesitz . Zu dem Pro -

zeß sind eine ganze Reihe von Zeugen geladen , unter anderem ouch

der Sachverständige Gerichtsmedizinalrat Dr . Scholz .
Der Angeklagte Bozenhardt schildert in längeren Ausfüh -

rungen seinen Lebenslauf . Er ist nach dem Kriege zur
'
kommunistischen

Partei Deutschlands gegangen . Im Jahre 1922 erhielt er den Auf -

trag , nach Mecklenburg und Pommern zu gehen , wo die K .P .D . arg
darnieder liege , in Wirklichkeit aber war er als Leiter der Par -

tisananbewegung bestimmt . Mit Hilfe von 500 Dollar , die er

von der K .P .D . erhielt , kaufte er in Stettin ein Geschäft , das als

Kurier - Zentrale der K .P . Deutschlands blühte . Bei einer Haussuchung
wurde bei ihm ein großes Sprengstofflager . weiter wurden zur glei -

chen Zeit Eiftampullen gefunden . Später kehrte Bozenhardt an die

russische Handelsgesellschaft nach Berlin zurück, wo er angestellt wurde .
Als er am 2. Mai 1924 verhaftet werden sollte , unternahm er die be-

kannte Flucht in die Berliner russische Handelsgesellschaft , worüber
der Angeklagte in einer nichtoffiziellen Sitzung unverzüglich ver -

nommen werden soll.

Die Lohnbewegung auf den Saargruben .
0 . Saarbrücken , 7. Juli . (Drahtbericht .) Die Belegschaft der

Saargruben steht schon seit längerer Zeit in einer neuen Lohn -

bewegung . Am Montag ist nun in Saarbrücken ein Vertreter des

französischen Wirtschaftsministeriums eingetroffen , dem die Saar -

gruben unterstellt sind . Verhandlungen zur eingehenden Prüfung
der Teuerungszahlen und zur Neuregelung der Bergarbeiterlöhne sind

eingeleitet und werden voraussichtlich einige Tage dauern .
Die französische Generaldirektion der Halberger Hütte in Vre -

b a ch, die zum Konzern der Pont ä Mousson Eisenwerke gehört , hat
in den letzten Tagen 54 Russen , meist frühere Angehörige der

Wrangelarmee e i n g e st e l l t , obwohl im Saargebiet selbst Arbeits -

losigkeit besteht . Die Regierungskommission hat die Einreise , die

für die Zuwanderung deutscher Arbeitskräfte sehr schwer zu erhalten
ist, für die russischen Arbeiter erlaubt .

Feierschichlen .
0 . Saarbrücken , 7. Juli . Die Verwaltung der Saargruben hat

für den Monat Juli 4 Feierschichten angeordnet , da sie fort -

gesetzt mit A b s a tz st o ck u n g e n zu kämpfen hat . Die Notlage der

Belegschaft , die seit Wochen mit der Verwaltung im Lohnkampf steht ,
wird durch diesen Verdienstausfall beträchtlich vergrößert .

Aussperrung im sächsischen Baugewerbe .
* Dresden , 6. Juli . (Funkspruch .) Die Arbeitgeber des sächsischen

Baugewerbes haben mit Wirkung vom 8 . Juli die Aussperrung
beschlossen.

■Ve Dresden , 6. Juli . (Funkspruch.) Dem Landtag ist heute der
von dem Linkssozialisten Arzt u . Gen . unterzeichnete Antrag auf
Auflösung des Landtages zugegangen .

Morgendliches Bad im « Hein.
\ * r M S\ - 1 «. S

' • ® °tt
Andreas Brandy .

Ueber den Abend und die Nacht war Regen gefallen . . . .

! Es ist 6 Uhr morgens . Kühl . Herb . Sfwach bewölkt

Es ist keine purpurne prangende Morgenrote , es ist kein Auf -

bruch von Gold , silbern , zart mit ftischem Atem fliegt der Morgen

herein . Großartige Ruhe . Nur Atmen der Erde , nur Luft , nur

Rauschen des Rheines . „ „ , .. . . .
Unter den Weiden liegen die Kleider . Um die Korper spult der

Dampf der Erde mit großartigem und wildem Geruch , ergreifen

in der brauenden Irdischkeit fruchtbar und feucht , voll vermoderten

Düften aus Laub , Gras , Tieren und Moor . . . . . . „
Reiten wir hinein , lassen wir Schaum und Gischt aufsteigen /

Aber wir sind keine Reiter ! ^ . , , _ . YO „
Stoßen wir eine Bootsspitze durch den glatten Spiegel ? Aber

wir sind keine Ruderer ! „ . ..
Hinunter ist die gewaltige Stadt , Feueressen , Krane , Hammer .

Gewürg und Gewerke . Eisiges Eeröhr steigt in die Luft . _ Rauch

hängt grau und rötlich über dem Niederbruch des Horizontes .

Züge donnern ihr Dur aus der Morgenferne .
Die Vögel sind im Wald . Ihr Schrei fällt herrlich aus den

Wipfeln .
Wir aber sind im Wasser .
Ich rausche und schlage mich gegen die Tiefe vor . auf dem

Rücken liegend , ein riesiger Fisch , aus allem Menschlichen heraus ,
ein Lebewesen des Wassers und der Luft .

Die Tiefe ist grün und alt , ein lebendiges , unruhiges , fluten -

des Element , ich bohre mich hinein , tauche , durchquere sie. steige in

sie nieder , lasie mich auf den Grund schießen , au ? dem große gla -

sierte Steine lieaen , auf stetiger Wanderung . Vagabunden der

Wassertiefe , gewälzt aus Vorgxbirgen und Felsschründen heran .

Die Tiefe ist wild sie erfaßt mich , dreht mich im Kreise , wirkt

mich empor , während ich mit ihr kämpfe mit allen Muskeln , wäh -

rend ich mich auf sie stürze , mit den Füßen und Sck>»nkeln schloae
und meine Arme wie Flügel auf sie werfe . Ich bin stärker als die

Tiefe . Lachend komme ich wieder heraus , in den Ohren trommelt
das Wasser wie unterirdische Musik .

Sie ober ein Mädchen , ein Reb von achtzebn Jahren , spielt am
Rand . Ein innerer Körner , Pflanzenbau gewachsen . mH einer Haut
b ">lb südlich Bronze , balb nordische Weißheit und Herbheit , schreitet
über den Kies , zaabaft , ängstlich , mit der Anmut einer Vrovencin .
mit der Geschicklichkeit und Feinheit der Mädchen der Küste von
Sundby .

Sie steht im Morgen die Knöchel überollt vom Wasser , dem Lichte

preisgegeben , das sich silbern über sie stürzt wie eine Welle . Eine
Blume aus Fleisch und ?>aar : blond , verweht : so steht sse über dem
Strand . Das Phantastische stößt sich in das Gehirn : Sumatra und
vorneo erglühen , Korallenküste . Dies ist Ma , eine malayische Königs

tochter , auf zierlichem und raschen Kanu hergefahren , zum morgend -

lichen Bad Was sie tut ist Gottesdienst : das Hinabsteigen ins Wasser ,
das leichte und kindhafte Heben der Arme , das Wiegen der Hüfte ,

was sie tut . adlig und groß in der Hingabe an die Freiheit des Natiir -

lichen , ist Gesang und Hymne an den Morgen , den Strom und die

Sonne . . . .
Ist sie « in Stück des Windes , ein Stück der Erde , ist sie ein Teil

des Wassers ? Sie ist einfach da . Sie jauchzt . Sie lacht . Sie geht

in das Wasser wie in eine Notwendigkeit .
Schiffe fahren zu Tal , andere zu Berg . Die Wellen laufen ans

Ufer mit kleinem Kamm , rollen über uns und verebben am Kies .

Unsere Arme fangen sie auf . ,
Der Morgen braust immer fürstlicher . Die Landschaft zieht sich

klar und herb ins Blaue . Verlorene Wolken ziehen Zierliche Fische ,

fingerlang und messerbreit , schnellen sich auf mit einem Silberblitzen .

Die Vögel tromveten herrliche Schreie .
Wir suchen Kieselsteine . Wir finden Kiesl von allen Farben und

Formungen . Stein wie Fin -aer , andere sind nußrund und k" gelartig .

Schöne glänzen in rosaner Glasur , andere sind von weißen und

schwarzen Adern durchleuchtet . Wir werfen die Nachen und scheiden-

artigen über den Sviegel : sie springen zweimal , sie snringen dreimal ,

sie sprinoen fünfmal und gehen vntar auf den Grund , den Taufende

und Millionen bedecken, heranoerollt aus fernen Bergrändern ge-

schliffen in jahrtausendelanger Arbeit , getrieben Hunderte von Kilo -

meiern , iiberrauschi von Schiffen , umoaukelt von spielenden und jagen -

den Fischleibern und Überfracht von Eis . . .
Keine Menschen . In wilden und violetten Dämpfen zeigt die

Stadt ihr Leben .
W >r liegen im Wasser . das in grüner Breite fließt , in der Unend -

lichkeit und Unermüdlichkeit seines Triebes , das lau ist von Sonnen -

feuern und glimmenden Glutnnchien
Wir lassen uns treiben . Seelig . Herrlich . Wasser , o kostbares

Blut der Erde , wir lieben dich ! . . .
O Ströme der Welt : o melancholische Wolga , o Amazonenstrom ,

o Kongo , o Qnadalquioir , o silberne Gnronne , o gläserne Donan ,
o beimotlicher Main , o ihr tausend Ströme und Flüsse der Erde , ihr

Bäche , ihr Seen ! Warum . Sinnlose , an ein kleine ? sinnloses und be-

schränkte ? Dasein gebunden , können mir nicht euch blaue , vnrvurne

und griine Gewässer durchrauschen , Brust an Brust , nackt und ieliajun, ?.
tummelnde , badende , beschwingte , morgendliche , fröhliche Menschen ?

Wir binter Tand , Büchern , Gestellen , Tischen und Theken , hinter
Brillen . Marenballen und Spalierobst ! Wann werden wir wieder

Vagabunden der Welt , Nölkermanderer , Ruhlose , Unruhige , gewaltige
Ausschreite ! , Jagende . Ziellose ?

Wann werden wir wieder Abenteurer , — die einzia große Form
des Lebens , — die an euch wohnen , an Lianengestaden . Stromschnellen
und Sandbänken , die an euch entlang ziehen , wunderbar Getriebene ,
die mit euch fahren durch die tausend Täler , durch gelbe Gebirge und

phosphoreszierende Nächte unter den Bögen der Sterne hinweg .
Groß seid ihr . groß bist du Rhein , wir aber sind klein , sind

Paradiesvertriebene , sind Handelnde . Geschäftige , Klug - und Klein -

geistige , sind Gewitzige , wir haben Tenöre und Posaunenbläser , Rechts -

konsulenten , essen in Speisehäusern , haben Standesämter und Tarife ,
haben Berge von nichtswürdigen Büchern und nichtswürdigen Bit -

dern . wir haben alles , nur das eine nicht , das Große , Gesunde , das

Einzige , das Paradies , das Heiligtum : die Freiheit , die Ungebunden -

heit , die Grenzenlosigkeit . . . .
Auf einmal ist überall Sonne .
Halb dampfend springen wir hinein .
O Gnade des Morgens , o Gnade des Wassers , o Gnade des Lichts !

Thackerey -Dolumente unter dem Hammer . Interessante Zeich-

nungen , Handschriften und Briefe von Thackerey wurden dieser

Tage bei Sothoys in London versteigert . Es handelte sich um eine

Sammlung von Dokumenten , die aus dem Besitz des Sekretärs von

Thackeray S . Langley stammen und auch das unveröffentlichte Tage -

buch Langleys mit seinen Auszeichnungen über den großen Dichter

enthalten . Die ganze Sammlung brachte 8K80 JL . Ein Brief Thacke-

rays aus den « Jahre 1847 erzielte 920 Jt .

„Menaissance " . (Gastspiel der W e st d e u t s ch e n Bühne in Ett¬

lingen .) Es goß in Strömen . Die Aufführung mußte , anstatt im

sommerlichen Park , in der ftimmnngslosen Ettlinger Festhalle statt -

finden . Das war selbstverständlich sehr schade . Das Publikum mußte

eine Riesengeduld an den Tag legen . Endlich schlug die Glocke .

Man klatschte . Auf einer improvisierten Vübne , auf einem Podium
wurde gespielt . — Man hatte ein älteres Stück ausgegraben . Es

sollte sich erstens für die Freilichtbühne eignen (also möglichst keine

Verwandlung ) , zweitens , es sollten Verse sein , denn die Alltagssprache

zerflattert im Freien und im nüchternen Saal . Man verlangte na ®

Poesie und griff nach süßlicher Scheinvoesie . „Die Renaissance
ist ein historisches Lustspiel , das S ch ö n i b a n und Koppel »

Ellfeld zusammen in glatte , konventionelle Verse gefaßt haben

(1890) . Ein Schwank , der nur der Unterhaltung dienen will , m

recht : ein Schwank , der im graziösen Gewand der Renaissance « scheint,

in Versen tönt , von Eemeinpläken aus der Bildungssphäre der bö^ e-

ren Töchterschule wimmelt , — ist reiner , sentimentaler Kitsch . Abc

er gefiel , wie meist , denn das Soiel war srisch nn * m" Nter und sci' te

sich
'

trofe der schmierenhaften Notszenerie energisch durch . Marth «

Moeller trat als Marchesa auf . Eise Molden ivielte mit derber

Naivität und Routine die Hosenrolle des bnbschen Burschen Vittorin ^
Rudolf Reimann . der zugleich die Aukkiibrung leitete , stellt ? eine

sympathischen Künstler dar , der allmählich das Herz der Marwe

gewann . Alwin E m m e r t stelzte als trockener Maaister umber -

Kurt Amerbacher erschien als Pater , mehr outmütig vertrottei ^
als lebenserfahren Lore Bronn er svielte mit starkem Tempera

ment ein iunges Mädchen , das klug berechnend den dürren Hagesto ^
von Magister au ? Heiratsgedanken brachte . Evi Kloeble kam a -

oerführe '-ische Mirra . biibsch in der Erscheinuna . dilettantisch
Sviel . Der reiche Beifall am Schluß bewies , daß der öde Saal .

trübe Regen bei dem frisch-n Sviel vergessen murden . Ein anderma

müßte irr geplagte Herr Bürgermeister doch für besseres Wetter W

gen : im Freien wirkt alles milder , versöhnlicher und besser, vr . «.
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^anonen ^ Pagoden und Fordears | @ f jffjff gf $
Bon

Richard Hualsonbeck .
. Venn man in den letzten Monaten den Jangtse hinauffuhr .
"ttt man auf den Bergen , die den Fluß begleiten , Kanonen stehen
% Das erinnerte einen stets daran , dag sich China in einem
'Setfiieg befindet, so heftig und blutig , wie ihn selbst eine tausend-

^ lge Geschichte selten aufweisen kann. Die Kanonen auf den
."Ken des Jangtse stehen ganz offen ud ungedeckt auf irgend einem
^leau und haben ihre Mündungen auf den Fluß gerichtet. Zwei
? ' drei Soldaten , die aus der Ferne wie kleine Holzfiguren aus -
Kft, sind dabei . Es ist für das europäische Auge ein seltsamer

^ v _
Etwas weiter glänzen die goldenen Türme der Paeden . Der

^ dmann watet arbeitend in seinen Reinkulturen . Wasserbüffel
merkwürdigen schwerbäuchigen schwarzen Schweine wühlen

?n Pukau und Hankau sieht man die Soldaten auf freien Plätzen
"Zie-ren. Es sind die Truppen Fengs . des christlichen Generals ,
" Tschang - Tso -Lins . Kein Mensch kennt sich hier genau aus ,

^!che Partei gerade das Land besetzt hält .
l Sic tragen eine Art Kaki - Anzug und eine große Tellermutze , die

ganzen Gestalt etwas Komisches gibt . . _
k In Nanking und Kaaton sieht man die « oldaten in Scharen an

Straßenecken stehen . Jeder Mensch scheint hier überhaupt Soldat
* Inn . Es gibt fast mehr Soldaten als andere Menschen .

Das Gewimmel der Menschen in den großen Städten ist be-
W' iflenb.

Es spielt sich alles auf der Straße ab. Bon der Geburt bis zum
J ' t Man sieht mufcicrtne Kinder in den Winkeln der Häwer .

folgt den eilig dahinschreitenden Beerdigungen , dem seltsamen.
tn Fahnen begleiteten Totenschrein und der dudelsackartigen Musik .
. Fahrbare Garküchen . Bänkelsänger . Ausrufer und Verkäufer jeder"

Reigern die Buntheit aufs Höchste.
Die Großstädte in China bieten ein ganz anderes Aussehen als' lere Etäote . weil ihnen die konzentrische Lage, die An >a ^e «>-t,lt .

t Sie sind nicht um einen Platz oder ein Bauwerk herum gebaut .
Üibt da keine Mitte und keine Peripherie .

. Man geht durch eine fortlaufende Kette bambusuberdachter
'»Ken , kommt an seltsamen, mit geschweiften Dächern versehenen

vorbei und findet sich plötzlich auf freien, mit dürrem Grase
^»chsenen Wiesen.

Man denkt die Stadt ist zu Ende. Nach einiger Zeit fangt wieder
Eewirr von Straßen an , in denen sich Haus an Haus und Laden

. Laden unübersehbar reiht . Man scheint in einer neuen Stadt
„
"lein und ist doch noch immer in demselben Nanking , demselben

°» ton.
« Diese chinesischen Großstädte sind wahre Labyrinthe . Von dem
A ' uck der Unübersichtlichkeit rührt das Gefühl der Futcht her, det
"erung, des Unheimlichen, das man hier empfindet.

i> Man geht und geht, man fährt und fährt und kommt zu keinem
Manchmal oerändert sich der Charakter der Häuser. Die

.̂ Nen offenen Läden , die vor allem Lebensmittelläden sind , ver-
bilden. Es kommen ganz kleine , primitive , manchmal aus rohem
!!" gebaute Häuschen — die Wohnungen der Kulis . Jede dieser
'«Wohnungen ist mit einer kleinen steinernen Mauer umgeben,

schmal friedet die Mauer noch ein Stück Ackerland ein, aus dem
". die schwarzen Schweine und Hühner beschäftigt sieht .
Die kleinen Steinmauern sind ein typisches Zeichen des Chinesen

? Isolierung . Jeder — noch der letzte Kuli — sucht eine chinesische
nm sich und seine Familie zu errichten. Ein wahrhaft gran-
usdruck dieser Abschließungssucht sind die Stadtmauern , die
allen chinesischen Großstädten noch vorhanden sind.

«, « i« laufen über die leicht hügelige, kahle , braune Landschaft als
^ ige Steinschlangen .

's
ftu ®« sind mit Zinnen und Schießscharten bewehrt . Tore von

M «n Durchmesser mit phantastischen Gesimsen untetbrechen die
' ' Flucht der Steine . \

>Alle paar Kilometer kommt ein fortartiger Vorbau , ein dreifach
Wgter Punkt , von dem aus gegebenenfalls die Verteidigung der

bt geleitet werden kann.« inem modernen Geschütz kSnnen diese Mauern natürlich nicht
1 allzu viel Widerstand entgegensetzen , aber bei der primitiven

wie die Chinesen Krieg führen , bilden sie immer noch ganz
abl» Hindernisse'an geht einige ..

kg. "« dienten General "
, rechts jieht man auf freiem Felde eine Fr

^ nem brennenden Holzstoß
Itg Alan geht einige Schritte weiter . Links steht „Der Tempels für

- Holzstoß knien und beten.«Hina ist das Land der Überraschungen . In den Großstädten
"»«in?* Fordcars , Straßenbahnen und Universitären wie bei uns .

man in der Nanking Road in Schanghai oder auf der Viktoria
»w w Hongkong steht , könnte man glauben , in einem etwas'en Europa zu sein .

-J ' e Chinesinnen in ihren seidenen Hosen scheinen mehr und mehr
n ® ' tls der amerikanischen High Scools verdrängt zu werden,

und Strümpfe tragen wie jede von der Tyrannei des Mannes« te Europäerin .
fcjjol; Rikschas , diese wunderbaren Menschenwägelchen , die das
' fieni wunderbar bunt und merkwürdig machen , müssen
$ t. 5?1 den immer mehr Boden gewinnenden Fordcars welchen .
dl>jj Studenten und Studentinnen , die den „Bund " entlang >ihre
ti ^. ° nalen Umzüge machen , unterscheiden sich durch ihre Tracht nicht

von ihren europäischen Kollegen,
dx. ^ Nd doch — China bleibt in sich unerschütterlich. Im Innern
1l >.j^ udes verurteilt der Mandarin wie vor fünfhundert Jahren die°nden Parteien zu vollgültigen Bambushieben .
% jr i

'e Zivilisation ist Oberfläche. Man darf sich nicht nach den
fetten Blättern Europas orientieren .'er Land ist zugleich das Land der beharrenden Ruhe und«Ufrührerischsten Umuhe .

^ ? ^inese ist Soldat und Kaufmann zugleich . Manchmal wird
«?

n-er roal)ten Reisewut erfaßt . Im ganzen Osten , selbst in
tw 'tcrn Hinterindiens , findet man Chinesen. Aber sie mögen

iUrÜtfT 1 '° von ihrer Heimat entfernen , immer versuchen sie
"^ kehren , Mit dem Geld beladen, das sie den anderen Völkern

*3lien
' htet kaufmännischen Tüchtigkeit abzunehmen verstanden

tii , Chinese ist ein geborener Nationalist , wenn Nationalismus'
<>^ „̂ 'Nlatliebe identisch ist. Das höchste Glück für ihn ist der Tod

^ .Heimat.
iH rn *

^Nationalismus wird sich erst offenbaren können , wenn es
» " 'Scrtt?-* ^ ' vilisationsmittel in China gibt , mehr Zeitungen , mehrn , niehr Dinge , die die Gemeinschast dieses merkwürdigenangehen.
5cdjj. -^ n werden die wahren Eigenschaften des Cymesen sich zeigen :

.̂ hte,/ ^ ^gkeit , eine hervorragende Klugheit und höchste Leistung?-
«8qbQs wird Europa dem entgegenzusetzen haben?

Erfinöungen , die mit brauchen.
en0 ' iidie Professor A . M . Low. der bereits über 100 Ei ;

i if gemacht bat , entwirft in einem soeben erschienenen Buch
Ken n». !! ! ' " ein Bild des Menschen in 1000 Jahren . Aber abge¬
be dieser entfernten Utopie bespricht er auch die Erfindungen ,
laiche 4* nächsten Zeit gemacht werden müssen und zu denen das

> >> . ^ ' Nken hindrängt . „Erfindung könnte man als die Wissen -
. jcn n

de ' Folgerichtigkeit des Denkens bezeichnen "
, meint er.

r l'cn bp
™en W folgerichtig denken kann, dann wird er bald den

ltf t |,lal(>m Älteren Menschen seiner Zeit voraus sein und auf ganz
i, iberi t

c ße Erkenntnisse erlangen , die den anderen verschlossen
i Wc » «m e Hauptaufgabe zielt gegenwärtig darauf hin . Zeil

qn - ^ as aber gibt es Zeitraubenderes als unsere Klei -
Sfeo - jrJ 1 müssen bald den Mut finden , uns so anzuziehen, daß

j.!
' iere Fn ^ ^ ner uns icinc Unbequemlichkeiten macht ^ und uns nicht

b
t( «)arm verdirbt . Wir brauchen Kleider , die uns bequem sind.3 Sta," u" b reinlich sind .

" Daher empfiehlt Low für Männer
it. *!, t? te ,ne ziemlich gleiche Tracht, die in höchstens I oder 2
}l ^ 3r? i„ r " - Dann wird die Zeit kommen , in der eine Frau sich
li ^ cti ich anziehen kann . Auch unsere Verkehrsmittel
»i^ Na«

"erb - sscrt werden, wenn man die Elektrizität in größerem^ttjig, . . I 'Nutzt Eisenbahnen und Kraftwagen werden dann mit
Alraft getrieben werden, die sie von Kabeln erhalten , die

in den menschlichen Körper.
Ohne Operation , ohne Röntgenstrahlen .

Von
D. W. Schwefsheimer .

Im Verein deutscher Aerzte in Prag wurde jüngst von einem
chwierigen Fall einer Jremdtorperentfernung aus der Lunge be-
lichtet. Ein Schlojierlchrling halte Stuhlkugeln von acht Millimeter
Durchmesser durch ein Rohr geblasen. Bei einem tiefen Atemzug ge-
riet dabei eine Kugel in die Lunge, und zwar in die rechte Lufl -
röhrenabzweigung . Uli ! allen möglichen Instrumenten , die umer
Leitung von Spiegeln eingeführt wurden , war die Kugel nicht zu
iajjen, auch mit einem Mugne » nicht . Schließlich wurde ein dick-
wandiger Gummischiauch eingeführt , mit etwas größerem Durch -
messet, als ihn die Kugel hatte . Als sein Rand die Kugel berühite ,
wurde eine Säugpumpe in Tätigkeit gesetzt, und mit ihrer Hilje
gelang die Enlfernung der Kugel und die Rettung des Kianlen .

Es wtlt schon immer ein Ziel der medizinischen Wissenschaft ,
einen Weg zu finden, der das Innere des Körpers der unmittel -
baren Untersuchung, ohne operativen Eingriff , zugänglich macht . Es
ist verzweiflungÄvoll, zu wijjen, man könnte einen Menschen durch
Entsernung des eingedrungenen Fremdkörpers aus der Luftröhre ,
aus der Lunge retten , und andererseits infolge technischer Schwie-
rigkeiten seinem Zugrundegehen ohnmächtig zusehen zu müssen . Nichts
i>t für den Arzt härter , üls sein Wissen von einer Rettungsmöglich -
feit an Mängeln der Technik scheitern zu sehen .

Eine Lösung der Frage haben erst die letzten Jahrzehnte ge-
bracht . Heute ijt sie als grundsätzlich entschieden und geglückt zu
betrachten, wenn auch Einzelheiten des Verfahrens noch verbesse-
rungssähig sind . Es gellilgl heute, Luströhre , ihre Verzweigungen in
ver Lunge (Bronchleil) , Speiseröhre , Magen , Teile des unteren
Darmabjchnittcs , Harnröhre und Harnblase mit Hilfe geeigneter
Instrumente unmittelbar zu untersuchen und zu behandeln . Mög-
lich wurde solcher Fortschritt erst durch andere technische Hilss-
mittel der neueren Zeit , namentlich durch die elektrischen Glüh-
birnen . Die verschiedenen euen Versahren der Untersuchung werden
unler dem Namen Endoskopie (vom griechischen emdon — innen
und skopein — sehen ) zusammengefaßt.

Manche Teile des Körpers , zum Beispiel der Kehlkopf, Larynx ,werben mit Hilfe reflektierender Spiegel dem Auge des Uiltersuchers
.,ugünglich gemacht (Laryngosvkie) . Ein unmittelbarer Einblick in
die Luftröhre (Trachia^ und die Lungen ist mit Hilfe der Tracheo-
Bronchoskopie möglich . Man hat es früher immer für zu gefährlich
gehalten , starre und verhältnismäßig umfangreiche Instrumente in
die tieferen Luftwege einzuführen . Diese Bedenken haben sich bei
geeigneter Untersuchungsanordnung als unberechtigt erwiesen.

Ein Bronchostop besteht aus zwei einzeln in die Luftröhre ein-
geführten Metallröhren , die ineinander zu schieben sind . Das Haupt -
rohr wird in den Kehlkopf und zwischen den Stimmbändern hin-
durch in die Luftröhre eingeführt . Für Untersuchungen in größerer
Tiefe wird in dieses Rohr ein Verlängerungsrohr eingeschoben .Eine allgemeine Ziarkose (Betäubung ) ist bei Erwachsenen im all -
gemeinen s.icht erforderlich. Dagegen inüssen vor Einfuhrung des
Instruments Kehlkops und Luftröhre vollkommen unempfindlich ge-
macht werden. Die Schleimhäute der oberen Luftwege sind gegenolle Reize sehr empfindlich. Der Versuch , unter gewöhnlichen Um -
ständen in den Kehlkopf mit einem Instrument zu gelangen , wird
durch heftige Würg - und Hustenbewegungen, durch krampfartigen
Verschluß beantwortet , ohne das Einführung oder Einblick möglichwäre . Dem wird durch Unempfindlichmachung mit Kokain und
Alypinlösungen , auch mit Chininharnstoff , abgeholfen : vor der Unter -
' uchung werden diese Mittel unter Leitung des Kehlkopfspiegels in
die ooeren Lustwege eingepinselt und eingespritzt. Nach einigen Mi -
nuten fällt infolge des Unempfindlichwerdens der störende Reiz voll-
kommen weg .

Die sehr wichtige gute Beleuchtung wird durch eine an dem
Handgriff des Rohres angebrachte kleine elektrische Glühlampe ge-
währleistei . deren Strahlen durch einen Spiegel in die Tiefe des
Rohres hinabgeworjen werden. Genaue Kenntnis der anatomischen
Verhältnisse ist bei Einführung des Bronchoskops Voraussetzung. Es
gelingt dann meistens leicht , bis in die Gegend der Teilung der
Luftröhre in ihre beiden Hauptäste (Bronchien) vorzudringen und

mittels des Verlängerungsrohres auch noch in den rechten oder linken
Bronchus zu gelangen .

MU Hilfe des eingeführten Bronchoskops ist eine genaue Krank-
heitserkennung auch tu den sonst nicht sichtbaren Luftwegen möglich .
Bedeutungsvoll ist deisplelsweise die Erkennung einer Luftröhren -
Verengerung durch den Druck eines nach innen wachsenden Kropfes .
Durch das Rohr werden zu Eingriffen an langen Stielen geeignet
gebaute Instrumente eingeführt deren Wirkungsweise durch Hebel-
Übertragung ermöglicht wird . Mit lösfelartigen Instrumenten
werden Gewebstuäe von Geschwülsten zur mikroskopischen Untersuchung
entfernt . Verschieden geformte Griffe dienen zur Entfernung der in
der Luftröhre oder der Lunge eingekeilten Fremdkörper .

Es ist ja kaum glaublich, was für verschiedene und unförmige
Fremdkörper aus den tieferen Luftwegen schon entfernt worden sind.
Sie alle gerieten in die „unrechte Kehle"

, das heißt durch einen
raschen Atemzug in die Luftröhre und weiter hinab in die Lunge.
Harte Gegenstände werden häufig schon im Röntgenbild erkannt .
Da hat inan Äiaöeln gesunden, Knochenstücke und Fischgräten , Nägel
und Steine . Münzen und Kugeln , Glasperlen , Kirsch - , Zwetschgen -
Aprikosen - Dattelkerne , Kasseebohnen, Halen und Klammern aus
Metall . Kragen - und Hemdlnöpfe, Teile aus künstlichen Gebissen ,
Holzstücke und Eierschalen Vo nicht harten Fremdkörpern fanden sich
tterne verschiedener Fruchtarten , Gemüsestücke, Fleischstücke, Elcheln.
Ader auch tierische Fremdkörper konnten in vereinzelten Fällen schon
nachgewiesen werden, so Blutegel und einmal eine kleine Weinberg -
schnecke mit Gehäuse. Es ist klar, daß es neben der Bedeutung für
die Krantheilsertennung ganz besonders die Fälle von Fremdkör-
xern in Luftröhre und Lunge sind , bei denen die Einführung der
Endoskopie lebensrettend gewirkt hat . Das gilt in ähnlicher Weise
für die Endoskopie der Speiseröhre , die Oesophagoskopie , wo sich große
Fremdkörper wie Knochenstücte , Gebißteile usw . oftmals in eiltet
Weise festklemmen , die nur mit endoskopischer Behandlung zum Gu-
ten gewendet werden kann. Für die Erkennung von Krankheiten
im untersten Darmabschnitt bedeutet die Rekloskopie (Rektum heißt
der unterste Darmabschnitt ) einen wesentlichen Fortschritt .

Neuerdings hat die unmittelbare Besichtigung des Mageninnern ,
die Gastrvjkopie (ga.st .er = Magen ) . Fortschritte erzielt . Die Eni -
fernung der Zahnreihe vom Mageneingang beträgt durchschnittlich
40 bis 41 Zentimeter bei Erwachsenen, so daß die Gastroskope —
ebenfalls meist starre Instrumente — ziemlich lang sein müssen . Die
Untersuchungsart läßt Schleimhantveränderungen , Magengeschwüre,
Krebsbildvng frühzeitig erkennen » nd voneinander unterscheiden, so
daß Operationen rechtzeitig möglich werden.

Die Jnnenbesichtigung der Harnblase , die Cystoskopie , hat der
ganzen Blasen - und Nierenbehandlung eine neue Richtung gegeben .
Durch die Harnröhre wird das röhrenförmige Instrument einge-
^uhrt . in dessen Innerem die erhellende Glühlampe untergebracht ist.
Es ist verständlich, ivie wichtig eine solche Möglichkeit für die Er -
kennung und Behandlung der Blasenerkrankungen sein muß.

Dazu kommt aber noch eine wichtige Möglichkeit für die Erlen -
nung der Nie :entätigkeit . . Die Harnleiter führen einzeln auf jeder
Seite den Harn von der Niere in das Sammelbecken der Blase . Dort
mischt sich nun der Harn beider Seiten , und wenn er aus der Harn -
löhre kommt , ist nicht mehr zu unterscheiden, ob beigemischte krank -
hafte Bestandteile von der rechten oder der linken Niere stammen,
llnd doch ist diese Kenntnis zuweilen unbedingt notwendig , zum
Beispiel wenn sich die operative Entfernung einer kranken Niete als
notwendig erweist.

Spritzt m>ln einem Menschen gewisse Farbstoffe ein. so werden
diese von der Niere wieder ausgeschieden. Bei der kranken Ziiere ist
diese Ausscheidung verzögert. Mit Hilfe des Cystoskops siehldet Be-
abachtcr die Enimündungsstellen der Harnleiter in ' die Blase und er-
kennt, auf welcher Seite die Ausscheidung des Farbstosses verspätet
•»nd verzögert einsetzt . Die Stiere dieser Seite ist die kranke . An
manchen Cystoskopen sind außerdem noch feine Röhrchen . ( Katheder )
angebracht, die unter der Leitung des Auges unmittelbar in die
Harnleiter eingefühlt werden. Dadurch wird der Harn der einen
Niere ganz untermischt erhalten und kann eigens auf feine Be-
schaffenheit untersucht werden.

unter allen Wegen angelegt sind . Eines der wichtigsten Bedürfnisse
der nächsten Zukunft ist die Möglichkeit, vom Eisenbahnzuy oder
vom Schiff aus mit der Häuslichkeit oder dem Geschäst in Verbindung
treten zu können . Dies wird durch die drahtlose Telegraphie und
Telephonie erreicht werden, aber die allgemeine Verbrettung dieser
bereits gemachten Erfindungen wird große Geldsummen erfordern .
Vorläufig befindet sich die Radiotelegraphie und - telephonie nach
L .iws Ansicht noch „im Zustand der ersten Kindheit "

. Ebenso sind
die Möglichkeiten einer wirklich guten künstlichen Beleuchtung noch
lange nicht erschöpft . Der Erfinder glaubt , daß es nicht mehr lan ^ e
dauern wird , bis wir ein „künstliches Tageslicht" besitzen. „Die
Flugkunst" , führt er weiter aus , „ist gegenwärtig noch mehr eine
Spielerei als ein wirklicher Faktor in unserem Leben. Wir brauchen
so lange, um zum Flugplatz zu kommen , wie wir dann in der Lust
bleiben, und eine Luftfahrt ist für den gewöhnlichen Sterblichen noch
eine unerreichte Sensation . Aber wenn erst die Luft so voll von
Flugzeugen sein wird , wie jetzt die Straßen von Kraftwagen , dann
wird man vor allem darauf sinnen müssen , geräuschlose Motore und
Propeller zu schaffen . Denn der Lärm der zahllosen Lustdroschken
wäre so ungeheuer, daß ihn kein Mensch ertragen könnte.

"
Die Temperaiur der Pianelen .

Aus der Färb » des Lichtes , » as von einem leuchtenden Körper
ausgeht , kann man auf feine Temperatur schließen . Eine rotglim -
mende Zigarre z . V . hat eine Temperatur von etwa 500 Grad Cel-
sius , Eisen in Rotglut ebensoviel! wird das Eisen weiter erhitzt ,
so gerät es in Gelb- und schließlich in Weißglut . Läßt man nun
das Licht durch ein Glasprisina fallen , dann wird es in die Regen-
bogenfarben von Rot bis Violett zerlegt , und durch die Messung
der Stärke der einzelnen Farben kann der Physiker ziemlich genau
feststellen , wi « groß die Temperatur der Strahlungsquelle ist. Aus
solchen Messungen hat man Aufschluß über die Temperatur der
Himmelskörper gewonnen und für die Sonnenoberfläibe eine Tem-
veratur von 5000 bis 6000 Grad Celsius ermittelt . Durch neueste
Untersuchungen der Strahlung , die von d ^n Vlaneten ausgebt , haben
amerikanische Forscher die Temveratur der Oberfläche der Planeten
fesfaestellt . und zwar sind die Ergebnisse, die in der „Umschau " mit -
gekeilt werden , fasgende : Mors : Ostrand — 45 Grad Celsius. West -
rand 0 Grad Celsi ' -s . Nnrdal (Wintert »- 70 Grad Celsius. Südvol
^Sommer ) — 00 Grad Celsius. Aeauaiorialgürtel 10 Grad Celsius.
Obere Grenze der Temperaturen der äußeren ?tthmofvhäre von
Nenus — K0 Gr" d Celsius, Jupiter — 75 Grad Celsius, Sat „ rn — 65
Grab Celsius, Uranus — 75 Grad Celsius. M >»rk» r 75—100 Grad
Celsius, die unbeleuchtete Mondoberfläch« — 75 Grad Celsius.

Wie ein Märchen aus 1001 Nacht ?
Daß de>- Glauben an Zauber und Wunder , der die Märchen aus

1001 Nacht erfüllt , noch immer im Orient herrscht und zu phantasti -
schoit Vorfällen Anlaß gibt , zeigte eine Geschickt̂ die in einemeinen arabischen Blatt berichtet wird . Ein reicher Kaufmann ausManlurab hielt seit vielen Jahren religiöse Sitzungen ab , in denenStellen aus dem Koran gesungen und Geister angerufen wurden.Run erschien vor kurzem in diesen Sitzunoen ein alter maurischerSchelk , der sich besonders eifria an den llebunaen beteiligte und
schon durch seine abgerissene Kleidung den Eindruck großer SSeiligfcrtmachte . Der Kaufmann lud ihn daher ein . sein Gift zu bleiben . Inder dritten Nacht nach der Anki ' nkt des beiligen Mannes erwachtendie Einwhoner des Hauses um Mitternacht durch da? Krähen eines
Nahnes , der irgendwo im Hause zu sein schein, aber dieser Hahnen-
!-brei war so melodisch und langandauernd , ertönte aeaen eineStunde , wie man sonst nie einen iöabn hatte krägen gehört. Man
wunderte sich am nächsten Morgen über diese seltsame Erscheinung,

und der alte Scheik wurde deswegen um Rat gefragt . Er zog aus
seinen Lumpen ein altes Pergament , in dem er eifrig studierte, und
erklärte dann , ein wundersamer Hahnenschrei in der Stacht künde ver-
grabene Schätze an , die aber nur entdeckt werden könnten, wenn ein
Zauberer um Mitternacht mit einem schönen Mädchen in den Raum
eingeschlossen werde, der der Stelle , an der der Hahnenschrei gehört
worden, am nächsten sei . Daraufhin gestattete man dem Schelk , die
jüngste und schönste Tochter des reichen Kaufmanns auszuwählen , die
auf seinen Befehl mit ihren kostbarsten Gewändern und allem Schmuck
des Hauses im Werte von mehr als 12 000 Mark angetan und dann
mit ihm eingeschlossen wurde . Als man nach einer Stunde nicht das

Raum ,
das

.. . . > Kostbar-
leiten beraubt , aus dem Boden , den Körper mit kabbalistischen Zeichen
bedeckt . Als sie wieder zur Besinnung kam , erzählte sie , daß der Scheik
ihr zur Ausführung des Zaubers etwas zu trinken gegeben habe und
daß sie von da an nicht mehr wisse, was geschehen sei . . .

Die Idylle im Bauernhoj .
Aufforderung zum Gattenmord ! So etwas haben die Leute gern,die Tag für Tag die Gerichtssäle belagern , der kleine Äioabiter

Schwurgerichtssaal war » aher bei der Sache Astfall überfüllt . Es
muß ein merkwürdiger Betrieb gewesen sein auf dem Bauernhof
des Landwirts Astfall. Der hatte , während feine Frau noch lebte,ein Verhältnis mit feinem Dienstmädchen Frieda , das er nach dem
Tod der Frau heiratete . Eine ungleiche Ehe von vornherein , er war
76 , sie 28, trotzdem wäre es vielleicht zu keinem Zerwürfnis gekom-
men, wenn nicht eines Tages die Schwester der jungen Frau zuge -
zogen wäre , und wenn die nicht wiederum ihren Liebhaber , einen
Arbeitslosen namens Freymann mitgebracht hätte . Zwischen FrauFrieda und Freymann entspann sich sehr bald ein Liebesverhältnis ,
so daß die Schwester sich überflüssig fühlte und wieder in die Stadt
zog . Nun war nur mehr der alte Astsall im Wege und ihn wollte
Freymann beseitigen, fing die Sache aber so geschickt an , daß er nichtunter Anklage gestellt werden konnte. Ihm aber war es zu danken ,daß bei Frau Frieda eines Tages ein Mann namens Sternberg er-
chien und ihr ein Gift anbot , welches schmerzlos , gefahrlos

'
und

spurlos den Gatten um die Ecke bringen werde. Allerdings brachteer das Gift nicht mit . sondern verlangte eine Anzahlung von 120Mark. Die Frau hatte nicht so viel Geld, erbat sich von dem eiaenenMann die Summe , gab dem Eiftliekeranten aber nur 90 MarkWomit Herr Sternberg verschwand . Das Gift bekam sie natürlichnie zu sehen , aber die Sache sprach sich mm und so ward sie unter
Anklage gestellt . Die Beweise reichten nicht aus z» einer Verurtei -
lunfl. und so mußte sie freigesnrochen werden, besonders schienen die
Aussagen des Freymann , der sie nur belasten wollte , ni -bt alaubwür -
dig . D,e sonderbarsten Figuren waren aber der olte Astkall , der die
ganze Sache nicht ernst und seiner Frau nicht übel zu nehmen schien,sowie we Nilgeklagte, die sich über die Schwere der Anklage 'durch -aus nicht ,m Klaren war .

5 '
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Aus Badev «
Der Strafvollzug in Baven .

r Die Regelung des Srwfvollzuges fft Sache der Länder . Bis zur
Einführung eines Reichs -Strafvollzugsgesetzes , das angestrebt wird ,
hat der Bundesrat im Oktober 1897 lediglich einige wenige Richt -
linien erlassen , den Ländern aber im übrigen die Ausgestaltung
überlassen . Da sich hieraus Schwierigkeiten infolge der Verschieb
denheiten ergaben , hat der Reichsrat im Juni 1323 neue , wesentlich
eingehendere Grundsätze für die Länderregierungen aufgestellt , die
ober auch nicht eingehend genug sind , um ein einheitliches Straf -
vollzugsrecht herbeizuführen , vielmehr werden sich auch in Zukunft
hei der Regelung durch die einzelnen Länder noch mannigfaltige
Verschiedenheiten ergeben .

In Baden ist ab 1 . Juli der Strafvollzug neugeregelt und mo-
dernisiert worden . Die betr . Dienst - und Vollzugsordnung ist jetzt im
Druck erschienen . Der erste Teil , die Dienstordnung , enthält die Be -
stimmungen über die Strafanstalten , deren Beamten , die Auffichts -
behörden und die Anstaltsbeiräte . Der zweite Teil , die Vollzugsord -
nung , faßt die gesamten Vorschriften Wer Aufnahme und Behandlung
der Gefangenen , Sicherungsmahnahmen und Hausstrafen zusammen
und bringt außerdem fLsowdere Vorschriften für Festungshaft , Hafr
und militärischen Arrest , für Jugendliche und Minderjährige über
18 Jahren , Geisteskranke und geistig Minderwertige . Daran schlie-
fien sich Bestimmungen über Flucht , Strafunterbrechung , Entlassung ,
Cefangenenfürsorge wsu>. Schutzhaft , Polizeigewahvsam .

Beirat des Badischen Landesjugendamies .
Anstelle des verstorbenen Geh . Oberregierungsrates Dr . Lange

in Karlsruhe hat das Staatsministerium den Präsidenten des Bad
Fmuenvereins , Geh . Regierung -; rat Ernst Hochapfel in Karlsruhe
zum Mitglied des Beirates des Landesjugendamtes ernannt .

Ferner wurden zu Mitgliedern des Beirates ernannt : Landrat
Wenz in Villingen , Regierungsrat Strack in Mannheim und
der Vorsitzende des Kreisrates Karlsruhe , Oiberlandesgerichtsrat
Stritt in Karlsruhe und zu stellvertretenden Mitgliedern : Landrat
Dr . Alfred Schühly in Waldshut und der Vorsitzende des Kreis -
rates Freiing , Rechtsanwalt Kopf in Freiburg .

«-
— Ettlingen , 7. Juli . (Die Eemeindefinanzen .) Dft VorwnMag

für das Wirtschaftsj <chr 1925/26 verzeichnet in Ausgaben die Summ «
von 1581971 Mark gegen nahezu 1 Million im Vorjahre . Die Stei -
gerung der Ausgaben beträgt also 59 Prog . Durch Gonuhauflage
lKd Umlage sind '252 277 M . zu decken , d . i . 21,4 Proz . der Ausgakyin .
Statt 41 Pfg . wie im vergangenen Jahre sollen diesmal 47 Pfg .
Umlage genehmigt werden , für das gewerbliche Vermögen 64 gegen
68 Pfg .

R . Bretten , 6. Juli . (Kirchenausschuhiitzung .) In seiner Sitzung
nahm der evang . Kirchenausschuß eine Berichterstattung von Ober -
postmeister Adolph entgegen über die erfolgte Abhör einiger Be -
werbcr um die hiesige Ostpfarrei : In engerer Wahl kamen hiernach
Pfarrer Hemmer in Karlsruh « und Pfarrer lic . Dr . H e i n s i u s
in Strümpfelb »unn . Die posüive Fraktion hat sich aus den letzt-
genannten Bewerber geeinigt , die Liberalen schließen sich ihm an .
Die Volkskirchliche Vereinigung (Volkskirchenbund evang . Sozialisten )
enthielten sich der Stimme . So wurde der Wahlleiter , Herr Dekan
Renner in Heidelsheim ersucht, die Wahlhandlung bald vornehmen
zu lassen .

r . Sulzfeld . 6 . Juli Zu dem 25. Stiftungsfest des Artillerie -
bimdss St . Barbara am Sonntag hatten sich etwas über ein Dutzend
Brudervereine der Umgebung eingefunden . Auch von dem Artillerie -
bund St . Barbara - Karlsruhe war eine Abordnung erschienen . Ein -
geleitet wurde das Fest am Samstag mit einem Festbankett in der
, Rose "

. Am Sonnlag zeigte sich das Wetter der Veranstaltung
nicht besonders günstig .

*
So fiel auch der Festzug in dem freundlich

g<schmück,n Dorf unter das Regenwetter . Trotzdem konnte das Pro -
gramm du ' ch lefiajrt werden . Auf dem Festplatz begrüßte der erste
Vorsitzende des Vereins . Landwirt Heinle , die in großer Zahl
versammelten Festgäste , worauf der Gauvorstand Dr . Bauer -
Eppingen die Grüße des Gaues und des Präsidiums überbrachte und
die silberne Erinnerungsmedaille überreichte . Nach einem Prolog
der Ehrendame , Frl . Klebsattel , ergriff Ratschreiber Gärtner -
Sulzseld das Wort zu einer zündenden Rede , die den Werdegang des
Vereins schilderte . Umrahmt war die Feier von Gesangsvorträgen
des Gesangvereins „Eintracht " unter der Leitung von Hauptlehrer
Vräunig .

) ! ( Sinzheim (Elsenz ) , 5 . Juli . (Volkszählung .) Die Einwoh¬
nerzahl beträgt hier 3519 . ( 1919 : 3327) . Zu Wohnungen dienende
Gebäude sind 542, Haushaltungen 784, landwirtschaftliche Betriebe
549 und gewerbliche 215 festgestellt . — In Zuzenhamen ergab , die
Volkszählung 935 Seelen eine kleine Abnahme gegenüber der
letzten . — Neckarbischofsheim zählt 1546 Einwohner ( letztmals 1498)
— Reidenstein hat 849 Seelen .

r . Lo -lgenbrücken , 6 . Juli . (Freiwillige Feuerwehr .) Genau
wie in Wi >,sloch . so tonnte auch die hiesige Feuerwehr das Fest ihres
69jährigen Bestehens begehen . Die Vorbereitungen dazu waren mit
großer Gründlichkeit und Umsicht getrofsen worden . Man sah
auch bei dieset Gelegenheit , das' das Korps an Ordnung und Diszi¬
plin gewöhnt ist . Die Festlichkeiten am Sonntag konnten leider
nicht ohne den Eingriff des Regens vollzogen werden . Trotzdem
kamen die zahlreichen Besucher auf ihre Kosten , was 'Stimmung und
Unterhaltung angeht . Die Beteiligung am Festzug ist zwar durch
das Jubiläumsjest oer Wieslocher Wehr etwas beschränkt worden ,
es waren aber noch genug , um die Straßen mit den schmucken und
kleidsamen Uniformen auszufüllen . Unter ihrem Kommandanten
Friedrich Dewald wird die Wehr ihrem Wahlspruch „Gott zur Ehr ,
dem Nächsten zur Wehr "

, auch fürderhin treu bleiben , wie sie es bis -
her getan . Zahlreiche Mitglieder wurden für langjährige Dienst -
zeit ausgezeichnet .

) ! ( Otigheim ( 2t . Rastatt ) , 6 . Juli . (Volksschauspiele .) Der
gestrigen Ausfuhrung des Passionsspiels wohnte auch Weihbischof
Dr . B u r g e r bei . der auf der Rückreise von der Firmung in Ersin -
gen kurzen Aufenthalt hier nahm . Trotz des schlechten Wetters war
der Besuch des Spieltages sehr gut .

^ Kehl , 6 . Juli . (Le . chenlönduttg .) Bei Kilometer 122 wurde
gestern eine männliche Leiche aus dem Rhein gelandet , die etwa
jechs Wochen im Wasser gelgen hat . Man vermutet , vaß es sich um
den 29 Jahre alte » Otto S o l l i n g e r von Kirchen (Amt Lörrach )
handelt .

— Bombach bei Kenzingen . 7 . Juli . (Goldene Hochzeit .) Bür -
germeister Rieger und Frau konnten am 5 . Juli bei bester Gesund -
heit ihr goldenes Ehejubiläum feiern . Zahlreiche Ehrungen gaben
bei diesem Anlaß beredtes Zeugnis von der großen Wertschätzung ,
deren sich die Genannten in weitesten Kreisen erfreuen . Bürger -
meister Rieger zählt 74 Jahre uud ist seit 43 Jahren ununterbrochen
Bürgermeister unserer Gemeinde .

B. Freibmg i. Br ., 7 . Juli . (Der Tod in den Bergen .) Aus
Dludenz kommt die Nachricht , daß dort am letzten Samstag Herr
Notar Lange von hier an den Folgen eines Absturzes im Gebirge
verschieden ist. Er verlebte seine Ferien auf der Freiburger Hütte .

Tagungen in Baden.
Badischer Winzerverband .

Zur Generalversammlung des Badischen Winzerverbandes wur -
den die badischen Winzer in diesem Jahre nach Neuweier bei
Bühl geladen . Es war eine recht stattliche Anzahl Winzer , die der
erste Vorsitzende begrüßen konnte . Verschiedene Behörden , die Regie -

rung an der Spitze , hatten Vertreter entsandt . Um 3.15 Uhr eröfs -
nete der erste Vorsitzende , Freiherr von G l e i ch e n st e i n , die Ver -
sammlung . Nach einigen Begrüßungsworten der Vertreter der ein -
zelnen Verwaltungen , voran des Bürgermeisters des gastgebenden
Ortes , und der Vertreter der Regierung , wurde der Geschäftsbericht
erstattet . Daraus ist zu entnehmen , daß vom Vorstand im abgelaufenen
Jahre ernste , harte aber auch fruchtbringende Arbeit zum Besten des
Winzerstandes geleistet worden ist. Dann ergriff Reichstagsabge -
ordneter K e r p (Köln ) das Wort zu längerer , oft von lebhaftem
Beifall unterbrochene Ausführungen . Nach einer kurzen Uebersicht
über den deutschen Weinbau und sein Verhältnis ßum Weinbau der
Konkurrenzländer , ging der Redner zu dem eigentlichen Thema über ,
dem deutsch- spanischen Handelsvertrag . Hierzu betonte der Redner ,
daß man den neuerlichen Verhandlungen mit Spanien abwartend
gegenüberstehe . Nachdem noch Vertreter der Regierung , des Finanz -
amtes sowie der Landtagsabaeordnete Engelhardt gesprochen hatten ,
wurden verschiedene Entschließungen angenommen , die fordern :

Kündigung des deutsch- spanischen Handelsabkommens , Aufhebung
der Weinsteuer oder , wenn das nicht möglich ist. folgende Staffelung :
5 Prozent pro Liter bei weniger als 2 Mark Erzeugerkosten und hoch-
stens 19 Prozent für bessere Weine . Aufhebung der ungerechten Um -
satzsteuer , der „Steuer von der Steuer "

, wie sie von verschiedenen Red -
nern bezeichnet wurde , desgleichen der Eemeindegetränkesteuer . des
Zolls auf Bedarfsgegenstände für den Weinbau , besonders auf Arsen .
Man verlangte ferner , daß die auf Baden entfallenden 5 Millionen
Mark Reichsunterstützung , umgehend ihrer Bestimmung zugeführt
werden sollen . Ferner wünschte man eine umfassende Kreditaktion
der Regierung zugunsten der schwergeschädigten Weinbauern . Mit
Entrüstung nahm die Versammlung von der Mitteilung Kenntnis , daß
bei der Landwirtschaftlichen Ausstellung in Stuttgart wohl verschie-
dene französische Weine , aber nicht ein einziger Pfälzer geschenkt
wurde .

einmal ,
Einigkeit und zu
sammlung ihr Ende .

Konferenz der süddeutschenLandwirlschaftskammern
In Wiesbaden tagte eine Konferenz der südeutfchen Land -

wirtschastskammern von Bayern , Baden , Hessen und dem Regie -
rungsbezirk Wiesbaden , die sich zunächst mit der neuen 3 o l l v o r -
läge und ihre Rückwirkung befaßte . Es wurde eine Entschließung
angenommen , in der die in der Vorlage vorgesehenen Zollsätze als
völlig ungenügend und keineswegs geeignet gehalten werden , das
durch den Regierungsentwurf selbst erstrebte Ziel der Hebung und
Förderung der einheimischen Landwirtschaft zu erreichen . Das Min -
deste, was man der Landwirtschaft hätte zugestehen müssen , wäre die
Ausgleichung ihrer Friedenszollsätze an die internationale Goldent -
wertung gewesen . Besonders schwer sei die süddeutsche Landwirtschaft
getroffen worden durch die völlig unzulängliche Festsetzung der Zoll -
sätze für tierische Erzeugnisse , Molkereiprodukte , Obst und Gemüse
sowie vor allem durch das Fehlen von ausreichenden Wein - , Tabak -
und Frischmilchzöllen in der Vorlage . Als eine Selbstverständlichkeit
müsse es angesehen werden , daß mit dem Inkrafttreten der Zölle
die landwirtschaftlichen Ausfuhrverbote fallen und die Einfuhrprämie ,
die in der Umsatzsteuerfreiheit der Einfuhr liege , beseitigt werde .

Die Konfernz erhob schärfsten Protest gegen das Vorgehen der
Reichsbahngesellschaft , die durch die Einführung des sog . Reexpedi -
ticnsverköhrs auf den Umschlagplätzen Frankfurt a . M . und München
dem Ausland , insbesondere Italien , Frachtvergünstigungen
für Südfrüchte . Gemüse , Frühkartoffeln usw . gewährt , die der deutschen
landwirtschaftlichen Erzeugung versagt sind uud die eine Massenein -
fuhr ausländischer , unter günstigen klimatischen Bodenverhältnissen im
Freiland erzeugter Produkte begünstigen und den deutschen Obst - ,
Garten - und Gemüsebau (Treibgemüsebau , der viele Menschen ernährt
und industrielle Anlagen erfordert ) sowie auch den Weinbau auf das
schwerste schädigen und dem Ruin entgegenfuhren . Aus all diesen
Gründen verlangen die Kammern dringend die rascheste Aufhebung
des Reexpeditionsverkehrs . Ebenso bitten die süddeutschen Landwirt -
schaftskammern , auf die Städte Frankfurt a . M . und München dahin
einzuwirken , daß sie ihre Bestrebungen , sich zu Ungunsten des deut -
schen Obst - , Gemüse - und Weinbaues Vorteile durch den Reexpeditions -
verkehr zu verschaffen , aufgeben und die Einfuhr ausländischer Erzeug -

nisse nicht weiter begünstigen , als e mit der Existenz der gesamten
deutschen Erzeuger vereinbar ist.

Die süddeutschen Landwirtschaftskammern fordern , daß bei der
Bewertung des Grundbesitzes die Weinberge mit dem übrigen land «

wirtschaftlich genutzten Grundbesitz gleichgestellt werden . Zum Schluß
nahm die Konferenz zu der Frage der Festsetzung von Pauschalsätzen
für die Einkommen - und Umsatzsteuer für das Jahr 1924/25 Stel¬
lung und nahm ebenfalls dazu eine Entschließung an .

Staats - und Wirtschaftswissenschaftliche Studenten «
tagnng .

Ende letzter Woche wurde der 6. ordentliche Vertretertag del
Studierenden der Staats - und Wirtschaftswissenschaften der deutschen
Universitäten und Handelshochschulen in Heidelberg eröffnet .
Dipl .-Kfm . Böhm e-Berlin begrüßte die in großer Zahl erschienenen
Vertreter , u . a . des Professoren -Kollegiums Heidelberg , der Industrie -
und Handelskammer , des Verbandes Deutscher Diplom -Kaufleute und
erblickte an der starken Beteiligung einen Beweis regen Interesses an
den Aufgaben und Zielen der Fachgruppen . Der badische Staatspräsi -
dent Dr . Hellpach hatte eine Begrüßungstelegramm gesandt .

Nach herzlichen Worten von Prof . Dr . Leiderer , an die sich noch
weitere Begrüßungsworte der Vertreter anschlössen, ergriff das Wort
zu einem Vortrag über : „Politische Bildung " Dr . Berg '

sträßer . Der Redner führte etwa aus , es handle sich bei diesem
Problem um die Frage , ob es möglich sei, auf der Basis neutraler
politischer Ausbildung Positives zu erzielen im Rahmen der Fach-
schaft. Der Redner glaubt nicht , daß es möglich sei , durch eine ge»
schickte Organisation innerhalb der Fachschaft den Grund zu höherer
politischer Bildung zu legen . Die unmittelbaren Beziehungen zum
persönlichen Leben des Einzelnen seien zu stark . Es gelte nicht , fest -
zustellen : Was arbeitet der Staat für mich? sondern : Was will ich
daß der Staat leisten soll ! Auf Grund feiner Erfahrungen in Eng -
land und Frankreich , wo politische Bildung als eine Art Züchtung
von klein auf betrieben wird , gelangte der Redner zu der Ueber -

zeugung , daß bei uns gemeinhin politische Bildung aus naheliegendem
Zweck verfolgt wird , und suchte dies durch das konkrete Beispiel des
„Vereins für Grenz - und AuslandÄdeutschtum " klar zu legen : Bildung
und Disziplinierung schlichen sich aus . Er glaubt schließlich, daß po-

litische Bildung am besten erworben werden könne durch Hineinsteigen
in die soziale Schicht als Arbeiter . Bankbeamter auf der Reise und
durch politische Studien . Durch Wissen , Bildung und Diskussion und
praktische Erfahrung allein ist politisches Bilden , Denken und Handeln
möglich . Inwieweit die Korporation befähigt ist , politische Bildung
zu vermitteln , läßt Redner als Frage offen stehen . „Politik ? ist
Bohren harter Bretter mit Leidenschaft und Augenmaß .

" Sie ist Her-
zensangelegenheit und erwirbt sich dmch Distanznahme politischer
Vorgänge selbst.

Der Aussprache ist als Wesentliches zu entnehmen , daß man am
besten in materialpolitische Bildung und formalpolitische Bildung
trennt . Es ist aussichtslos , im Sinne der elfteren sich zu betätigen ,
sondern dagegen sich Geschick und Technik auf dem Gebiete der formal -
politischen Bildung anzueignen .

Augustinusverein .
In Baden - Banden tagte der Augustinusverein zur Pflege

der katholischen Presse der Bezirke Baden , Pfalz , Hessen, Mittelrhein
ibis Koblenz ) , Fulda , Franken (bis Würzburg ) , Württemberg . D'*
Beratungen , denen neben den Redakteuren und Verlegern auch del
erste Vorsitzende des Augustinusvereins , Reichsrat Lensing -Dolt '

mung , der Generalsekretär Dr . Weilbächcr -Düsseldors , Prälat $ *•
Schofer , Prinz »on Löwenstein , Justizministcr Trunk und Abgeord -
nete des Badischen Landtags beiwohnten , wurden von dem Vorsitzen'
den der Landesgruppe Baden , Stadtrat Pfeiffer von BadeN'
Baden , eröffnet . Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held ließ si?
entschuldigen . Als Vertreter Oes erzbischöflichen Ordinariats Frei '
bürg war Geistl Rat Dr . Jauch erschienen , der die Grüße des GH'

bischofts überbrachte . Lanotagspräsident Dr . Baumgartner berich'
tete über den Antrag zur Satzungsänderung des Augustinusvereins ,
die der Vorstand des Landesvereins ausgearbeitet hatte . Diesel
Aenderung stand die Versammlung sympathisch gegenüber , sodaß al-
Ergebnis der Aussprache die Wahl von verschiedenen badischen M >i '
gliedern in die Kommission , die Ende September in Köln zusammen '
treten wird , erfolgte . Prälat Dr . Schofer sowie der Vorsitzende
sprachen über politische Tagesfragen , die in der Hauptsache intern ^
Charakter hatten . An Reichskanzler a . D . Marx in Berlin wurde
ein Begrüßungstelegramm abgesandt .

Am letzten Mittwoch unternahm er kurz vor Eintritt der Dunkelheit
einen Abendspaziergang in der Nähe der Hütte . Dabei ist er allem
Anschein nach in der Dunkelheil ausgeglitten und abgestürzt . Man
fand ihn erst am andern Morgen mit schweren Bein - und Armbrü -
chen , sowie gefährlichen Kopfverletzungen . Der Verunglückte wurde
noch am gleichen Tage nach Bludenz gebracht , wo er nun den schwe -
ren Verletzungen erlegen ist . Notar Lange war ein begeisterter und
erfahrene : Alpinist und gehörte der Alpenvereinssektion Freiburg
als Vorstandsmitglied an .

— Sch -ltach , 6 . Juli . (Das Trachtenfest .) Die Stadt Schiltach
hatte gestern sür den Schlußtag der vor 14 Tagen eröffneten Ge-
werbe - und Kunstausstellung , die sich während der ganzen Dauer
eines sehr zahlreichen Besuches erfreute , ein Fest der Zünfte und
Trachten arrangiert . Trotz des schlechten Wetters hatte sich eine
zahlreiche Zuschauermenge eingefunden , wie sie das Städtchen wohl
noch nie gesehen hatte . An dem Festzug nahmen 39 verschiedene
Gruppen der Zünfte in mittelalterlichen Trachten teil (Hochzeit,
Kindstause , Bauernkapellen usw .) , die aus der näheren und weiteren
Umgebung hierhergekommen waren . Das Hauptinteresse konzen-
trierte sich auf die „ letzte Fahrt der Flößer " . Auf einem 129 Meter
langen Floß kamen sie den Fluß herab . Die Aeltesten von ihnen ,
die zwischen 79 und 89 Jahren zählten , steuerten sachkundig das Floß
über die beiden Stauwehre hinab . Man merkte es ihnen nicht an .
baß sie ihren alten Beruf schon von 39 Iahren aufgeben mußten .
Das Fest erweckte die Begeisterung der Zuschauer . Für die Geschichte
des Städtchens Schiltach wird die Veranstaltung einen nicht ver -
wischbaren Markstein bilden .

>£« Lenzkirch i . Schwarzwald , 7. Juli . (Ehrung gefallener Stu -
denten .) Der Kath . Studenten - Verein „B r i s g o v i a" in Freiburg
i . Br . errichtete zu Ehren seiner 88 im Weltkriege gefallenen Bundes -
briider in der Nähe seiner zwischen hier und Schluchsee gelegenen
Schwarzwald -Hütte eine Gedächtnis -Kapellc . Unter großer Beteili¬
gung seitens der Alten Herren und reger Anteilnahme der Bevölke -
rung fand diese am vergangenen Sonntag nach einer ergreifenden
Ansprache von Divisionspfarrer Bartholome - Köln (A .H . der
„Brisgovia ") ihre feierliche kirchliche Weihe durch A .H . Prälaten
M o st e r t s - Düsseldorf . Die nach den Plänen von Professor Graf -
Karlsruhe erbaute Kapelle bildet eine Zierde der Landschaft und
wird besonders von den Wanderern des vorbeiführenden Höhenweges
Pforzheim —Waldshut gerne besucht werden .

— Stockach, 7. Juli . (Hundetcllwut .) Das Ministerium de>
Jn "i,rn hat in Bezug auf die Hundetollwut den ganzen Bezi "
Stockach als gefährdet erklärt und dementsprechend durch das
zirksamt veranlaßt , daß die Hundesperre verhängt wurde . ^

— Singen a . H ., 6 . Juli . (Hohentwielseftipiele - Erössnung -1
Gestern abend fand die diesjährige Eröffnungsvorstellung der H"!
hentwielfestfpiele statt . Der Vorsitzende der Scheffelgemeinde a '̂

dem Hohentwiel , Dr . N e u e r t - Singen und der Bürgermeister W
Stadt Singen , Dr . Kaufmann , hielten Begrüßungsansprache
Unter den zahlreichen auswärtigen und einheimischen Gästen wat 6"
die Städte Konstanz Uberlingen und Radolfzell durch ihre Bürg ^ '

meister offiziell vertreten . Zur Uraufführung gelangten : „Der ©e'

fällte "
, ein tänzerisches Vorspiel zu den ..Persern " von Aeschyl̂ '

Bürgermeister Dr . Kaufmann regte die Schaffung eines ganzjährige '»

Bodenseetheaters durch die Schesfelgemeinde in der jetzigen großes
Scheffelhalle in Singen an . Am 8. Juli wird Shakespeares „2$ **

ihr wollt " gegeben .

Aus den Nachbarländern.
= Freudenstadt , 7 . Juli . Heute früh brach in der Brause '

„zur Rose " im Dachstuhl ein Brand aus . der bald das gesaw'

Brauereigebäude in Flammen setzte . Die Flammen , die in de^
aufgestapelten Heu gute Nahrung fanden , griffen mit furchtbare '
Gewalt um sich . Die Bekämpfung des Feuers war wegen der
ligen Bauart recht schwierig . Das Gebäude ist bis auf die massiv
Mauern niedergebrannt .

Organophal für Männer
das neue , anregende (Sexual - ) Kräftigungsmittel von hochwertig
Zusammensetzung . Glänzend begutachtet ! Preis 39 Port . M 4 ' 3'
69 Port . 8 .25 ,

'/- Vorzugspackung 125 Port . Mli — ; V . VorM -

Packung 259 Port . 26 —. In Karlsruhe sicher erhältlich in
Hofapotheke . Kaiserstr . 291 : Stadtapotheke , Karlstr . 19. 2111 ' '

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

Flügel • Pianos * Harmoniums
Erste deutsche Marken

Alleinvertretung :
Feuricli — Lipp — Kaim — Krattss — Hörügel

Kunstspielpianos • Hupfeld — Welte -Mignon
Alte Instrumente nehmen wir in Zahlung

Günstige Preise und Bedingungen — Bequeme Teilzahlung
Verzeichnisse gratis . Versand nach auswärts frei
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Aus der Landeshaupisladl .
Karlsruhe , den 7. Juli 1825.

Gegen die Verlängerung der Polizeistunde .
In einer Versammlung der Sektion Karlsruhe des Genfer Ver-

tkndes derHotel - undRestaurant ' Angestcllten , wurde
»ine Entschließung angenommen, in der es heißt : Die Sektion
Karlsruhe des Genfer Verbandes der Hotel- und Restaurant -
Angestellten Deutschlands lehnt die von verschiedenen Seiten an-
lchrebte allgemeine Verlängerung der Polizeistunde einmütig
>>nd e n t s ch l e d e n a b. Sie ist der Ausfassung , daß es den Arbeit -
»ebern des Eastwirtsqcwerbes nicht wieder gestattet werden darf ,
»us rein wirtschaftsegoistischen Gründen die Arbeitskrast ihrer An-
»chellten in gesundheitsschädigender Weise auszubeuten . Sie ver-
langt als sozialen Schutz der Arbeitnehmer mindestens unbedingte
^ » srechterhaltung der gegen die übermäßige Ausdehnung der Polizei -
^uiide getroffenen gesetzlich.' !! Maßnahmen .

Die Ausnahme in das Badische Handarbeitslehrerinnenseminar .
£ a unsere kurze Bemerkung über die Aufnahme von Schülerinnen zu
Einverständnissen führen könnte , weisen wir ausdrücklich darauf hin,

nach den neuesten Bestimmungen für den Aufbau des Handarbeits -
ichrerinnenseminars für die Ausnahme der Nachweis der Absolvie-
»ung einer höheren Mädchenschule oder einer gleichwertigen
Allgemeinbildung zu erbringen ist. Dazu muß die Kandidatin
in einer A u f n a hm e p r ü f u n g besonders vorgeschriebene Leistun-
Ken in Handarbeit und Zeichnen , also ihre künstlerische Ver -
^ nlagung nachweisen . Die Schülerinnen erhalten zukünftig eine
fahrige Ausbildung , teils wissenschaftlich in den pädagogisch - metho -
Aschen und kunstwissenschaftlichen Fächern, sowie in Deutsch . Volks-
Wirtschaft. Bürgerkunde , Rechnen , Werklehre und teils in kunstprak -
Aschen Fächern in Zeichnen und Handarbeiten . Hierzu treten noch Ee-
wndheitslehre mit Turnen und Gesang. Die heutige Ausbildung ist
« egcn früher namentlich nach der wissenschaftlich - methodischen und
künstlerischen Seite ganz wesentlich erweitert .
^ Strahenbahnerversammlung . Eine Reihe von Mißständen im
? ctrieb der Straßenbahn gaben Veranlassung zu einer allgemeinen
pahrpersonalversammlung . Die Gründe hierfür waren insbesondere
5«rin zu suchen, daß von Seiten der Direktion freie Sonntage durch
Anschlag gesperrt wurden . Dem Personal sollten im Jahr nur 12
Neie Sonntage gewährt werden, während die Arbeitnehmer im all-
^ meinen 60 Sonn - und Feiertage aufzuweisen haben. Alsdann
5 >rd vom Personal für Ueberstunden und Dienststunden an freien
Ionntagen pro Stunde eine Vergütung von 1,2g Mark gefordert.
j5n einer Entschließung fordern die Straßenbahner die Organisatio -
!L*n auf , mit allem Nachdruck sich für die unerfüllten Forderungen des
»ahrpersonals einzusetzen ! sie erwartet von der Stadtverwaltung ,

sie die Berechtigung der unterbreiteten Anträge anerkennt und
Hnen Zustimmung zuteil werden läßt .
w Unfälle. Gestern nachmittag wurde ein 14 Jahr « alter Kauf-
^ »nnslehrling aus Bulach, welcher mit seinem Fahrrad durch die
^ tlingerstraße bei der Kriegsstraße von einem Personenkraftwagen
p Voden geworfen und überfahren . Er trug erhebliche Ver-
^ Mngen davon . Das Fahrrad wurde stark beschädigt . — Infolge
Aschen Einibisgens von der Karl , in die Kriegstraße kam gestern nach-
^ ttag eine Schuhmachermeistersehefrau vor einem aus entgegen-
»Letzter Richtung kommenden Personenauto mit ihrem Fahrrad zu Fall
. 90fl sich einen Knöchelbruch zu . Nach Anlegung eines Not-

, Landes wuride die Frau mittelst Droschke nach Hause verbracht. —
^ einem Stallgebäude in der Südstadt wurde gestern abend ein
^ iger Fuhrmann vor hier beim Füttern einer Kuh von dieser an
'll SBaitd gedrückt . Der Mann trug eine Rippenquetschung davon,

er in das städtische Krankenhaus eingeliefert werden mußte. —
Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen erfolgte

Mern nachmittag im Zirkel hier . Beide Fahrzeuge wurden leicht
schädigt . — Außerdem fuhr Ecke Kaiser- und Karlstvaße ein Per -
? ^ nauto , dessen Führer das Zeichen des Verkehrspostens nicht be-
Mete , gegen einen Motorradfahrer , wodurch dieser vom Rad ge-
Dendert wuöde . Das Motorrad wurde beschädigt .
>• Brand. In der Küche einer Wohnung irr der früheren Telegra-
s^ kaserne entstand gestern vormittag infolge einer defekten Gas -
ijning ein der einen Sachschaden von etwa 100 M verursachte.

"e Frau des Wohnungsinhabers erlitt beim Löschen Brandwunden
^ Händen und Armen . Die alarmierte Feuerwache brauchte nicht
Iriii* einzugreifen, da das Feuer durch die Wohnungsinhaberin ge-

W werden konnte,
fc». fälfdjmtg. 12 Landwirte bezw . Landwirtsehefrauen aus

gelangten zur Anzeige , weil sie gewässerte Milch an die
, Sammelstelle in Jöhlingen abgeliefert haben,
kl »? ' ^ 'eucr Operette im StSdt. « onzertbaus : Heute, DieuZtag , 7. Juli ,

beliebte Altwtener Lverette „Hanni geht tanzen " von
den

"
r"4 Eysler, mit dcn Damen von Damario, Kämpf und Knoll und

8>t,,,„ icn ^ Zav. Schletsser, Stadler und Walenta zur Wtederbolnng .
' ®icItr

CW' M ^ twoch , 8. Juli , ist Erstausflibrung der liier lange nicht ge-
">>! is

^ olksovcrette „Der sidele Bauer" . Die Hauptrollen sind besetzt
fi r . ®en Damen von Tamario , jknoll und Reiter und den Herren
* nö schleiffer . Stall . Statler , der der Wert au » Infzeniert , Walile

^ 5^ » ta . Musikalisch ist die Auffübriina von Herrn KapellmeisterUl Heins .
®as KeZmalsesk auf dem Warlenberg bei Geisingen
i et

®°
.n der Baar wissen die meisten in der Großstadt nur , daß dort

^ atf -tnr
Cr ' ef)r lang und rauh ist, und gelegentlich durch Fröste die

Ii«» Ä>eln zu Grunde gehen. Man hat dann außerdem vielleicht
>>un ĵ

°" °ueschingen oder sogar Vilüngcn besucht und glaubt damit ,
toiji . ^ ie' CS hoch - und abgelegene Gebiet hinreichend Bescheid zu
,6tiiir ' kleinen Städte , die Dörfer , mit der eigenartigen Archi -

^^ elzten Häuser, die Wälder und Ackerfluren , die schwer-
„^ g^

' lchonen Riede , niemand kennt sie . Wer aber einmal das
ivej» der „Badijchen Heimat" in die Hand genommen hat , der
8ebirr.

Irüll ^cr landschaftliche Reichtum uns hier entgegentritt , welchjenes Volkstum, welch alte Kultur hier oben zu finden ist.
hm orV ' Keinmal von dcn Karlsruhern auf den Wartenberg über
Klient ^ ' ödtchcti hinauf gestiegen , der Schildwacht hält , vor dem
JjQf, \£T> ba» die Donau in die „Lange"

, in die Altmauer gebrochen
,')ttnbrr

CC '
-
,
-' t kcnen< die allsonntäglich in das badische Land hinaus -

ieto J n ' , lt in der Regel der Wartenberg entgangen . Ein Kegel-
de/m -

'^ " '" i 'chen Ereignissen seine Entstehung verdankt, erhebt
Hartenberg aus einer ebenen Landschaft, sie daher weithin

i^ÖTte fr r
^lbcr nicht nur der herrliche Rundblick, allein schon der

flieg , luyrenbergische Park mit seinem Jagdschloß lohnt den Auf -

^ erg , der weit in die Lande schaut , veranstaltet der
^ » tfeit der Baar am Sonntag den 12 . Juli , ein Hei -

a
bcn Führer der Heimatbewegung auf der Baar , den

»>ej ^ suchen Psarrer Sernatinger aus Hausen vor Wald kennt.^ °de
'
rni »„

'" chts ferner liegt , als Festhuberei . Wer ein Fest
Ü' tfjt Q. 5

" ^ lils mit allein üblichen Beiwerk erleben witf, der geht
tet toith sü Wartenberg , wer aber echt« Volkskunst studieren will,? oiist l01'

.
1 ganz auf seine Rechnung kommen . Das alte gediegene

Mrrv - "' wird dort in oie Erscheinung treten und der Name des
i to foni CH

rn
-a i ' " 9cr . bürgt dafür , daß der Heimatgedanke hier nicht^ i^en Teil der feierlich- fchönen Trachten der

, °rn ^ wir bereits beim „Heimattag " in Karlsruhe bewun-
> aften (

aber die ganze Baar mit den benachbarten Land-
auf ■ • c£ lein. Es wäre schon allein Dankespflicht der Karls -

u!n Cchw A °ar ,,u , ahren . Erwähnt sei auch die Ausstellung
blosse- ^ ?/Swaidcr Hinterglasmalereien , die im Saal des Jagd -
. Der s Fest verbunden sein wird.

norh
e_c 5 l) t s v e r e i n Karlsruhe unternimmt es, die

» » xu „
l |.'n? e" wit beschleunigtem Zuge zu ermäßigtem

t* * ' n schnn ! t"i O0li ^ cn - Daß die Fahrt auf der Schwarzwaldbahn
^h >!t zu w^

e ^ '" drücke verschafft , braucht ja nicht besonders er-

Stimmen aus dem Leserkreis.
ISiir die unter dieser Rubrik stehende » Artikel übernimmt die RedaNioi

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur Wochenmarklverlegung .
Man schreibt uns :
Der Bürgeralksschuß hat ohne große Aussprache die sofortige Ver-

legung des Wochenmarktes vom Marktplatz nach dem Platz vor dem
alten Bahnhof beschlossen. Es wäre wohl am Platze gewesen , daß
man der Verlegung nur unter der Bedingung zugestimmt hätte , daß
der Stadtrat für ausreichende und bequeme Straßenbahnver -
bindung nach dem neuen Marktplatz Sorge trägt . Be>
kanntlich liegt unmittelbar am künftigen Markt die Haltestelle „Alter
Bahnhof"

, die aber nur von der Linie 5 befahren wird . Es wäre
zeitgemäß, wenn man künftig wieder die Linie 6 ( Hauptbahnhof—
Ettlingerstraße —Alter Bahnhof—Kapcllenstraße—Friedhof) ins Le-
ben rufen würde oder noch besser die längst nötige Verbindung West -
stadt—Gartenstraße—Konzerthalle—Festhalleplak im Zusammenhang
mit einer Linie Stadtgarten —Alter Bahnhof—Friedhof herstellt. Ein
Versuch würde zweifellos die Notwendigkeit dieser Verbindung klar
erweisen. Für den Anfang könnten wohl auch zunächst die Daxlander
Wagen bis und ab Lokalbahichof durchgeführt werden, dies wäre aber
wohl nur ein dürftiger Notbehelf.

Iohannisseier des Schwarzwaldvereins .
Zu der Veröffentlichnno unter Stimmen aus dem Leserkreis in

No . Ml vom 3 . Juli wird un^ von einem Mitglied des Schwarzwald-
Vereins geschrieben :

Die dort gegebene Darstellung entspricht nicht vollständig der
Wirklichkeit oder sie leidet zum mindesten an einseitigen Entstellungen.
Zunächst ist die dort angegebene Behauptung , der Schwarzwaldverein
habe Quartiere bestellt und nicht bezogen , so aufzufassen , daß derselbe die
Wirte , nicht nur diesen , auf einen Massenandrang vorbereiten wollte :
von einer direkten Bestellung kann keine Rede sein . Daß der festgebende
Verein nach der Feier ohne ein Wort der Erklärung weiterzog zum
Mummelseehotel, ist richtig : wo hätte er denn in dem Gasthaus Platz
finden sollen , wo in dessen Raum die Leute nicht nur Kopf an Kopf
fcßen, sondern noch dicht gedrängt standen, sodaß ein Durchkommen
völlig unmöglich war . „Bittere Klage» über Biwaks im Freien " kann
es nicht gegeben haben , denn, wie die Leute der Bergwacht versichern ,
waren bei dem glimmenden Holzstoß nur solche geblieben, die gerne
von sich aus im Freien bleiben wollten . ..unfreiwilliges Nächtigen-
müssen von älteren und weniger rüstigen Leuten" ist also nicht der
Tatsache entsprechend . — Was nun den „diensttuenden Waldhüter "

betrifft , so wird derselbe wohl wissen , daß er sich wegen Ersatz seiner
Auslagen an den Herrn oder den Verein wenden muß , der ihn herauf -
bestellt hat .

Die Redaktion der „Bad . Presse" hat der ersten Zuschrift des bis -
herigen Mitarbeiters Hieronymus Gückler Raum gegeben unter der
Rubrik „Stimmen aus dem Leserkreis "

. Wie in einem besonderen
Hinweis betont ist, erscheinen unter dieser Rubrik Zuschriften aus dem
Leserkreis , für deren Richtigkeit die Redaktion die Verantwortung
den Einsendern überläßt . Nach Rücksprache mit Mitgliedern des
Schwarzwaldvereins sind wir zu der Ueberzeugung gekommen , daß die
in der Zuschrift des Herrn Gückler angeführten „Vorkommnisse " den
Tatsachen nicht entsprechen . Wir bedauern , daß von einem Mitarbeiter
eine solch unberechtigte Kritik in dcn Sprechsaal unserer Zeitung ge -
kommen ist.

turnen + Spiel + Sporr .
— Vom Kanusport . Bei der am S. Juli 1925 abgehaltenen

6 . Oberrhein - und Mainkreisregatta in Frankfurt a . M konnte der
Wassersportverein Maxau 1923, in der Besetzung Hedwig
Wiode>mann , Erich Wickersheim, den 1 . Preis im Dsppelkajal er»
ringen .

Meisterschaften des 10 . Kreises (Baden ) der DT . in volkstümlichen
Uebungen und Turnspielen

am 11 . und 12. Juli auf dem Spielplatz des Karlsruher Männerturn -
Vereins.

Der Betrieb der volkstümlichen Uebungen hat in den letzten Iah -
ren in der Deutschen Turnerschaft einen solchen Umfang angenommen,
daß die Deutsche Turnerschaft innerhalb der Kreise und der Deutschen
Turnerschaft selbst alljährlich Meisterschaften austrägt .

In den einzelnen Gauen des Kreises sind die Ausscheidung?-
kämpfe vorangegangen . Die hierdurch gewonnene Auslese der besten
Turner wird am II . und 12 Juli auf dem Turn - und Spielplatz des
Karlsruher Männerturnvereins am Klosterweg zum Wettkampf um
die Meisterschaften des 10. Kreises antreten . Auch die Sieger der
Kreismeisterschaften bilden nicht die letzte Auslese. Sie werden
Ende August in Leipzig um die höchste Auszeichnung, die Meisterschaf -
ten der DT . ringen .

Auf dem gleichen Platz und zu gleicher Zeit , wie diese Meister-
schaften . in den volkstümlichen Uebungen, der Sache nach aber davon
unabhängig , werden auch die Meisterschaften des 10. Tnrnkreileg
(Baden ) der DT . ihren Abschluß finden (12 . Juli , Turnplatz des
Männerturnvereins ) . ^ Diese beiden parallel verlaufenden Meister-
schaften , werden für die Zuschauer das größte Jnteressx hervorrufen ,
nicht nur durch die Mannigfaltigkeit dessen, was in kürzester Zeit
aeboten wird , sondern besonders durch den hohen und vornehmenStand technischen Könnens .

Die volkstümlichen Uebungen erstrecken sich auf verschieden langeLaufe (1 »g . 200 , 400 , 800. 1500 und 5000 Meter ) . Weit - . Hoch - und
Stabhochsprung, Kugelstoßen, Steinstoßen , Diskus , Speerwerfen ,Schleuderball und Schlagballweitwurf , ferner Staffeln über 4 ver¬
schiedene Strecken . Von Spielen werden Faustball - . Schlagball - und
Trommelballspiele ausgetragen .

'
Schwa.

Metterno <bri» lendi-n ?t der badiliben Landeswettermort » jtorlsrnlie
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Druck eingestellt , ter ostwärts einen Ansläufer über die Alpen entsendet .
Die Niederschläge kiaben daher nachgelassen , zeitweise tritt Aufbetterung
ein . Unter Hockdruckeinfluh steht auch morgen troisenes , zeitweise ans -
heiterndes Wetter bevor .

Wetteranssichten fiir Mittwoch , de« 8. Jnli 1025 : Zeitweise heiter ,trocken , etivaS wärmer , westliche Winde .

Wasserstand des Rheins :
Schusterlusel , 7 . Juli , morgens g Uhr : 111 Ztm ., gestiegen 14 Ztm .
« eftl, 7 . Juli , morgens U Uhr : 204 Ztm .. gestiegen !! Ztm .
Maxau . 7 . Juli , morgens k! Uhr : 3fi5 Ztm ., gefallen 4 Ztm .
Maun » eim . 7 . Juli , morgens 6 Uhr : 241 Ztm . . gestiegen 2 Ztm .

Schreibarbeiten
auf Ja . Maschine werden
gewissenhaft bei billigslcr
Berechnung ausgeführt .
Angeb . mit . Nr . KläfiOi
hu die Babische Presse .

ö '
jf *

wirkt "Uli " an heißen Sommertagen
Ihr Duft vermag ermattete Nerven zu
beleben. "Uli " pflegt ein Frauen¬
antlitz so einzigartig, daß es vom

Einfluß der Hitze verschont bleibt

Man bediene sich indes nur der fres . geseh .
"4711"

(Blau- Gold -Etikette) . — Seit
1792 in stets der gleichen, hervorragenden Güte nach altbewährtem ÔriginaN

Rezept .

ölnisch
r
asser

Piano
tu tic &undeis

oOnstlnen
Bedingungen

die Ihnen den Kaul
möglich machen .

" Lang
Kaiserstratf ® Iti ?
Salamanderschuhhaus .
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echt rot . iederi » » ». Dau¬
nen köver , 1'/» Itfiläfra ,
arokes Oberbett , linier «
bett und 1 Kissen mti 14
i <iö . graue Gedern ge¬
füllt ü ivebett (8m . 4S . — ,
dasselbe «yebett mit 2
Kissen u . l »' larlweich
Sefein cicfftnt . © m . HS.—

Bettfedern
graue , ver Pid . Gm . ) . 10.
zart und meid ). Gm . 1.50,
graue Halbdaunen 8.25,^ » leibfedern , graue 2 25,
weike Halbdaunen 5 .— ,
Daunen , graue 9^ 5 , weih
I2 .5D. Bettbezug ans gut .
wethen vinon oder ge -
blllmt oder karriert . per
Stück Gm . 7.20 . Metall -
betten und Matratzen .
Alle Aussteuer » Artikel
dillig . Muster und Kata -
log frei . NichtgefaNen
«veld „ iriick . 724a
« ettfederngrotzhandla . ,
Bettenfabrik u . Verlan ».Tl>. Kranes « !,.

Kölnisch Wasser -Seife * ^^z^ Kölniscb Wasser - Badesalz |

Ungez efervertilgunos -
Institut

„ Mors "
Karlsruhe , .Loopoldstr. 83

kommt ihnen mit ffiinst
ZabiunKBbedinKunßen
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Besuch - PoMk genii )? '
Telefon 5074 121̂ 20

Konig
Blüten - üaneiider - . ga -
rant . rein ll >- Pfd .- Bnch >e
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Mk . 6.- Nachn . *0 t ' ta .
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» culand SU, Kr .« remen.
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SiidwestdeutscheJndustneund Wiitsdiaffs-Zeitung
Devisen « und Effektenmarkt .

«älerliner ttörse .

Berlin . 7 . Zuli . ( Funkipruch .) Zu den ermäßigten Kursen des

Vortages bestand einiges Deckungsbedürfnis . Das hervorkommende
Material wurde daher vom Markt glatt aufgenommen , so daß die

Rückwärtsbewegung zunächst zum Stillstand kam . Begünstigend
wirkte darauf noch ein , dafz zwischen Krupp und Rheinmetall im

Lokomotii - und Waggonbau eine Interessengemeinschaft abgeschlosten

ist . die man als Anzeichen des fortschreitenden Zusammengehens der

rheinischen Schwerindustrie und damit eine allmähliche Erleichterung
der Marktla «,e ansieht . Auch der Millionenauftrag für Thyssen seitens
der Verwaltung von Kapstadt und der große Kabelauftrag an Fetten
u . Euilleamne blieben nicht unbeachtet . Immerhin kam es trotzdem

zu keine : nennenswerten Beseitigung der Kurse , da von seiten des

Geldmarktes eine starke Beeinträchtigung insofern vorliegt , als dieser

auch heute noch keine m ertliche Entscheidung nach dem

Ultimo zeigte , , ,, ,
Der Bedarf an täglichem Geld bleibt vielmehr gron und selbst

für mittlere Firmen , Weift es schwer , hier anzukommen . Der Leih -

sah blieb unverändert 9— 1U Proz . Monatsgeld 10 — Iii --- Proz .

Ausgesprochen matt lagen anfangs nur heimische Staatsanleihen

im Zusammenhange mit dem Verlauf der Verhandlungen im Aus -

wertunqsausschich . Kriegsanleihe mit 0,377 ermäßigt , dann wieder

mit 0,382 % genannt . Die Schwierigkeiten der Wiesbadener Bank -

firma Verls blieben auf die Tendnz ohne Einfluß , da voraussichtlich

heute ein Arrangement getroffen werden dürfte .
Am Devisenmarkt bröckelten die Frankenwährungen wieder

ab . Nordische Werte dagegen imch der gestrigen Schwäche echolt . Heu -

tige Marknotierungen : London 20 .42 . Amsterdam 59,37 lA , Paris

K 06 . Zürich 122,65 . „ .
3n der zweiten Börsenstunde konnte sich das Kurzniveau zunächst

allgemein erholen . Namentlich chemische Werte und obevchle .sische

Papiere wurden bevorzugt . Von letzteren gewannen Schlesyche Zmk

sogar 6 Proz . Bei Festsetzung der Kassakurse kam dann erneutes

Angebot hervor , das namentlich au den führenden Markten zu

! Kursre >duktionen führten . Montanaktien infolgedessen 1 Pro >z . und

wehr unter Äen AnfaTl -gsniveau . ganzen bleibt der Geschustsver -

lauf schleppend Kriegsanleihe zwischen 0,377 und 0,380 .

Privatdiskont für kurze und lange Sicht 7 % %.
An der Nachbörse stellte sich eine kleine Echolung gegenüber

den niedrigsten Tageskursen ein . An der insgesamt lustlo ',en 95er -

ffassuna änderte sich nichts . Auf Londoner Käufe zogen Diamond aus

iH 'A an . dagegen Südsee 41 noch 42K . Interesse bestand serner für

Annotierte Kaliaiktien und in Zusammenhang mit günstigen Dioi -

dendeerhöhung für Otwvi s20 .M . Sarotti blieben mit 1M .7S matt .
^ln der '1! a äi b ö r se waren folgende Kurse festzustellen : 4 ^ vroz . Un -

oaru 7.87 : Mazedonier fl.75 : Baltimore Eauada 84.25 : Hambura -

Amerika Paket 53.75 : Itoxtb . Lloyd 57 ; Berliner Hauedlsgeielllchast 120.75 ,

Vommerzbank - Aktien 97 ; Darm » , und Ziationalbauk 118-25, deutsche

Bank Tiskonto - GefcNfchait 108 : Dresdner Bank I01 . /5 : Mitteldeutsche

Credit »5.5 : Oeiterr . Kredit - Aktien 7 .62 ; Wiener Bankverein 5.5 ; Bochu -

mcr « uft 75 25 - Buderus 52.2 ; DentsÄ -Lurembiiraer C8.5 ; Gelsenkirche -

v « Beranerk M .? ; Sarrener 109.25 ; Klö -kner-eWrke 74 : Laurahütte 50 ;

CbcrOcöorf 54.9 ; Lberichl . Industrie — ;; Wnir 86 .75 ;

Rixbeck Montau 74 ; Salztetsurtt , 20.12 ; Weitere « eln 18.9 . Badifäie RuiUn

122 ; Cveiii . wrtesbeim 113 : Dunamit A . Nobel 75 ; HSMer Farbwerke
II ? : NSenauia 3 : Allaem . Clektr .-Gesellschast 93 .1 : Elektrische Lieferungen

77 .1 ; Elektr . iLckit und Kraft 97 .25 ; gelten Kiiillaume 1^> : Lahmeoer <0 .» .

Schubert 59 .75 : Siemens n . valske 70 .87 ; Daimler 55 ; Karlsruher 43. ,, .

Kraust — : Hirsch-Kupfer — ; Rhetumetall 32.5 ; deßfiofr -B5alE>0of — .

^ '
sicdin , 7?

'
Iuli

^
^ Mlisvr « » .» ffreiverkekr . Nlbrecht Meister 30. Becker

Kolile 4.37. Ben , 3 .25. Dt . Lastauto 84. Dürer Porzellan 8« . Evaporator

1 ^. Glückauf Braünköble 1. Grotzkraft Franken , .3 vochfieaueu , 7.!. Hol

fatia 25, Jndustriebeteiligung 50. Kabel Nveiidt 11,>,
t? L

~
v

'

Maschinen GetSltnse » 0 .12, Müller « aiiee 50. Nienburg « se« 37.

Oebrinaen Berg 121 . Lennhaufeu 30. Poser Leder M . Raven » Stahl ^
0 .

. SUdd . Schebera 53 . Ichebera 42 , Julius Sichel 37 Stow « . ®' 0t° r ' •

5 -prro RHtn 0 25. Ufa « ilnt 73.5 , Aer . Clieni . Zeitz 5». Adler Kali 82,

Benthe Kali 2J , -Halle Kali 94, Hannover Kalt 05. Heldburg Vorzug 39.

Krügersball 87, Niederlachsen 77.5. Ronnenberg 65, Steinförde 8 , Witte -
kind 58, Kaoko 3, Sloman Salpeter 4.5, Sudlee Phosphat 41? >. Diamono
18 , Salitrera 220, Hifpano El . Arg . 343 , Hifpano Svan . Ovroz. Bonds 340,
Hispano -Aktien 1115. Dt . Ertöl junge 95. Dt . Petroleum 70. Jpus —,
Petersburger Intern . Bank 1 .65, Russenbank 8.

Frankfurter Börse

Frankfurt . 7. Juli . lEiaener Drahtbericht . f Dle heutige Börse ver -
kehrte in außerordentlich lustloser Haltung . Die Tendenz war recht un -
einheitlich . In chemischen Werten fanden einige Deckungen statt , wodurch
die Kurse fast um 1 Prozent anziehe » konnten . Montanwerte waren zum
Teil schwächer, Bnterns , Gelsenkirchen und Harpener ebenfalls , während
Riedel Montan sich um 8 Prozent erholen konnten . Fest waren auch Kalt -
werte mit KnrSbcssernngen bis zu 2 Prozent . Elektrowerte waren dagegen
wieder stark- vernachlässigt , besonders Siemens u . Halske , mit minus
2 </i Prozent . Deutsche Anleihen und ausländische Renten waren stark

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 7 . Juli 1923 .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt !

lelegraphssche
Auszahlung

t>. 7. 2b
Geld

7. / . Vi
E - Id Stiel

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 7. Juli .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :
«Telcgraphiiche Auszahlung

6. 7. 26. 7. 7. ii
Newhor! 5-15 ®/« 5 .15 8'«
London 25 -C5 25X5
Parts 24 .60 2412
Brüssel 24 40 24 .00
Italien 19 25 19 .16
Madrid 74 97 'fe 74 96
Holland 206 50 205 60
Stockholm 13h .05 138 10
jirlsilailla s3 -7b 93 .60
Kopeichagen 104 ''i 10650
Prag 15 .27 ''. 15 17
Deutschland 122 70 122 65
Wien —./2b5 —.7260
Budapest - .7255 - 7275
Siqram 9X0 8 .S9
Sofia 3 -72 1/e 3 72
Butarefl 2 .57V» 2 37
Warschan 98 50 98 90
H- MngforS 12 9 ^ l3 o(XKonsiantino? . 273 2 .80
Athen 8 .fc2 '/a 8 .45
« neuos-Aires 2 .07 '/! 2X8

Berlin , 7. Juli . <F « nksornch.> Denisen am Usancenmarkt . London -
Kabel 4.80%, Kabel -Zürich 5.15 %, Lonton -Amstcrdam 12 .12J4 , London -
Oslo 20.80. London - Paris 104.10, London -Kopenhagen 23 .56, Kabel -Am¬
sterdam 2 .49% , London - Mailand 131J4 , London -Brüssel 105.

* Ostdevisen vom 7 . Jnli . Bukarest 80.225—80.625 ; Warschau — : Kat -
iowitz 80 .45 —80.85 ; Riga — ; Posen 80.225— 80.625 ; Polen 79.80—80.50 ;
Lettland — ; Estland 1.094—1.106; Litauen —.

SImsirrdam 100 G .
BueuoS.Air . IPcs .
Briiiiei-A . 100 Rt.
Oslo 100 Kr
Kovenhag. 100 St .
EloSholm 100 St .
Helkingfors

100 sinn. WS.
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newyori 1 Toll .
Pari » 100 ffr.
Schwei, 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Aapan IJen
»iio de Janeiro

1 Aiilrci»
Wien
Praq 100 Kr .
Ingos ». 100 Tin .
Bndap. 100000Kr.
Bulgar. lOOLeva
Lissabon IVN ESc .
Tanzig 100 G » Id.
Konstant. 1 tt .Psd.
Athen 100 Tracks.

168 .19
1 .692
19 .S2
7590
86 .79

112 .41

10 .562
15 .71

20 .391
4 .195
2006
öl .38
61 0 '
1 .715

0 .« 51
59 .0 ^7
12 .436

7 .29
5 .8S5
3 .026

20 .535
80 .06
2255

6 .99

16819
1 .6V2
19 .39
/ 6 00
t6 61

112 .41

10 .559
15 .43

20 .391
4 .195
19 59
81 .38
60 .92
1716

0454
59 -057
12 .436

735
5 .895

303
20 .675

80 .84
2 .275

6 .99

1- 0 .42
+ 0 .004
+ 0 .06

- 0 .16
- 0 .13

- - 0 .28

> 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .14
+ 0 -00 "

+ 0 .002
+ 0 .14
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .02
r o .oi
- - 0 .04
- - 0 -20

- 0 .01
+ 0 .0?

Urunotierte Werte .
Mitgeteilt von Basr & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , KaiserstraÜe UA

Alles circa in Reichsmark pro 1000, —.
Adler KaN 37 „»ivi 4
Bad. Lokomotlvwi. 0 .2
Baldnr 70 *'r.
tPerftr Kohle 50
Becker Stahl 8
Benz 501 »
Brown Bovert 55 %
kontinentale Holz -

verivertnng 00 ?
Tcutichc Lastauto -ZO"<■
Teutsche Petroleum 7C"|0
Germania Linoleum 145 "h
Grindler Zigarren —
Grosilrattw. Wttdg. 62 "'.
Hansa Llohd
Seldbnrg Lorz.-Akt.
Inag
Jtterlraftwerl
Kabel »ihehdt
Kamuiertirsch

170%
400
6 .5

27%
m \
90 '/.

Karstadt 100 °/,
Knorr 54 "'-
KrügerShall 90 °'<
LandeswirtschastsK. j3I »
Melllliiid Che, » .
Meurcr Sprlt 'metaN —
Monin >ier Brauerei 1»» °!«
Ofseuduraer Spinn . 13Q0/,
Pur , Industrie» und

SandelS.A ..« . 103 "I
Petersburg . Intern . 16
ainftnttcr Waggon
Rodi it. Wiencnberg.
»Inssenbanl
Schnvag
Sichcl
Sloman
Tabat- Yandels-A .G .
Teichgräbcr
Textil Mchcr
Turbo-Mot . Stuttg .

30°'»

38 "
40

0 .03
28 "/n

Ü.4

Ufa
Auckcrwaren Tve»
5% 'Sab . Kohienw.-

Anleihe
6% Mannh. Kohlen»

Wert-Anleihe
7 % Sachs. Brann-

Kohlenw.-AiU .
b% Rhein - Main »

Don .-Gold-Anl.
5% Neckarwcrle

Eoldanleihe
b% Pre» >>. naitanl .

pro 10» Kg .
S Sächs .Roggenw .»

Anleihe pro Ztr.
5 eaöS . K-estioert »

bant-Obligationen
0% Areiburg. Holz . ^

wertanlcihe pro
Festmetcr i

74"U

2 2

58

£ 8

34

6 -5

vernachlässigt und etwas schwächer. Pfandbriefe waren ohne Interesse .
Auch im Freiverkehr war die Tenteuz uneinheitlich : Aoi V.S75 , Becker
Stahl 6.825 , Becker Kohle 6, Ben , Motoren 52 , Brown Bovert 58. Entre -
prisc 16 ^ , Groirag 60, Kunstseide L10 , Deutsch - Petroleum 71 , Ufa 73 uud
Unterfranken 51.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 7. Juli . (Funkspruch .» Produktenbörse . Die Tendenz in

heutigen Produttenverkehrs kann als stetig angesprochen werden . Wetze ,
fehlt in Inlandsware fast ganz . Die Mühlen sind hauptsächlich au
Australweizen angewiesen . Roggen ist in altem Material andauern ^
knapp und in den Forderungen verhältnismäßig hoch . Neue Ware wiri
besonders von Sachsen viel gefragt . Man erhofft die ersten Zufuhren
von kort tu 8—10 Tagen . Wintergerste wird weiter stark gefragt , Ist abei
in bellartigem Material angeboten und fehr schwer zu verkaufen . Haser ist
unverändert , Mehl blieb still . Nur Roggenmehl bleibt dauernd gesucht.
Futterartikel ruhig .

Ranhfntter : Roggen ldrahtgepretzt » 1—1.45, Haferstroh 0 .85— 1.20, D5et -
zenstroh 0.90— 1.30, Roggenlangstroh 1.30—1.80, Roggen » und Wetzenstroh
lbintsadcngeprebt ! 1 .00— 1.40, Häcksel 1.80—1 .80, Heu , gutes . 3 .80—3 .90.
Heu , handelsüblich . 2.50—3.00, Miliöer Heu — , Kleeheu 4.25—4.45.

Die amtlichen Notierungen stellen iich (für Getreide und Oeifaaten je
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk. — Juli 261 .50 bis
261, ruhig ; Roggen , märk . 229—230 , Juli 219, behauptet : Wintergerste
202—216 . neue 200—204 , Sommergerste , märk —, matt : Hafer märk . 232
bis 240, Juli 193.50, ruhig : Mais , loko Berlin 213—214 , frei Wagg . Ham -
bürg —, ruhig ; Weizenmehl 33.50—36. ruhig : Roggenmehl ZI —38, fest ;
Weizenkleie 12 .80—12 .90, still ; Roggenkleie 13 .60, still : Raps 840—855, still
Viktoriaerbsen 27—83 ; kleine Speiseerbfen 25—26.50 ; Futtererbsen 21 .50
bis 25 : Peluschken 23—25 : Ackerbohnen 21 —22 ; Wicken 25—26.50 ; blaue
Lupinen 12—18 : gelbe Luvinen 15—16.50 ; Serratella — ; Rapskuchen
15.40— 15 .60 ; Leinkuchen 22 .40 — 22.60 ; Trockenschnibel 10 .40—11 ; vollw .
Äuckerschnihel — ; Torfmelasse 30/70 9 .60— 9.65 : Kartoffelflocken 28.80 bis
24 Reichsmark .

Magdeburger Zuckcrnoticenng vom 7 . Juli : 10 Tage : 21Vi—21 % ,
4 Wochen : 21Ms—21%. Tendenz : ruhig .

Bremer Banmwollenotiernng vom 7. Juli . SchlukkurS : Amerikantfibe
Baumwolle wlln mtddling eolonr 28 min Staple lo?ö 27 .44 Dollarcents
per engl . Pfund . Tendenz : fest.

RTetalle .
★ Berlin , 7 . Juli . ISunksvruch .» Metallnotierungeu : Elektrolntkuvscr

181.50 ; Origiualhüttenrohzink (Preis im freien Verkehrs 68—69 : Remel -
tedPlatteuzink von handelsübl . Beschaffenheit 61 —62 : Originalhüttenalu -
minium 235—240 : desgl . in Walz - oder Drahtbarren 245—250 : Rein -
Nickel 345—850 ; Antimon Regulus 126—128 ; Feiusilbcr je 95—96 MI .
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Metalllermtnhandel . Kuvfer : Juli — bez. 121.50
B , 120.50 K : Aug . — bez. 122.50 B . 122.— G ; Sept . — bez . 123.25 v .
122.75 G : Okt . 123.75 bez. 124 B . 128 .50 G : Nov . 124 bez. 124.25 B . 128.75
G : Dez . — bez 124.75 B , 124 .50 G . Tendenz : ruhig . — Blei : Juli — bez.
60 B , 68.50 0) ; Aug . — bez. 68 .25 B , 67.75 G : Scvt . 67.25 be, . 67.50 « .
67 . 25 G : Okt — be, . 67 B . 66.75 G ; Nov . — bez. 66.75 B . 66.25 © ; Dez .
— be, . 66 .75 B . 66.25 G . Tendenz : fester.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 7. Jull . Gold 2800—2814 , Silber
94%—95 .10 —91 .90, Platin 14.75—15 .25.

Leonhard Tieb R .-G ., Köln . Die o. G .V . genehmigte einstimmig den
Abschlnh iür 1924. Aus einem Reingewinn von 2 089 000 R .-M . wird
eine Dividende von 6 Prozent aus tie Stamm - und von 7 Prozent auf
die Vorzugsaktien verteilt . Ferner wurde die Kündigung und Ein -
Ziehung von 1.4 Millionen R .- M . Vorzugsaktien lit . B . genehmigt . Das
Aktienkapital beträgt nunmehr 25,2 Millionen R .^M .

Hagendinger Hüttenwerk , vom . Thnssen A .-G . Der Abschluß für 1924
der Union de Consommatenrs tes Produtts metallurgtaues et tudu -
ftricllcs (frühere Thnsfen - Werke » weist einen Reingewinn von 640 807
Franken auf . Dadurch ermäßigt sich der Verlust des vorigen Fahre ?
auf 24 465 611 Fr . Die Verwaltung er? lärt die Prodnktiön des ver »
gaugenen Geschäitsjahres für befrictigeud , doch habe der Absatz unter
den allgemeinen bekannten Schwierigkeiten gelitten . Trotz dieser uube -
fricdigenden Lage habe man gewisse Verbesserungen in den Werken
eingeführt , wenn auch die weitreichenden neuen Projekte nicht zur Durch -

führnng gebracht werden konnten .

UeHEsi ® ! *

vom 7
8outschs Staatspapierc

« 7 7. 7.
91 .75 91 -75
93 -5 93 .5 "' ül' idaiUkivr

xpLMHtza 'iw
WZ Schet-.
anweis. IV -V

4rt >to . VT-TX
B%® . MelihSanl.
4% dito
3i<i% dit»
3% dito
T . Schubgi»^

Anleihe
Prärnien-Anl .
4 % Pr . CousolS
3^ä% dtto
3% dito

0 355
0 33

0 387 5
0 49
0.4716
0695

5 55
0 .2 C5
0.502 5
0.C076
0.517 6

0 .3175
0 34
0 85
0 407 5
0 47sS
Ü.C37&

56
0 .285
05
0 .5035
0 6175

Wertbest . Anleihen
5% Bad . ttohle 9 .8 I 9 4
5 dt . Preuk .Kali 3 .5 <-5
5 dt . Pr . »togg. 5 -9 I 5 9c

Ausländische Werte
lV4D ( ft.Siontl4 6 5 6 65
4% Gold -Renti
4 % Krou.- îente
4% lütt . Adm.
4% Bagd . S . I
•1% Bagd . 6 . II
4 % Türt . Zoll
Türtenlos«
» ^ Una Goldr.
4?!. Kroa -Aeute
5 % Mer .' ilnl .
4% Mexilaner
b% Tehuautipec
4V4% dit«

lilseabahn - Abtien
Baltimore
Schanmugbahn
Gleit. Hochbahn
SohlUahrts -

Werte
D. Auftral. 300
Hapag 300

I Hamb Eild 300

65
1( A

0
_
6

8? 5

637
>1 .5
33
0 .9

54 25
1 .8

70 .^5

£ 4 87
fc3

0 .62

8
~

6? 7
21

8 2 :
09b
36 .0

55
1 .87

59 .7-5

57
53 5
82 5

Juli

Sanfa 60
Kosmos 200
Nord » . Llo »d 40
Perein . Etde 20
Hanh - Aktien
Sonn . Bank» . 20
Verl . Hdlges 100
? omin .»Baul 60
rurall . w . ICO
D . Asiat. —
TeutsllieBk. 100
D « edeti. 1000
Distt .-Ges. l &O
Dreöd Baal 60
Hildesheimer
Sei»*. Ere» . ?0
Mitield .Cred . 20
Oester .Credit —
Ostbaul 20
RetchSbant 500
Siid». Dil» . 100
Wien. Bant» . —

lnd .- \ ktien
•nart). Lcd . 60
Aach . Spinn —
Accumnlat . 500
Adler n .COP.250
Aüitrli litte 200
Adlcri»erte 40
A .G .f .AnU. 200
« .G .s .Lert . 000
A . E . G . 100
AmnidorfPan.50
An>tiov>uanoi00
« nnen.Su » 150
Rf<hbg8enst.4(i<»
Auasd .Nürnd.—
Bad. Anilin 240
hallte M . 20
Bamag Megnin
Barop. Wal» —
Basalt —
JJnnt . Spieg . 00
Berg Evet. 400
Berger Tfb. 60
« rrllm.t! .W .200

«. 7j
8^ 62?

57 5
40 .7

1.12
120 .37
9i .37
119
31 .25
IVO
65
1U8
101 -I.

84
~

97
7 .75

77
126.12
97 -5

5 62

32 -75
o .22j
109 .6
33
93
60
113 %
1Ü4
9M
134
100
50 o2
74
109
J21 'u

1 .87
4625
17 .75
88 b
59

115
'

73 .1

7. V
82 -75

57
~

40 .6

1 .12
120 -1.
9 /
118 '/t
2b .b
120
83 -25
108
101 SU

84
*

96

77
~

123 .1
97

5 .5

32 .1
Ou

109
38 .^5
s/ .b
59 . 12
113 '/.
120 1'.
93 .25

72,106 1'.
1£2.12
1 .87

48 .0
3b
88
57 _
112 -1.
7 ^-76

St . Hotel«. —
Bl .-Karlsr . 1000
Bl . Masch . 100
Berzelius 100
Beton Mon . —
Bingwerte 50
BochumGuß700
BöhlerStahl 100
Braunt .Bril .600
Brschw .Kohl .160
Brem. Besig 34»
Brem.Linol. 250
Brein.Vult 1000
Brem.Woll.1000
Buderus 200
BuschWagg. 80
Capito u .Kl .200
vhemGrtesh.200
(ihem.Hehden 40
i5hem .« citer200
<?H.Wt?Udert300
Concordia —
Daimler 60
TelmenhLin.lvO
Dt . Atl . Tel . —
Tt .Lur .B . 700
Dt .Eb .Stgn . 80
Ttsch .Erdiil 400
Dt .Guststahl 60
Dt .Kali 200
Dt . Schacht —
Dt . Sdtegel 100
Dt. Steinjg . 150
Dt. Wolle 80
Dt. Eisenhd. 80
Donnersmt . —
DrcSd. Ward . 50
DLrtovv 160
Eiiifcld. E» . 100
TUN. Nobel 120
Eintracht —
(kijeng. Leid 120
tkisenmatth . 20
Eisen « rast 260
Eisen Mittler 20
Eldtrs.öarb . 200
(fltlt .üitfet . 200
El . Licht Kt. b<>
Els.Bad.WolllOO
Ernemann 50
Eschio .vgw 600

6. 7 .
109
«4 .75 81
65 5 £5 .1

4 4

57 .1 56 .5
76 .5 7o -b
31
98 95
123 1 ' 9
60 59 5
125 .5 124 5

bS
107V. lOn
53 .6 52 .2
52 -1 5 -!

2675
11237 113
6175 60 75
III 110>.
106 lObb
64 .5 65
55 .75 55
119 7 5 116
8 ti .12
69 .1? 686v
56 .25 54 .75
9512 9b
12/ 1 ? 7
56 62 26 ö
43 47 .5
8d 815
11 .37 III
57 57 5
46 453
86 84.^5
71 69 .75
75 73
39 38
7475 75.5
70 685
42 .5 4125
0 .25 0 .2
56 -> 5 57
112.87 112 .8
78 7/ .1
9/ .25 974
52 52
56 575
124 123

EN . Steint . 700
FabcrBleisl. 140
» ein Jute 100
ffeldmudie ' li
KelteuGui« . 300
Arantonia 100
?iriedrichsS. 300
Irisier —
Mag ». Eisen —
Gebh .-KSnig 400
Gelsen.Berg 700
Äelsen.Guü 400
« enscho« —
KerrnLem. 110
G .f.el .Unt. 100
GUdeuteist « 7DU
Älockeni 'w >40
Goedhatot 160
G»ldschmEiI .200
vlörlitiWagg. 20
» oerz opt . —
Gotha Wagg. 60
GreWiifW . 100

6. 7. 7. 7
72 72 .25
8S .25 875128% IV 8 ' !.7i! 70
118 .6 127".04/5 0.45
90 90

3 .75 3 .7
48 60
5b 53 .5
57 37 57
47 .2 ' 45 .5
54 . . 56
84 5 83
113 3 110' ;.
90 .25 885
50 2f c 0
46 .25 46 .5
8* lN . l
42 41 .1
51 --0 .1

8 37 .23
HO 110

Gritznet 800
Hacketh.Dr . 40
Halle Masch . —
Hammerscn 2 :>0
Henn .Masch . 160
Hann.Wngg. —
Hansa Llolid 20
Harlorl Berg » )

„ Brünen —
HarvenBg . 1000
Hartm.Aiasch .60
Heckmann —
HedwigSh. 250
Hilpert Kl . 80
HirschKups . 150
Höchst.Fard. 200
Hocsch Eis. —
Hoffin.eile . 60
Hohenlohe —
Holzmann 80
HorchMotor —
Hotctbetr.St .700
Howaldwert

. 7.
116 .5
59 75

9 .5
1 ? 1
87

4
69
69
15
111 .37
53 .37
53
56
4b
cg
113
100
60 -*
1375
60 .5
12 .5
74 5
53

Ergänzung zum Kurszettel
4HBad .S » a5
anweif. Ol

4-/oBad .Schat >»
nntü .08/9 .11/14
3te % Basen 0 .

75—07
3%%® abctt » .96' % Groötraft-

wert Mann»
4 ^ TI>rten uuit .
4 ^ -/° Mex Bcw.

4'^>7» Anatol . I
4Vi% Anatol . II
4 !6 %Slnnti >l .IlI
Slldd .Eisenb.
Rhetn.Errdbt.40
Alien Zem . 500
Ehem. Ind .
Gclltutirch.lOOO
Tt .Ton n .St . 60
Düren.Met.1000
Dd -kh.n . W . 60
« mall Ullrich 60
EnzingerWtt .—
s;uiiiS Wagg. 25

0 .8 072
0 .6 0 56
0 .5 0 .5k

-
1

7?60 7
~
7b

6 25
6 .25

100
90
120

7
0 .4

90
~

118' /.
111 74 50
55 .6 551
40 EC
53
74

0 .65

40
50.50
73
0 7

Ganj , Ludwig 2 43
Grevcnbt. 100

Brün u . Bilf .180
Hirfchv .Led . 500
JüdclEii .Sig .60
5ko» m .-Jrd . 200
Koüh . Cell. 80
Lothr . Portland.

Zement 40
Maxim .Li». 120
MeguinBhb . 100
NteherKaufmloo
Carl Mez 20
Mot.Maiinh . 100
ÜIavcnsb .Sp .200
»ieishotzPap .—
« heinfeldtit 100
Rheidt eleltt . 60
SalineSalzg .200
Schtiftg .Offb .—
Swuhf . Her » 60
SinnerA .G . 100
Ber.B 'n .Srtf .40
Ver.Ultramar—
Wiesl . Ton 200
WitttopvTsli.140

110
106
35
d5
91
35

35
163V,

66
56 .50

15 EO
102

5i
~

129

62 .50
50
8b 50
/ I
66 .56

17 . 7.
117 .6
f 9
94
19
84

68
66
51 .25
110
52 .75
72
55
4 ->.75
99 .2b
1 «3
96 75
60 . /5
13 .5
59
12 .6
<3 .5
52 .75

0 .1
47
106 '/,
3a
63
90 .1
.' 525

102V.

£ 6
bb

15 .5C
101

3 .2 .
53 -50
129

27
79
60
85 50
1:9
6a .4

HumboldtM . —
Sntsch Potj . 80
Hütt. Nicdsch . —
Hhdtornetet 80
Alse Betgb . 200
Jeferich As . 40
Iungh .Gebr.140
Kahla Por». 100
Kahlbaum « —
Kali Aschersi . 50
Katist .Niafch .50
Kattowitz Bg . —
E . W. Stern?
KlS -kierWt . 600
E . H . Ruorr 50
Köhlm .Stärte 60
Kolb -Schüle 100
Köln.Neuefs . —
KSln -Rottw. 140
Kraußn . Co . 50
Kronvr.Met.160
Kiippcrsb. 60
Khsfh . Hütte 20
Lahmeher 150
Laurahütt« 50
Leopoidsgr. 140
Linde,Eisin . 100
Lindenb.St . 500
Lindfttöm 200
Lingnct W. 140
Linke Hoffm. —
Löwe Wlz. 800
Lorenz Tel. 60
Lüdenfch . Sit. 60
MagiruS 60
ManurSm 600
Mausfd .Bg . 60
Marieuhütl « 80
Mafch .Kappel —
M .Wcb .Liud . 40

„ » ittau 100
Melier Dr . » 20
Miag 20
Misu .Genefiioo
Motot Deutz 260
Mülh . Betg 700
Neckarsnlo , 100
NeplunWerst —
Ntedertan!.

Kohle 20
Niiritsabrtl 80

ti. 1. 7. 7.
47 45
5125 52
0 .175
625 625
94 5 93 .75
752 - 72
7U 70 .25
68 ' 0
10? 105. 12
107 37 108
44 .h 4 - .S
15 75 15 .25
035 0.35

74 25 7412
53 5 ->
97 y7
11O 110 -/.
67 .82 6 /
87 88 .6
46 45 b
95 93
133 132-5
4/d 41
705 69 .75
50 50
bO 60 25
117 5 117 5
108 109 .5
13 '. -/. 131-!.
50 50 ,123.9 1 - 3 .5
94 .0 92o
4Ü 39
71 70 .25
78 .62 77.62
51 61
39 37 5
2 >>.5 22
135 1345
73 73
38 25 38
/ I / I
71 702
485 50
95 .25 96 5
80 80

101 100
45 .75 45

Nordd.Gnmmt—
„ Steingut 600
„ Wolle 600

Nürnbg.Herl —
Oberfchi . (56 .100
,. EifenEaroI20
„ Kotsw . 400

Oeting-Stahl —
OPV.Portl ..z .50
Orenfiein 200
Panzer A .-G. —
PbönirBerg 500
Phönix Brt. —
Pinlfch 600
Pit,let « tzg.120
Ptrußengt . 400
Siathg. » 33.100
NcicheltMet. 100
»ih .Braunt . 300
!>ih . Elettra 100
Rh . Nassau —
Rh Stahl 500
Rh. ® . Kalt 300
Rhenania Eh . 60
Riedel Eh . 40
Roltsiroh 1000
Roddergrube400
Rombach H. 300
RosenthPorz300
Rütgerswte . 160
Sachfenwert 20
Sächl.-Thüt .
Portl .-Zem. 150
Salzdetfurth 160
Zangerh.M . 60
Sarof 20
Schcidemann200
Schering chem.—
Schlef.Berg 100
Schles .Ter«. 100
EchneidcrH. 80
SchötlerEitarf—
Schnh Salz 100
Schuckert el. 700
SchwelmE.1000
Scebe» 200
Sieg .S0l .Guh40
Siemeuse .B .100
„ Gias 200
. Halste 700

6. i .
0 -25
103 .5
98
5375
53
60
77 .62
60
86
64
8 75
»7 .87
37
77
126 .5

48
t6
124 .8
73
74
69

_
5

3
*

69 25
58
350
b0 .5
103
7112

1 .9

26 .12
130
12 .1
120 .4
088 /
bb . 'cb
t4 .25

120 -/.
60 .37
120 .O
4/5
41
7i
98 .9
7875

7 7
025

104
991
--4 87
54 9
50
77
60
87
6337

9
86 75
36
7675
126
50
47
6125
126 12
715
75
69
l -O

3
5
350
59 12
101 %
695

1 .9

83
*o .87
92
126
12
120
945
55
53

_
5

122 .87
59 -6
120
4/5
405
50 .25
98 .1
765

Stattt-Mtle —
StahfurtCh. 100
Stett .Cham . 300
Stett . Bult . 120
StinneSRbck 400
StöhrKaming.
StoewerRäh .200
StolbergisintlOO
Strals . Eptt. —
Tecklbg . W . —
Tel . Berliner 60
TH»me,Frdr.400
Tiiür. Salin 20
TtanSradio
Tüllf .Flöha 20
Union EH.St .—
Masch . —

varz . Pa » . «0
B . Dt . «RWel 300
B .Glanzfioff 300
Ver. Jute 100
V . Mt . Hallet —
B .BetnuetSW.40
V . Stahl Z, » .—
Btttotia .« . —
Bogel Dtah « 40
Pogtl .Masch . 45
Bogtl . Tüll —
Lotw .Spinn .180
Wandetetw . 100
Weg.Hübuet 1W
wttnsh . K». 50
Weser-Werstt20
Wefteregeln 150

Wfl.Dr.Hamm—
.. EifenLg. 260
„ Knpser loo

WiagLem . 5oo
Wilhelms». 40
Witt .Gußft. 200
Wols-Masch . 80
ZettzMasch . 100
rftllitoif.net . 50
„ Waldhoi 100
zimmetw . 40
ZwickMasch 20

Kolonial -
Werte

Dt .-Dfmst. —
Neu-Guine» 20
Otavi-Miuen —

6. 7 .

80 5
43 .75
7? 5
31 75
75
118
125
12
5b
68

73
~

95 5
lb

55
~

SH
335
9225

190

61 5
3 9

6o
79 75
123
73
6 ^.75

187
47
6 /
elS
7 «
45
84
41 6
119 5
52 b
9 .62
27
/ 1 -75

5 .5
2C4

6

7 5.

50
~

87
80

%
?0C
, 20
10 .5
5o 62

7 ?
S55
15 .4
54

~

92
j30 '/.
92 .2t
124
48
1/8
7
61 .5
3 8
60

Ifl5
74
63
186
47
65
5 . 4
76
43 5
10
119 5
5Ü
97
- 65
70 25

5 .62
204
26 5

Frankfiäptep Börse
tfom 7 Uul

ataatspaplere
in 'n

5% Dt. Reichsani
4 % Dt. Reichs» nl .
3Va7o Dt . RcichSaiii .
3 % Dt . « etchSaul .
5 dt . Schatzanw . II
4 dt . Sdintjam » . III
4V>Schatzanw .IV -V
4Vj Schatzauw .V I -X
4W - Sd| ..« itl,1 .4 .24
4?i>Schutzgeb . 08 - 11
Sparprani .-Anteihe
gwangsanlcihe
4% PreuK . Consols
3Vi Preutz .Consols

I 3 dt . Preutz . Consols
4 dt . Bad . AnIeiheOl
3 dt .Bad .Ant . » 8 . 14
4dt .Bad . Aul .» . il » 0
4 >/i>dt . abqcft . Mt .
31/-, dt . dt . 02 . 04
4 dt . Baiir . Mfrnb
3V̂ dt . Bahr . Eiienb

i \i dt. Bant. Eiicnb

6 7 7. 7

39C 33C
. /t
46 ' 500
6/5 67.
340

3EC
322 '".
EbXO 557 .r

i8c 28
5l (

550 49
4 ' 0 6^0
iOO -

5ro
520

6?r
biC

67C -
1 - - ;

3 ^ Pfa,z .Prtorit
3Mt dt . Inn «. 81
3 % dito
Spez . .Portugics
3 !i. '/0 out , Gold
rfolltürtcn . . .
4 % U. Goidrcntc

tranken
Bad . Bant 100
Barm . Btver . 20
Damit . Bt . too
Deutsche Bt . 100
Distto -OIes. 160
Dresd . Bant 80
Metallbant 160
Mittcld .NrdbtAI
Ccitf . Krddl
Rh . Kreditbt . 40
Rh . Hllv .-Bl .100
Südd . Dist . 100
Weftbt . ??rfr . —
K-irtir rBnnlu . —

ö. 7 I 7 /
140C 1550

l 'tOO

6 .1t .
2 -P 2 .S
t .87 7 .85
82 8 .45

30 30
i .l2 1 .12

119.6 118 b
119 6 119 .t
118 t. lO/ 'u
101 X 101 "U
125 9125
97 Sb b

7 8£ 7 5
90 90

6 637
97 97
K 12 55
70

Industrie - i> 7 7 1

Papiere
Hapag 300 53 75 55 .25
Nord » . Llohd 40 5 / f7 .b
Brau Elchb . 400 51 50
» »». Gebr . &0 35 34 .5
Adleru .OpP . 260
Adler Sicher 40 585 58 5
« . E . G . t »0 9326 93-5
AngloGuanolOO
Aich . Zeufl . 400 75 79 .5
Badenia Wh . 10 0 .5 0.1
Bad . Anilin 240 121 122 .)
Bad . Masch . 101 '101Durlach 200
Bad .Uhrfab .400 - -
Bergm . E . 200 73 25
Bingwerte 50 5b .7t Ä2 £
Bühring 60
Cent . Hdlbg . 3»0 72 25 7" Vr
Chem .Grlesh200 112 11/ .?
DaimlerMol . 60 56 55
Dt . « ifcnhdl . 80 465
Dt . Gold und
Silb .-Sch . 140 107 103 5
Tt . Bertag 200 1/8
Tiiiglcr 100 — 20

DYckerh .WU, 60
Eifeuwert

itaifcrslant . 40
Elbf . Färb . 200
Eleltr . Licht

n . Kraft 60
Eleltr .Liefer200
Eif .Ba .W - llelW
Eniag 60
EAg .Masch . 100
Ettl . Spinn . —
Ivaht Gebt . 100
Felt .u .Guill .300
KeinmLettctI20
» rlf .PotorulilOO
!?uchs Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goldfchm .TII .200
OIritzner 300
Grün U.Vitt .180
Haid u .?!eu 300
Hammerfen 200
Hanf Misten 300
Heddh .Kupf .tOO
Hdlbg . Keder 6
HirschKi !pferI50
Hoch u .Ties 20

0 7 7. 7 l>. 1
— 401 ! Höchft .Fard 200 113 -1.

Hoizmanu 80 62
30 2 : 31 Holzuerlohl 80 6 .2
113 .1 113 Hhdromcicr 80 625

Jnag 20 0 .68
" 0 ?75 Ju >qhanS 140 70 .1
97 .25 97 Kammgarn

79 .562 .95 80 5 Katsersl ». 120
0 .14 0 14 Kartsr .Mafch .60 43 .2k

58 •: &. « IcinSchzlin 80 36
52 0 Knorr HIbt . 60 56
52 52 5 « ons . Broun 16 08I

Slroiifi u .Co 50
85 S5 Krumm Ltto 20 30
41 .K 43 Lahinelier 160 709
0 .67 ' 0 -67 c Lechwcrt 2>' i0 45 5

0 .14 0 12 Led .Spicharz .60
142 Linol .Mor . >20 102

£ 4 83 Ldw .Walzm .500 3 ^ .5
Ii « 116 ?l!ainlraftw 140 85 2t
105 lC6f Aieguln 100 47
69 59 Metallget >20 103
19 .2E 19 Mez . Sohne 20 b?
74 4 Mctw . Knod 20 56

MocnuS Ma . 30 r3 .5
" 16 ilt Mot . Dcu » 260

94 97 Mt .0brrurf .260 c 0
i4 1 .3 R . S . U. 100 £ 05

7 /
113
08
6 75
0 .6t

7095
80
43

3 .9
039 -
47 ./r
•0
70 2t
7o
47 .5
' 02 .S
39 -b
86
« 7 -5
103
- 6
57
532 !
4^ 2 ,
79 .5 I

I Lleawerlt 20
Petersiinion 30
Ps .Noh .jiali !. 60
Reiuig .Gebd . 30
Rhein . E >. 100
Rhein .Metalll60
Rhenania 60
Rodberg 60
Rütgcrsl » 160
Schiiuck 100
Schnell Frtt 100
Schuckert 700
SchutiBerneiS4n
Schuhs . Herz 60
SchulzGrüus . 20
Seilid .WotsflLo
Sichcl 40
Stein .Hatte 700
Sinalco
Südd .Drahi 300
Tritotw .Bel . —
Tkllir .Licfer . 160
Ubr ffurxwgi . 40
Vcr .Dt .Oclf .400
Ver .Casi .KaS <!"
Boigt H -sfucr 26
LcltontKab . 50

0 7
65
67 .5
43
105
725
.JZ5
2 85
2 35

7l

84
bOl
0 /
26

69
49
39
79
23

70
"

52
715
- 0
73 75

7 7.
65
>3
48
102
72
325
3
235

70

84 .6
60
5/5
26

66 5
50
38 .75
76
25

23

71

40
>3 -5

fflatiOStmi . 40
Wohlmuth 40
Zellst .'Waldh .lOO
iifchoitcwl . 20
Au -t . Wagh . 40
Surf . Zsrtent 40
Zuck. Heilbt . 40
Anck.Lffsiein 40
Zuck. Rhciug . 40
Zuck Stulln 40

Sergw . Aktien
Betzelius 100
Bochum .Gutz700
Budctus 200
Tl . Lntbutg 700
Efchweil .Bw .600
Gclfeul .Bw .700

Harpenet 1000
KaliAfchlel , 60
Wefieregcl 160
Mannesmw 600
ManSfelder 50
Oberbedarf 100
Ob .Eif .Cato120

Philnir Bbg . 600
Rheiu .Stahl 500

<•. J 7 7.
71 .5 72
62 62

95 96
67.5 67 .25
t- 2 .25 80 .5
61 61 f>
64 63
63

/ 62 ' ./

39
7712 71
hbb b 5
69 c8
lül 121
5» Ob
111 ' 09 5
lOW/o 108 5
122 123 .37
778 78
60 ^9 .5
51 50
51 52
68 .1- 75
/ 2 25 69 25

R - md .Hütle 300
Salzw .Heilb .200
StinncsRieb 400
Tellus Bgb . 20
« et . König . » .

Laurabülte 50

Fr « iv . - W6rt6
Becket Sohlt —
Be » , 60
Frtf . Hdlbi . —
Krügersh ^ latiSO
Lastauto —
•Hoitott .öflg .lOO
Wertb . Anleihe
5?.,Bad .Hol »
6 % » al) . Sohle
Fr .Pfbr .Bt .Gold
Mannh Kohle
6 %.£>tfi . Braunl .
6 ?, Neckargot »
5 % Preuß . Kali
.">9! » i-( uft . « ogg .
6?k,Rhrtn -M .»Do
6 ?. Siichf .Br «.
r.^ Siichl Rogg .
Z7o Slidd Jeftiu ,

6 1 .
60 .5
53
>05

2 .£ 5
50.25

b
62
75
SO

?. 1.
6u
S4 7 ^
73 .75

2 2t

502t

5
52
0 .75
39

16 16
8 92 902

tlb 605
9 9

55 5 55
"

3 4t 3 .5
3-9 59

58
22

6 9?
I 515 l .' li
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Kunöerljahrseier öer Kreistaudslummenanftal !

Frankenthal .
fc Franlenthal , 6 . Juli . Einen würdigen , ernsten Verlauf nahm
vi« gestrige Hunderzahrfeier dieser Anstalt . Aus der ganzen Pfalz
hatten sich die früheren Zöglinge der Anstalt sowie die jetzigen
Schüler mit ihren Eltern in Frankenthal eingefunden , um an der
öffentlichen Feier , die itt der Iahnlurnhalle stattfand , teilzunehmen .
Der Feier ging um 934 Uhr eine gemeinsame Erbauungsstunde in
der Kirche der Kreis -Kranken - und Pflegeanstalt voraus . Die
öffentliche Feier selbst wurde durch einen Chorgesang (Liederkranz
Frankenthal ) , einen Prolog und einem Gedicht würdig eingeleitet ,
•fach diesen Vorträgen hielt der Direktor der Anstalt , Karl Huber ,
die Festrede . Nach einem Einblick über die Tätigkeit der Anstalt
Unterstrich der Redner besonders den heutigen Tag , an dem man
? uch den Vlick vorwärts werfen müsse. Als eine wohlausgebaute
Bildungsstätte stehe heute die Kreistaubstummenanstalt da . IM
Schüler werden in ihr geistig und körperlich gepflegt und erzogen ,
die Schüler sind in 10 Klassen eingeteilt . Mit Dank gedenke man
«er Männer , die durch ihre Arbeit , ihre Hingabe , durch die Opferung
der ganzen Kraft sich rn der Entwicklungsgeschichte der Anstalt ein
Denkmal gesetzt haben . Vor hundert Iahren umfaßte die Anstalt
nur 6 Schüler , heute gemetzen die meisten Zöglinge den Segen einer
geordneten Ausbildung .

Regierungsrat Vorn überbrachte die Grüße und Glückwünsche
der Kreiscegierung und des Regierungspräsidenten . Die pfälzische
Anstalt habe sich in den hundert Jahren ihrer Geschichte zu einer
Sroßeingerichteten und in Vlüte stehenden Anstalt entwickelt . Dar -
° uf ergriff Geh . Rat Dr Strobe l - Pirmasens das Wort : Es sei

ihm ein Herzensbedürfnis gewesen , heute an einem Fest , das alle
mit Wehmut und auch mit aufrichtiger Freude erfüllt habe , den
Kreistag and den Kreisausschuß vertreten zu können . Man habe die
Bedürfnisse und Sorgen der Anstalt kennen gelernt , aber auch die
hohen Ausgaben und die schweren Pflichten , die den Männern der
Anstalt obliegt . Kreisausschuß und Kreistag seien vollauf getragen
von der Tatsache , daß es sich hier in dieser Anstalt um eine Aufgabe
drehe , die von hoher kultureller Bedeutung sei. Der Kreistag werde
denn auch alles tun , damit die Anstalt ihrer Aufgabe vollauf gerecht
werden könne . Bürgermeister Zaun - Frankenthal beglückwünschte
die Anstalt im Namen der Stadt Frankenthal und sagte ihr deren
Unterstützung zu. Der Vorstand des pfälzischen Taubstummenvereins ,
H a m m - Kaiserslautern , wies in seiner Aussprache auf die Ziele des
Taubstummenvereins hin . Dann erfolgte die Eröffnung und Bestch-
tigung der Ausstellung ^ von Arbeilen derzeitiger Schüler dn Anstalt .

Schlageier - Ehrung in München.
vt . München , 7 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Münchener Stadtrat wurde gegen die Stimmen der Sozialdemo -
traten ein Antrag auf Bezeichnung eines Platzes oder einer Straße
mit „Schlageter -Platz " oder „Schlageter - Straße " angenommen .

Schwedischer Floltenbefuch in Swinemünde .
* Stettin , 6. Juli . (Funkspruch .) Sonntag vormittag traf der

schwedische Torpedoführerkreuzer „Psylander "
, gefolgt von vier

großen und 4 kleineren Torpedobooten , in Swinemünde ein . Heute
abend wird im städtischen Kurhaus ein Esten stattfinden . Voraus -
sichtlich wird das schwedische Offizierkorps und einige Mannschaften
von den verschiedenen Schiffen mit einem Regierungsdampfer zu
Besuch nach Stettin fahren .

Die Einslurzkataslrophe von Boftou .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N .S. Boston , 6 . Juli . 300 Hilfsmannschaften arbeiten ununter¬
brochen . um die Opfer der Einsturzkatastrophe zu bergen . Die Iln -
glücksstätte bildet ein Bild des Grauens . Sie ist ein einziger
Trümmerhaufen von zersplittertem Holz und Mauersteinen . Die
Opfer wurden meist in Gruppen zu zwei und dreien aufgefunden ,
und zwar in einer Stellung , die deutlich zeigt , daß der Einsturz mit
rasender Geschwindigkeit erfolgt fein mußte , Einen grauenvollen
Anblick gewährt eine Gruppe von vier Männern , die in einem
Verschlage neben dem Tanzsaal um den Tisch herumsitzen , die nicht
einmal soviel Zeit hatten , aufzuspringen , als der Saal einstürzte .

Generalstreik -Vorbereitungen in Belgien .
* Brüssel , 6 . Juli . (Funkspruch .) Der Kongreß der Metallarbei -

ter hat gestern in zehnstündiger Beratung einstimmig beschlossen, die
Vorschläge der Arbeitgeber abzulehnen . Es gelangte eine Resolution
zur Annahme , in der sämtliche Metallarbeiter aufgefordert werden ,
am 16. Juli die Arbeit niederzulegen . Insgesamt werden 115 000
Arbeiter an dem Generalstreik teilnehmen .

Der preußische Gesandle in München.
«- München , 6 . Juli . (Funkspruch .) Der bisherige Geschäfts -

träger Preußens bei der bayerischen Regierung , Dr . Denk , der
nunmehr zum Gesandten in München ernannt wurde , hat heute dem
Ministerpräsidenten Dr . Held sein Beglaubigungsschreiben
überreicht . Der Ministerpräsident wünschte dem Gesandten
Glück für seine Amtsführung und gab dem Wunsche Ausdruck , daß
das Verhältnis der beiden Länder weiterhin ein gedeihliches sein
möge .

Besuch !

Jubiläums - Ausheilung
lebensbedürfnisvereins Karlsruhe

I/leder - und Arienabend von
Herfa Dorenberg - Bill

AH and Sopran , vom I. Hallischen Kons,
fm KUnstlerhaus — am 9 . Juli , 8 Uhr

zu M 2.50 und 1.25 bei Musikalienhandlg .
und Tafol , sowie an der Kasse . B13435

Mozart
KUn «> < lerspleIe

Mittwoch 13144
Tanz -Abend

JJ^ flllch das brillante Juli-Programm

Kaffee Roederer
•fiTiTTTm

Jeden Dienstag und Freitag
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Gernsbach I . Murgtal .

» Bad . Hof
■mm

hon 7 Besitzer : Wilhelm Weber .""" IIIIII II>1111111111111IIIUlli MIHI
Für Kurgäste und Ausflügler empfehle ich
"•eine neu hergerichteten Lokalitäten

n — und Fremdenzimmer
kalu ' Bit Bepflepte Weine , sowie cut böroerl . Küche,118 und warmo Speisen zu jeder Tageszeit .
Offil ?!, an'c erstkl . Snezlaibiere der Kronenbrauerei•enburg , Hauptausschank : St . Andreasbräu .

Vereine und Gesellschaften £stehle ich meine geräumigen Säle .
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sonstiges Wlrlfchaftsanwrfen
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RfaulEhronner ICIostertag
Von 12,—14. Juli 1925 findet in den Räumlichkeiten des Maul-

bronner Klosters eine WolilUltigkeitrveranstaitung statt , zu
der jedermann , insbesondere alle Freunde des Klosters herzl . eingeladen sind

Darbiet u n gen :
Heimatkundliche Aussteilung, Konzert in der Klosterkirche.
Vorlesung des schwäbischen Diohters Max DUrr, Aufführungen,
Verkaufsstände und Erfrischungsgelegenheiten . Am Sonntag abend

Klosterbeleuchtung .
Beginn : Am Sonntag , mittags 1 Uhr,

„ Montag , vormittags 10 Uhr,
„ Dienstag , vormittags 8 Uhr. '̂ 958 a

AESCHI Hotel-Pension Bären
(Thunersee Berner -Oberland) Schweiz.

Idealer Ferien- und Erholungsaufenthalt . Park , Tennis , Garage. Reichhaltige
prima Küche. Pension Mk. 7 .50 bis Mk. 8 .— . Prospekie durch die 'Direktion.

fectummrle #
z Historische Festspiele
wreisachaMeii
1 ? um-vepnmdnHe »ei»Sonotag
1 toirn:Barcmndt>ftiai'grriftttj)Trt.

AlISiklMMAr
erteilt spanischen und
englischen Unterricht , an
Anfänger und Fortge -
schrittene , Konversation ,
sowie Korrespondenz -
Unterricht . Gefl , Anged .unter Nr . Q15916 an
die Badische Presse .

Engländerin
erteilt Unterricht zur per -
selten Erlernung d . eng -
« scheu Sprache . Herren -
rasze 1, V . 5813500

Inger 8111
ier •

*«» « Hnö n >eieUi (t>» tf - " ••v ' vt vuluiarienaee
« " ncbute

treffe

tnht <ca 300 Personen fassend !
aftenaeeignet . an SBorti, »' unter Sir . 18177

Höchster Komfort
auf den Dampfern

der amerikanischen Regierung .
Alle Passagiere finden auf den Dampfern der
United States Linea jeglichen Komfort und
aufmerksamste Bedienung . Die Kabinen der
dritten Klasse sind peräumig , rein , gutventiliert , bequem und geschmackvoll ein¬
gerichtet . Ausgezeichnete u . abwechslnngs -
reiche Küche . Höfliche Offiziere und Mann¬
schaften widmen «ich ganz besonders den¬
jenigen , die zum ersten Male nach .Amerika
fahren . Regelmässige Abfahrten von Bremen
tiberSouthampton , Cherbourg nach New Xork,

Verlangen Sie — kostenfrei — den
illustrierten Prospekt u . Segellisten .

UNITED STATES UNES
Frankfurt n .M . Pforzheim Karlsruhe |

Kaiserstr . 27 Göthestr . 14 Kaiserstr . 183 I
Geusralvertretg . d . Norddeutschen Lloyd , Bremen . B

Teppichklopsen
Keller - und Sveicher -

velorat
billtgtl « nanlt ^ « na .
Markarafenftr . 41. Karte
genüat « 1351H

Herr , 23 I ., sucht
Anschluß an

Schachpartnerin
oder sonstiges Frl .. evtl .
spätere Heirat . Offcrt ,
unter Nr , L15836 an die
Badische Presse .

1313Ö LeopoMstr . 33
Teleron 5074

befreit hie
! re sllos !

Zahlungseneichterung .

Ärgert dich dein Fußboden
lo reiße Ihn nicht heraus , fonder » pflege ihn mit
LOBA - Beize . der Waflerecbten , mit dem
Raben I

Du kann « dabo ruh » deine » Morgengefanf
>n stimmen, denn mit LOBA *Beize hafi du keine
Mühe Auftrag und Glanz erreichst du spielend
leicht, weil fie nicht fo zäh iß, wie andere Beizen ,
(hr samtartiger Glanz tut deinem Auge wohl , fie ift
sofort begehbar , färbt nicht abu . dunkelt nicht nach.

Vor allen Dingen ist Ge nicht nur an »
ceblich, fondern tatlädilidh naß wifebbar .

173 wasserechte

Drum >Verlanf ob diefe»
vielen Reize,

Nur vallerecht « LOBA ^
Reize '

Vereinigte Wnclmwnrenftibriken A .- G.
fl* it7,in «reii hei Stuttgart A23S1

Haus
Hauskauf.

SuÄe schönes Ein -
fam . -Haus Nähe Haupt -
bahnhof , Schwarzwald - ,
Ettlingerstr . zu kaufen .
Vermittler verbeten .

Angebote sind zu rich-
teu unter Nr , S15918 an
die Badische Presse .

Zum Ansehen jl
für Liköre : g

IM!
Str . Z5 ©

|

Wacholder
Vratmwem
Flasche ^

alles einschliehlich
Steuer .

Klaschenvtand 10 4 . 1

Von einer zuzieiienoen
Komilte wird tu
GttiiDgen,DQrlach o.Rüpporr
Eiolamllienbaus UKr

'
»
-

Garten , möol . big Ende
68 38 . be,tel -bar , neaen
» öltctc » ns . iosort au
taufen neludtt .

Anerbietenu Nr . lSlflB
an die üwd . Presse erb .

ftiir nur 8» Mk . « niahluug und 4t ! ilfir . nach
^ y n . crftaIteit © r ein vrima Fahrrad mit
fl^ ieöltfber Garantie (trnchhret ) .
Sahrrad » ev,and ? Gurtweil

>̂ »ir .k .Watd »b»; X15924

Nillen -Landhauö
Moderne Bauart ,

1913/14 erbaut , in
Höhenlage des ntstt -
leren Odenwaldes .
lierrl ' che Anssiifit auf
das Mebirae,mit sechs
SBobn räumen . Bad .
Klicke , elektrttch Lickt ,
fliehendes Masser - e ,
Setienaebüllde mit
:Kemik - Kietntier -
stallnng ?C. Alle « in
allerb . Zustand . Die
Villa ist ireilteaend .
mtt einem ea . foOO qm
« rohen , sebr schön an -
gelegten Garten um -
aeben , ea , 250 tragb .
Oostbäume edelster
Sorten . Veerenfträu -
cher - Plantagen
Idullilcher Wuhnsilz .
ea 5 Min . v . Bahnhof
entfernt . Be,tebb >n
Kürze . Brei8 25000
lRoldmark , Jltöalirtlit
Aus,ahlg . Näheres
durch d , Alleinveanf -
tragien Ä2Ä45
Ferdinand Rraun .
iZmmob , - Bertvertg, .

Darmttadt .
Karlftr . v0. Fernr .517,

zu laufen gesucht mit
1—2 Wohnungen in
Beiertheim od . Bulach .
Angcb , uut , Nr . E15S55
au die Badifche Presse .

Landhaus
Schwarzwald - Bavnfta -
lion , neu gebaut , 5 Zim ,
Kllrbe . Sveiselammer
Waschküche , Veranda , 6
Ar Garten , fof . beziehb
Preis Jf UOOO .— , Anz ,
M 4- 61 )00 —. 1314(5
üfuiain . Herrenktr S8 .

Erstklassiges

DelikattssenjleM
in verkehrsreicher Lage
mit gnteni Uinfatz weg .
Wegzug fof . geg . bar zu
verkaufen . Angebote unt
Nr . L1593K an die Biv
difche Presse .

Massives 13192
Geschäftshaus

Laden u . 5 -Zimmerwoh -
nungen , Weststadt , bei d.
-iiiregsstr . , ist b . 3000 bis
4000 Jl Anzahlung zn
verkauf . Nüberes durch

Büro Walch ,
Kaiserstr . 172, Tel . 1562.

Spiegelschrk . , fein . Aus -
ziehtisch , schöne Stühle ,
Rauchtisch , Diwan , Kom -
modc , Kinderbett , Büro -
tisch , Etagere , Flnrnarde -
robe , Nachttisch , Schüler -
pult , Spiegel , Sitz -Bade -
wanne billig zu verlauf .
Lehmann , Kriegsstr . 64.
parterre . Verksst . B13510

Plüsch -Diwan ,
Chaiselongue , Haarmatr, ,
2 Betten , hochh, , sehr bill .
zu Verls. : Gartenstr . 10 ,
Tapezicrwerlst . B13511

Perlonen - Auto
6/20 Selve . 6 Siher mit
allen Neuerungen , 6kach
bereist , wegen dringenden
Kapitalbedarf , aeaen bar
von Brivathand »u ver -
kaufen Angebote unter
Nr « 15861 an die Ba¬
sische Presse .

Gut erhalt ., eisernes
Kinderbett

zu verkauf . : Bachstr . 57,
V „ rechts .

Motorrad
4 PS , Baufabr 25 , engl .
Treigauggetriebe , Bosch -

nur Probe ge-

Neue
Einmach - Schränke

sortwöhrend zu verkauf .
Lachuerstr . 6 . Hof . B13

Hobelbank
gebraucht , sofort zu kauf ,
gesucht . Angebote u . Nr .
(315932 an die Badische
Presse erbeten .

Hausverkauf .
3 '/2stöcliges Herrschafts ^

Hans in schöner Lage .
Stadtmitte , für 70 oOo
Jl zn verkaufen . Ver
mittluua verbeten .

Angebote unter Nr .
R15917 an die Badifche
Presse .

Dulldogmllschine
System Benz gesucht
Angebote unt , Ä! r . L96va
a . d . ülad .Presse erbeten .

Büsett . Schreibtisch (Dt -
plomat ) , Waschkommode
mit Marmor u , Spiegel ,
Tiwan , dileiderfchr . Roi>
haarmatr . zu lausen ges
Angebote n . Nr . J15934
an die Badisckie Presse .

Gebr .
Chaiselonaue

zu kaufe » ges. Aug , u .
P15915 an die Bad . Pr .

II o I tl
weih emailliert , gut iu
Brand n . Backen bill . zu
verkauf . '. Kronenftr . , 7
2. Stock . i8.t351

ahren , unt . „ . . .
Eugen Gras & Co, ,
Rüppiirrerstr ""

Tel . 5039. 90

Zündapp -
Motorrad

in tadell ., fahrber . Aus ! .,bill . abzugeben , Anzufeb .
11 —1. 6— 8 Uhr . B13460

Sofienstr . 30 , 2. Stock .

Motorrad
erstkl . Maschine , verkauft
spottbillig : Mal , Ma -
rieustr . 52. «B13424

Neues . 3 PS
Heckcr -Motorrad

2 <» .. Leerl . . Handkupp ..
Mod , 25. « lt . Maschine
od . Fabrrad nehme in
Zahl . , Teil ., , gest , Aug .
lt. C15878 a . d . B . Pr .

Kerrenrad
40^ , u verlaus . , Noggen -
bachktr 17 -1H3524

Herrenrad
m . Torpedo -Freilf . f . 30
Mark abzugeben : Karl
Wilhelmftr . 29. B13494

1 Herrenrad
gut erb . , umständehalber
preisw . abzngeb . 12— 2
it . 6—& Uhr . B13485
Geranienftr . 18 , Part . , r .

Schwarz. Herd
Marke Eyreiser , backt s.
gut . billig zu verkaufen :
Angilstaftr . 1 ,, IV . B13499

Bäckerei
in Wiesbaden zu ver -
kaufe » , Wohnung u . Ge¬
schäft beziehbar , Preis
35 000 Jl . Anz , 10 000 12
.Ä . Stcucrwert PO OOft .Ä . ' j? '>av ?cr»>e db ' ügebe » .
sehr gute Geschästslage . ! S; .tvi Ncinchle & Cie . ,
^ ngeb . unt . Nr . H159081 Söllingen ,
ah die Bndifchq Presse . Amt Dmlach . 'LLuZq

Wir haben eine ge-
brauchte , guterhaltene
LanZ 'Bulldogg-

Maschine
PS . sowie 2 gute

3 neue Junker n . Kuh

Nr . 5 it. 6, , u verkauf .
Angebote u . Nr . P15815
au die Badifche Presse .^

EWllheröell . GliSlzeröe
billig , u verki . B1M45
41h . » r n »u . W 'irtenltr . 10 .

Nähmaschine
Rundschiff , gut erb ., bill .
zu verkaufen . B134i ^
giiivvurrcrftr . LS. pari .

Hrn .- « . Damenrad
billigst zu Verls . : Gros, ,
Sofienstr . 8 . B135ld

g/oher Stubenwagen
wie neu , billig zu ver -
kaufen . « 11:622
etfgr . Brai,mMtros >e 2

Kinderkorbwaa .
bill . zn Verls . B13490
!luer !>crstr . 16, 2 . Stock .

Klapxsportwagcn ,
schöner , gr . Kinderwagen
zu Verls. : Lachnerstr . 18.
part . , rechts . B13521

Gut erhaltener
Kebrock -Nnzug

für grosze , schlanke Fig . .
billig abzugeb . : Kurven «
vrade U « ä. SÖ13506
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Ku nstauEttion
§n Freiburg i. B .
Am 4 . u . 5 . August findet in den Räumen des Casinos eine

Versteigerung
von antikem Mobiliar, Bilder,
Teppichen , Porzellan , Zinn ,

Skulpturen usw.
statt . Ein mit vielen Abbildungen versehener Katalog wird
in über 1000 Exemplaren an Sammler und Händler des
In - und Auslandes verschickt werden .

Dieser Auktion können aus Priatbesitz verkäufliche

Kunstobjekte beigefügt werden . Schätzung unverbindlich
und kostenlos Anmeldung bis zum 10 Juli erforderlich .

Altkunst Casino
Telephon 1363 . 2971a

Gewandte Stenotypistin
nicht über zwanzig Jahre , eventuell auch nur für
Valve Tage , aus ruhiges Büro gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften und GehaltS -
anfprücben unter Vir . B15902 an die Bad . Presse .

Damenpuh
tüchtige erste Arbeiterin gesucht.

ffi . Glaser » Amalienstr . 14 a.*>i .<msn

Geübte Einlegerin
für Schnellpresse und Tiegel

fotovt » « sucht .
Gebrüder Leichllin , Karlsruhe

Jitthriongrittofee «9 | 3191

Büseilsräulein
und BüseMehrsrLulein
welche zn Hause schlasen rönnen , für besseres
Restaurant ln Karlsruhe sosort gesucht .

Offerten unter Nr . Z1SS00 an die Ba¬
dische Presse .

gesucht auf lowrt , wegen Erkrankung metner
lebtge » . gute Zeugnisse erforderlich . Hoher Lohn .

Zu ersragen unt . Nr . 12768 in der . Bad . Presse " .

Schulfr . . intellig . , flin -

Mädchen
von ordentl . Elt ?rn in
chem. Laboratorium los.
gesucht . Angebote v . Nr .
& 15933 au die Badische
Presse erbeten .

...
junges , fleihiges , fllr
ttllche u . Hausbalt , mit
besten Empfehlungen sof .
gesucht . Nold , Fried -
richsplatz 2. 13185

Tüchtiges , sauberes

Küchenmädchen
für sofort gesucht .
Wirtschaft Unter a . Lind .
Kaiser -Allee 71 . 13180

Eine saubere , fleißige
Waschfrau

gesncht : Nokksir. 6 , IV .,
lintS . 5813507

Gesucht tüchtige
Putzfrau

u . Mädchen für Besorg¬
ungen . Vor, »st . nachm . :
Winterstr . 34 , 2 . Stock ,
links . B13403

MHinrmnRii ^
Männlich

Jung . Ingenieur
such« Reise - »der Ver -
tretcrpoften , evtl , lieber -
nähme eines Laden .
Branche ist gleich . <Bü -
cher u . Zeitschriften aus -
genommen ) . Angebote
unter Nr . 815911 an die
Badische Presse .

Jllugerer . tüchtiger

Kaufmann
m . mehrjäbr . Praxis im
SpeditionSsach . bew . in
allen vork . Büroarbeiten ,
pers . Stenograph u . Ma -
schinenschreiöer , sucht sich ,
da bisher . Firma Abbau
beabsichtigt , ver 1. Juli ,
evtl . auch spät . z . veränd .
Gute Zeuan . n . Empfehl ,
vorb . Gefl . Augeb . unt .
X15873 a . d . B . Pr . erb .

Habe einige
A -leinvertteuidezirke
für Masfenartilel zu ver -
geben . Ersikl . Erfiuduug .
Nur solche Leute kommen
in Betracht , die über viele
lliilcröcvtr . Verf. Eil -Au -
geboie unter Nr . A159 .il
un die Badische Presse .

Büro - Hilfe
gesucht . Während d . Be -
urlaiibuua unseres Büro -
srauleius suchen wir eine ,
i» sämtlich . Büroarbeiten
unbedingt erfahrene Per¬
sönlichkeit aus die Tauer
v . ca . 4—5 Woche» An¬
gebote unt . Nr . 13179 an
die Badische Press e .

TüchtigerWWlenbreiMl
I IIcheII und stellen sofort
ein Gebr . Lauck » . Kai¬
ser , Zicgelwcrke . Ober ,
kirch 29 !«!a

Ein tüchtiger
Mechaniker

Verf. iu Motor - u . Fahr -
rad -Reparaturen kann in
gutbezahlte Tauerstellung
sof . eintreten . Angeboie
unter Nr . 2967a au die
Badische Presse .

Lehrling
für Bleckiuerei u . ynstal
lation gesucht. B13508

Otto Schmidt ,
Blechnermeister

Blüchcrstr . 1«. B13508

sseschiislsqew . Eheleute
oder Einzelperson

zum reaelm Markt -
verkauf v iandwiri -
schattlich . Erzeuaniss
kommissionsweise od.
auf eigene Rechnung
ac »ucht . Bei Kom -
mtilion kautivnsiäh .
Bemerk mit Markt -
wag bevorz . Ana . in .
näh Angab u K. E . 2 7
an Nla - Haaleuit - in
& Ütonler . fl « • ISrnhf

Ein tüchtiger , jüngerer

kÄckergehÄe
kann sofort bei mir ein -
treieu . B13509

Bäckeeri Seeger
Rüppurrerstrabe 44 .

Bäckerlehrling
gesucht.

Sohn achtbarer Eltern
findet sofort gute Lehre .
Brot - nnd ? etnbälkcrci

S a> u st e r ,
Brauersirasze 17. 13148

Suche fllr sofort einen
tüchtigen , jungen

Burschen
welcher Lust bat , d . Brot -
u . Feiubmlerei gründlich
zu erlernen . 131.09

OSoillirfi Oehler ,
Turlacli . iiillesselderstr . 9.

Aohhaarzupsen !
Beivand .' rie Leute »ei .

Seb -ntian MUnch .
Ton « , cr >n .. ?>irichktr

Alleinmädchcn
mit guten Zeugnissen auf
15 . Juli gesucht : Kriegs -
striche 79 . I . « 13^13

Hiesige Bant sucht ver
lotort durchaus ver,elte

AlmiWißin
mit länocrer Praxis auf
Dauerstellung , -vewer -
bungen mit Zeugnissen
und Lebenslauf unter
Nr . 18202 <" > die „ Ba -
d ' sche Vrcste

Tüchtige , gni empsohl .

Ueissnäherin
ins HauS monatlich
1—2 Tage gesucht.

Angebote nnicr Nr .
13143 an die Badische
Presse .

Jüng . , faub . Mädchen
in der Wests,adt wohn . ,
aus achtbarer Fam ., 2
Vormittage in der Woche
gesucht . Off . » . 515879
on bic _ 5J3abtTd&c Prcffc .

TüchiiaeS , ehrliches
Mädchen

da ? leidstäudig kvcke '
kann , ver sofort gesucht .
Wa ' chsrau vorhanden .

Frau « ilvftei -ner
Degenseidstr l ,

1314t Mevaerei .
Ehrl . , solides Mädchen ,

welches Hausarbeit und
ciwaS kochen kann , findet
sofort Stellung . Anae -
böte unter Nr . X15 <73
an die Badische Presse .
Ehrliches

Mädchen
auf sofort gesucht : Lui -
senstr . 18. I . 13115
TüchtMS . solides

Mädchen
sür sofort od . IS . Juli
bei gutem Lohn gesucht .
KriegSstr . 124. 13181

Bedeutende

bebenlwi
deren konkurrenzlosen Einrichtungen und moderne
Tarife jedem Versicherungsfachraann ungeahnte Ab¬
schlussmöglichkeiten bieten , erbittet Zusendung von
Bewerbungs -Schreiben unter Nr . A2291 an die

„ Badische Presse ".
Höchste Provisionssätze — Dauervertrage .
Eventl , können Sachversicherungs -Vertretungen

gleichzeitig mit übernommen werden .

Alteinßeführte süddeutsche Tour einer
Nahrungsmittelfabrik wird frei !

Reisende
mit wirklichem Verkaufstalent u . tadellosen Umgangs¬
formen wollen Meldungen mit Lichtbild unter An¬
gabe des Bildungsganges , der Konfession und von
Referenzen abgeben unter Nr . 2972a an die „Ba¬

dische Presse ".
V » .

2927»Tüchtige
Vertretergesucht

Rodegewandte Herron werden gegen Provision
oder festes Gehalt eingestellt kür ver

sebiedene Bezirke (anchfürPfalö .

Zmchrlflcn Theten (in Gebrüder Bache . S8dtlcgen

Fllr die Vergebung einer

Plah -Stiederlaye
mit Warenlager sucht Tcztil -GroS - Versand -Firma
(in Strumpfwaren )

gceigneie Perivnlichkett ~"g88
lSerr oder Dame )

Erforderlich eigener Raum für Büro , wo gleich-
zeitig Warenlager eingerichtet werden kann . Nur
ernste , seriöse Personen , welche über gute Referen -
eu verfügen , wolle » sich melden . Erforderliches
lapital ca . S000 .H .

Angcb . u . Sir . M15912 an die Bad . Presse erb .

Eifenhandler
etwa 2» Jahre alt , firm in Groß - » nd Klein -
Eisenwaren . Werkzeuge , landw . und gewerbliche
Maschinen per sofort oder >väter oesucht . Ilkennt -
niste in Stenographie und Maich ' nenichreiben be -
vorzugt > Angebote unter Nr . 2götZa an die . Ba -
iifrfie Presse " erbeten .

Iri mt
sür den Verkauf von nur e «fttlalstg «n vnmmi ».
Loden -, Sommer - u . tiberaangsmnnteln gegen
begueme Wochenraten gesucht , Angebote unter
Nr . « 2326 an die . Badisch - Presse ' .

stür mein Mannfa turwarenaeschiift inche
ich einen tucht . , brauchekundige » jungen Mann ale

Iktliilkkiseiiiiek
»um Besuche der Landkundschalt sür eingeführte
Touren . Eintritt SeptemberiOktober .

Offerten mit Gcbatisausprüchen an

Jakob Kaufmann , Manufakturwaren,
Oebrlugen . Wttba ^ 2«5fsa

Titchttger . ,elb » and >ger

sofort gesucht . ?932a
,lnti !» r>» Nftlnlntfer .

itlnifatt VeovoldSrina in.

Früulem
au » guter Familie , mit sauberer
Handschrtst , alSLehriing sür kauf »
inännlfcheS Büro sofort gesucht .
Offerten unier Nr . 18178 an die
.. « adifche Presse ' .

ReiseSame
aeiucht für Süddeutichland . die einen patentamtl .
« eich . Damenarttkel . Neuheit . leicht verkäuflich ,
noch mitnimmt . Hohe Verdienstmöglichkeit .

Angebote unter Nr . 1720 an die Auaonc - l? r -
vediti » n R . Mürel . Ä ^ ^ en -Wodan . O. 2 »3!i

Reifedame
die sich zum Verkauf von Herren » nnd Damen -
«viische an bessere und beste Privatkundschafl
eignet , asiucht . Verlangt wird intensive Tätig -
keit . geboten wird hohe Pronikion .

Angebote inner Nr . ZISSSi ) an die . Badilche
Presse " erdeten .

Stunden -
Buchhalter

übernimmt das Nachira -
v. Geschäftsbüchern .
Angebote unter Nr .

18 an die Badische
Presse erbeten .

Tüchtiger
Obermonteur

f. Licht -, Kraft - u . Ma -
schiuenanlagen , sucht sich
z>> verändern , evtl . alZ
Betriebsmonteur f. grö¬
ßeren Betrieb . Ia . Zeug¬
nisse vorh . Ang . u . Nr .
B 15852 a . d . B . P . erb .

Junger Kaufmann .
21 I . . gute Kenntnisse im
Sveditious - , Bank - und
Holzsact« gesund , kräftig ,
sucht Stellung . Führer -
schein I , III -, u . IIIb .
Einlage bis 5000 M . beste
Acugnisse . (Hefl . Angebote
unter Nr . Z15925 an die
Badische Presse .

Kraftfahrer ,
t' crfi . , 36 F . , langjährig .
Fahrer , gute Referenzen ,
durchaus nüchtern , gewif -
senbafi u . ehrlich , fuciit
Stelle f . Last - od . Luxus -
wagen , macht jede Ne¬
benarbeit . Angebote u .
Nr . ?)15d24 au die Ba¬
dische Presse .

Umsonst
bekommen Sie nirgends etwas . Aber Sie haben während meines

SiIsgi-fiBmrliiiite
Gelegenheit , auch lör billiges Geld , Schuhwerk allererster Qualität

zu kaufen .

Ulbert Ml,
erf . i . Mann ,

2Z
"
J . alt7 sucht zum bald -

mögl . Eintritt Stelle als
Ehausseur f . Reise - od .
Herrscvastswagen . Dcrs .
ist sich . Fahrer u . mit
sämtl . Reparat , vertraut ,
iiein Anfänger . Heber -
nimmt auch in d . Zwi¬
schenzeit noch andere Ar¬
beiten . Gute Reserenzeu

stehe» z. Versagung . Au¬
gebote u . Nr . W15 ?9 < an
die Badische Presse .

Werkstäite
112 qm grob , Telefon ,
kirasianschlub mit Motor ,
3 l ' L„ Emaillierung , sof.
zu vermiet . Ersord . 5ta-
pital 800 M . Zu erfragen
unter Nr . Blo921 in der
Badifcheu Presse .

W ?97
^

an !j Zimmer f
Möbliertes

» . 6 « .
meivaniker , auch in der '̂N. Küche an kinderl . bess.
Heizungsbranche bewan - Nepai >r u ^ermi ^ n .
dert mit 5?üö ?LlfÄLin Mit . Jlr . 2)tl5837
« l. il u . Illii sucht ^an die Badische Pr esse .

Stellung Schönes
als Chausseur für Last -
od . Personenwagen . An -
geböte unter Nr . V15946
an die Badische Presse .

Elektrotechnik .-
Lehrstelle

wird f . fung . Mann bei
auter Firma ges. Gefl .
Angcb . uut . ? !r . Q15841
an die Badische Presse .

i Weiblich j
erste

Stenotypistin
Kraft , fucht mögl .

sofort Betätigung 'evtl .
als Sekretärin . Angebote
unter Nr . F15931 au die
Badische Presse .

Jung . Fräulein
auS gut . Fam . sucht z.
weit . Ausbildung «Buch -
Haltung ) geeignete Stelle .
Vorkenntnisse in Re -
aistratur , Lohnverrechn . ,
Stenograph . , Maschinen -
schreib , vorb . Off . uut .
S1589Z an die Bad . Pr .
Tüchtige Schneiderin

sucht Stetten zum Aus -
nähen . Angebote u . Nr .
K15935 an die Badische
Presse erbeten .

Tüchtige

Haushälterin
sucht Stellung in frauen -
losem Sausbalt oder zu
einzelnem Herrn . ON .
unter Nr . T15894 an
die Badische Presse .

Gebildete , stattl . gepr, .
erfahrene Schwester , 33
? . , auch im Haushalt be-
wandert , mit Ig . Zeug -
nissen . sucht passenden
ikUrkungSkreis . lieber -
nimmt auch Privatpslege .
Angebote an Smwestcr
L . Holtmann , z. Zk. Bad
Ripvoldsa » i . Schwarz -
Wald , Pension Rosen -
garien . W15872

Seoetiloerireier
eines sübdeutichen Brauereikonzern » «n

Kamburg
übern , f . d . dorta . Plav d . Alleinvertr einer
lertöien . leistnngSfg .Wein - u .Epirttuosen -
stadr . od lvroijhdig .^ eistungsiahiaeHäuser
welche Wert aui Aviav im « >ch>ssahrts -
kouzerne u . Ervort legen , ivollen gefällige
aiiSsübrl ' che Angebote einsenden unter
Nr . R1589 ^ an die . Badische Preste " .

Wohn - ii. Schlafz.
in bester Lage , preiswert
zu vermiet . Von 6 Uhr
ab anzusehen . Adresse zu
erfragen unter Nr . 13190
in der Badischen Presse .

Möbl . i :ilS0

Wohn- und
Schlafzimmer

in schöner .̂' age , auf
IS . Juli oder sväier
zu vermieten .

Näheres Am Stadt -
garten l , 1 Tr . link »

Gut möbl . Zimmer zu
vermiet . : Schillersir . 50,
Gartenhaus , prt , B13497

Gut möbliertes
Balkon - Zimmer

2. Stocks sofort zu vcrm ,
Norkslr . 8, II . B1341 ?

Möbl . Zimmer mit 2
Betten an 2 sol . Arbeit ,
sof. zu verm . Kuielingen ,
R yeinm utslr . 2f . B13477

Gr ., sonn . Zimmer m.
2 Betten , gut möbl . , z«
verm . : Turlach .-Aiice
2 . S tock . © 13421
Möbl . Zimmer in . elekir .

Licht an beis . Herr » sof.
zu verm . : Kanonierstr . \
Part ., lkS .

■ MSB134w
Gut möbl . Zimmer

an Hrn . sofort Nabe »-
Rheinhafen zu vermiet . :
LamevNr . 63. B13 51<

Gut möbliertes
Kimmer

mit elettr . Licht sofort od .
später zu verm . : Garten -
stratzc 1«a , II . «913520

Gut möbliertes
Balkon - Zimmer

Bl
'
M

zu vermieten : Rudolfstr ,
Nr . 22 , II . , r .

Adlerstr . 18, 2 Tr . lkS . :
gut möbliert . Zimmer z>>
vermieten B135I

Sehr gut möbl . Zimm «/
zu vermiet . : Hirscvstr . 8t
Part , B 1350»
Graftes , gut möblierte «

mit 2 Betten , Separat '
etngang , vorüScrgehd ,
vermiet ., evtl . ganze Pen '

Klauprechtstr . 3?»
lkS . B1SS0I

slon .
III ..

z Büroräume
in zentraler Lage , « vermiete « .

Offerten unter Nr . 18182 an die . vadikibt
Presse " erbeten .

Bcschlagn ahme sreie

3-Jimmer -Wohnung
elektr . Licht . GaS , W -' sserklofett . Weftftadt inner '
halb S Wochen beziebbar . « «« «« « antotten »»!
schuft , », oermieten . Angebote unt . Nr . X15^ »
an die „ Ba ^ iiche Presse ".

Gut möblie » te

in ruhiger Lage , mit Bad , Küche . 2 Bat -
kon . aui IS . Juli zu vermieten .

Angebote unter Nr . UI5S4S an die
. Bad . Presse " erbeten .

■i.

Lagerraum
trocken , ca . 10 am , zu
ebener Erde . Westsi . sof.
gesucht . Augev . Ludwig
Bur ». Uhlandstrafte 3,
Telephon 5337 . . B13484

Kaufmann
Mitte 20 , in Lohn - , Steuer - , Krankenkassen - , Mab »-
nnd Klagewesen . sowie in Personal - und Ver -

Ssragcu organisatorisch ersahren , sucht' - — ■• - oder

Ba -

waltungSfrage » organisatorisch ersahren ,
gestüvt aus sedr gute Zeugnisse Beriraueus -
leitende Stellung . Sicherheit vorhanden .

Angebote unter Nr . B15849 an die
dische Presse erbeten .

Fräulein
26 Jahre alt . sucht tags -
über Stellung . Im Kun -
denbcdicnen . soivie im
Haushalt bewaud . Zeug -
nisse vorb . Eintritt so-
fort . Angcb . Uut . Nr .
R15842 au die Bad . Pr .

Stelle
Fräulein

. Mers , fucht
als

Zimmermädchen
auch lm Flicken bcwau -
dcrt . auf 15. Juli in
Kastbos . Aua . uut . Nr .
G15807 an die Bad . Pr .

ln
welchem Hotel

kann Mädchen aus gu -
tem Hause daS

Kochen
erlernen !

Antritt 1. August . Lehr¬
geld wird bezablt . Off .
u . Bcdinauugen unter
Nr . 15903 an die
Badische Presse er -
beten .

4-5 Z .-Wohng .
mögl . parterre , gegen
Absindiiiig zu mieten ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 2815897 an die Ba¬
dische Presse .
3-4 Z .-Wohng .

von gebildetem , kindcr -
losem Ehepaar <Beamt .)
in bess. Hause zu mieten
gesucht . Baulostenzuschuft
od . deral . wird gewährt .
Pordringl . -Karte vorh .
Osseri . uut . Nr . F15856
an die Bad . Preise erb .

2-3 Z .-Wohna .
auf 1. August od . später
von ruh . Familie ges .,
gleich welch . Stadtteil .
Mietzins «0 — 100 M pro
Monat , evtl . gegen Ab -
sinduug . Osseri . unter
Nr . 5815896 an die Ba -
dische Pr esse .

kinderl . Ehepaar sucht
WohWvastlttillli.
Schöne Z Ziuimenvoh -

iiung mit Bad . 4 . Stock , ^ ^
iu der ftornblumcnftraßc & - 3 < t ) 0i ) NUNl ?
gegen ebeusolche iu der ^ gutem Hause ,
pstftabt __zu taufchen ge - ^Absindung ,sucht. Adr . bitte unter
Nr . 615905 in der Ba -
discheu Presse zu erfrag .

Wohnungs -Tansch!
Geboten : 4 -Z . -Wohng .,

Westendstrafte .
Gesucht : 5— 6-Z, .Wohng .

tn gutem Hau,e u . gut .
Lage . Ausführt . Ange¬
bote unter Nr . M15937
an die Badische Presse .

Geboten schöne
3 Z .-Wohnung

gegen Bnudarleheu .
Angebote unter An -

gäbe des Betrags unter
Nr . 9115901 an die Ba -
dische Presse .

Keller

Miete im
voraus usw . , 2 Zimmer
mit Küche kann evtl . in
Tausch gegeben werd ^i, .
Angcb . u » t Hr . M15887
mi die Badisch e Presse .

Ein ? ahr Miete
voraus !

Gesucht sosort od . später
J -Zimmer -Mehnung mit
Zubehör . Eenebmigung
vom Wohnungsamt vor -
Händen . Auaebote u . Nr .
<£15928 an die Bad . Pr .

Solid -' r tucht gut
möbl. Zimmer

mit elektr . Licht u . eitl .
votte ?>enl >oii . in d . Süd -
oststadt od . Nähe alter
"Zahnbok "?nfleboie >>nt .
Nr M15962 an die Ba -
difche Presse .

Suche eine
1 -Zimmerwohlu

geg . s' lbfinduug . Ang .
N15915 an die Bad ^ Z-!-

Zimmer 3
Wolin- « . Wch
m . elektr . Licht , in zeni?
Lage (Wohnzimm . n>öK
leer ) per sosurl zu M s
gesucht . Angebote u .
015914 gu die Bad . 51»

Möbl . Zimmer . ,
von berufstätigen Fr ?Ä
auf 15. Juli ges . , mS«
Zentrum . Angebote W
Nr . E15930 an die Ŝ '
dische^ Presse .

eil
'

Geschäsisdamc , l
' c

ruflich tätig , sucht fei01
tn gutem Hause

möbliert . Zimmer . .
Osfert . unt . Nr . Ol ^ ZM
an die B adische Pr »' ^

Berufst . Taue
gut möbl . Zimmer •<
15 . Juli im Zentr .
Stadt . Ang . u .
an die Badisch ? "SlAi
Solid . Servi

'
erfrl .

sofort
leeres Zimme^

Angebote mit Preis
Nr . AI5926 an die -
dische Presse

Leeres Zimm^
Part, , zu niieteu g^ "
>i! ^ he Müblb . od.
Offert , unt . Nr . * S,t .
an die Badische ^i

Kinderl . Ehevanr
1— 2 leere , evtl .
möbl. Zimmer

Oststädi bevorzugt .
böte unter Nr . * , r

'
cß :

an die Badisch ê

Sommerfrische
gesucht! i

Wo findet Fcmitif (ff/
4 Personen gnie ^
fünft it . Vervflcg ' M ^
mebirasgegeud n« , . ^0"
Anoust . zum Preis
wöchcutlich 100 •MLtfD
geböte unter Nr .
an die Badische VL *

Kleineres
mit Lagerraum , 30— 40 um , oder Sodtn W '
oerrai -m . in - i' ntrorer 5>age , ( nfnrt Sit Witt 'kühl , trocken , gut lültbar ,

sosort zu verm . : Mark - ^erroi -m . >n ^ -n,rr " i-T > n«r ,
grafeustr . 45, I . B1L502 Angcb . unt . Nr . F15 °^ ° an die Badische V
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Sie « Hinz « , » » »ende « ezieher erbalten au » Wunich
de » bereit « erschienene « Zeil dieses Romans losten
loi nachgelieiert .

KerUrlaub des Kerrn vanZoomen
j Roman .

von
Otto Berndt

Copyright by Carl Duncker , Verlag Berlin .

K«. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten -)

Unwillkürlich kam es ihm über die Lippen : ..Tuten Morgen .
Madiges Fräulein !"

Sie jah auf : ..Guten Morgen . Herr Generaldirektor ! Aber
'" e, einfach Fräulein Leczinska .

"

Er war noch so jung ! Er ärgerte sich über sich selbst . Er hatte
N )t wenig Umgang mit Damen gehabt , und jetzt hatte er gleich von
'«iner Sekretärin eine Lehre bekommen . Natürlich ! Wie konnte

seine Sekretärin ' „gnädiges Fräulein " anreden ! Und nun wußte
!' wieder nicht weiter . Innerlich hatte er das Gefühl , als müsse er

bei Maria bedanken ; denn sie war es doch ganz allein , die ihm
'esc Stellung verschafft hatte . Und doch , datz der Generaldirektor

™) bei seiner Sekretärin bedankt , für ihre Protektion , das war doch
" I' itn !

Aber Maria Leczinska war gewandter . Sie stand auf , hatte

schieden - Akten in der Hand und sagte in kühlem , geschäftlichem
tn : „Ich habe gestern auf der Vulkanwcrft in Stettin einen recht

Lustigen Erfolg erzielt . Ich weitz nicht , ob Ihnen unsere dortigen
^ Handlungen bekannt sind .

"

. »Leider nein , ich muh Sie ja überhaupt bitten , mich über die
äsenden Angelegenheiten zu unterrichten .

"

Und so kam es , dah die beiden Stunde um Stunde nebeneinander
?? Tisch sahen , in die Geschäftsakten vertieft , und daß Zöllner , von

Arbeit in Anspruch genommen , vollkommen vergaß , daß Maria
Änska ein Weib war .

. Am Nachmittag fuhr Zöllner dann im Geschäftsauto nach Cux
™fen , um die dortigen großen Lagerplätze der Firma kennenzulernen ,

l diese Zeit kam Senator hinrichsen in das Bureau . Ihm war

es seltsam ergangen . Seit Monaten kannte er Maria Leczinska ;
denn auch als van Zoomen hier waltete , war der Senator fast täg »

lich gekommen . Und immer hatte er Maria Leczinska gesehen und

sich an ihrer eigenartigen Schönheit erfreut . Nie war ihm ein
anderer Gedanke gekommen , und jetzt — in dieser Nacht . — Seit sie
ihn gebeten hatte , zu verhindern , daß Zöllner sich ihr nähere , hatte
ein neues Gefühl ihn gepackt. Er war eifersüchtig , er, der Graukopf !
Der sich innerlich noch so jugendlich fühlte ! Ganz plötzlich wußte
er . daß er Maria liebte . Zöllner liebt « sie auch . Selbstverständlich ,
wie könnte ein junger Mann Maria nicht lieben ! Und Zöllner
war jung , ein hübscher , intelligenter Mann . Jetzt liebte Maria ihn
noch nicht . Niemals war ihm das so klar gewesen , daß sie aus sehr
auter Familie war . wie gestern . Zöllner war einfacher Herkunft ,
davor schreckte Maria wohl jetzt noch zurück. Aber er war ihr Chef ,
er hatte eine große Stellung , er würde bei seiner Intelligenz sehr
bald diese Herkunft vergeslen machen . Und dann ? Es war ganz
sicher, daß die beiden im Lauf der Zeit sich finden würden .

Die ganze Nacht hatte der Senator nicht geschlafen , bis er sich

gegen Morgen zu einem Entschluß durchgerungen hatte . Jetzt war

noch Zeit . Sie war sicher ehrgeizig . Zöllners Werbung lehnte sie
ab , aber er , Senator Hinrichsen , einer der ersten Großkaufleute Ham -

burgs , würde Gnade vor ihren Augen finden .
Freilich , der Altersunterschied war sehr groß , doch Maria war

klug . Frau Senator Hinrichsen konnte der Mittelpunkt der Hamburger
Gesellschaft werden .

Er trat in das Kontor und streckte ihr . wie er es immer zu tun

pflegte , die Hand entgegen : „Nun , ist der neue Mann da ? "

„Wir haben den Vormittag zusammen gearbeitet , jetzt ist er in

Cuxhaven . Es ist erstaunlich , wie rasch Herr Zöllner sich einarbeitet ,
'ich bin überzeugt , daß er Herrn van Zoomen bald vollkommen er -

setzen wird .
"

Wieder flammte die Eifersucht in dem Senator auf , sein Blick

huschte zu ihr hinüber , aber sie hatte ein vollkommen geschäfts -

mäßiges , ruhiges Gesicht.
„Was brachte Herr Zöllner von Bamberg « für Nachricht wegen

des Geldes mit ?"

„Generaldirektor Bamberg « war verreist , er wird morgen tele »

graphieren, "

Der Senator setzte sich neben sie in einen Sessel und wechselte
den Ton : „Nicht wahr , liebes Fräulein Leczinska . Sie stammen aus
Budapest ? "

„Nein , Herr Senator , aus Szegedin , mein Vater war dort Ober »
postdirektor .

"

Der Senator schmunzelte vergnügt , sie war also wirklich au »
tadelloser Familie . „Wie kommt es , daß Sie in Stellung gehend

Sie zuckte die Achseln .
„Mein Vater starb vor zehn Jahren , meine Mutter zu Anfang

des Krieges , und allmählich ging das Vermögen verloren . So wurde
ich mittellos , und was blieb mir übrig ? "

„Sie sind ein tapferes Mädchen .
"

Und doch wunderte es ihn , dah sie eigentlich vom Tode ihrer
Eltern in recht ° gleichgültiger Weise sprach , sollte sie wenig Herz
haben ? Nun , um so klüger würde sie sein . Er ging einige Male
auf und ab , dann blieb er vor ihr stehen .

„Mein liebes Fräulein Leczinska , ich möchte Ihnen etwas sagen ,
was ich schon lange auf dem Herzen habe . Wollen Sie ihr ganzes
Leben lang Sekretärin bleiben ? "

Sie sah ihn verwundert an . „Herr Senator ? "

„Ich kann mir nicht denken , daß ein so schönes Mädchen aus so
guter Familie wie Sie in einer solchen Stellung nicht leidet . Ich
weiß , was Sie mir gestern in b-zug auf Herrn Zöllner sagten . Ich
habe auch beobachtet , daß Herr van Zoomen Sie oft mit geradezu
begehrlichen Blicken ansah .

"

In Marias Gesicht ging plötzlich eine Veränderung vor , ihre
Trauen zogen sich leidenschaftlich zusammen und ein Ausdruck de»
Hasses lag in ihren Augen .

„Ich denke , dieser Herr wird jetzt meine Ansicht über ihn grllnd -
lich kennen .

"

Der Senator erschrak fast über den plötzlichen Ausbruch der
Leidenschaft, ' aber sie hatte sich schon wieder in der Gewalt , und ein
hochmütiger Ausdruck lag auf ihrem Gesicht.

„Glauben Sie mir . Herr Senator , ich weiß , wer ich bin , und ich
weiß auch jede Zudringlichkeit in ihre Schranken zurückzuweisen .

"

Der Senator nickte und sagte zögernd : „Und doch , liebe - Fräulein
Leczinska , Sie sind nicht am rechten Platz , so trefflich Sie Ihren
Posten auch ausfüllen . Sie sind durch Ihre Schönheit und Ihren
Geist dazu berufen , an der Seite eines hochstehenden Gatten der
Mittelpunkt vornehmer Gesellschaft zu werden .

"

Sie lachte vergnügt auf : „Ja . wenn der Märchenprinz so rasch
käme !"

(
■
Fortsetzung folgt .)

KASSENSCHRÄNKE Einmauerschränke
— Kassetten —

WILH. WEISS
Kassenüchranh fabrile

Gegr . 1815 ErbprlnzenstroSe 24 Telefon 282

Saison - Jlusvcrkaiif OUax

herabgesehen Dreisen
Besonders billig:

1 Posten Alpaca -, Covercoat- und reinwoll . imprägnierte Mäntel
13 15 . - 18 — 25 .— und 35 — Mk.

1 Posten Kostüme aus Donegal , bl. « schw. Cheviot u. Garbardin
25 .— 30 .— 36 .— and 45 .— Mark

1 Posten Kostüm - Röcke , bl., schw . u farbig 5 .- 7.» 10- u. 15 .- Mit.
Weiße Voile -Blusen von 3 .— an . 18188

Ftau Marg . Peter , vorm . Dung
^ Waldstraße 3 n. d. Beamtenbank .

"V

iSr Ziegelei
einSl" Interessiert Nch für die Wiederaufrichtung
SjlLe' Ätenclei in Mittelbaden . Play mit
»ii, ? on vorbanden .

al «n,end «
•l 'W '"

#ea»h r Bahnlinie KarlSrube - Pkorzbeim wird ab >
eoi . roethaererfitf r 3äaer aiS Teilhaber

<hQJf,n° m meri . Zuschritten unter Nr . 2944a an die
^ rjfoe Presse erbeten .

Rost , Makrahe
ms . auszuarb . 12 M ,
Tolifarte genügt . Off . u .
15881 an dt« Bad . Pi .

l£ tn Zwiebcivräparat isl

Paul tineiiels Mir
diele » bat sich feit über
60 Jahren bei Kablheit ,
Haarausfall und Haar -
vllege glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Ärztlich etn »
psohlen . flu I oben in 8
iSröien 6 . Luis« Wolf Wtw.,Karl - ^ riedrichstr , 4 , Carl
Roth , voldroaerie A625

Die große

0* fq - Oü in tief Tube
für den eleganten Modeschuh

tg ' Oii - Puderkissen ,
(ur den WikJleder-u.Nubukschuh

Oü ' Putz in der Dose
fürdeneinfachen xhnurzenSchuh

i

sie sind Edel Produkte .
und bürgen für eine Lederpflege in höchster Vollendung

ytyr-Wachs -Werk Egbert Günther SöhneJ)Kxlen:A

Vertretung und Fabriklager : Fritz Müller , Karlsruhe , Hirschstraße 16. « 1878

Modern eingerichtete

VernirMungsanlage
sucht laufend Aufträge bei billigster Berechnung
und prompter Belieferung . B13491
Obering . P . Galiinai , Karlsruhe , Sommers » . 10.

Knauss
Pianos

poesievolle Instrumente , 32 mal
mit ersten Preisen ausgezeichnet

jj , Kaefer .Ämalienstr.

19272

mm WMßMe
KelimS und deutsche Smvrua - revvich « weiden
in unier . Kunststopf . sachgemäß repariert . Ö13880
Fabrik handgokniipfier Teppiche G . m . d .K.

{tarier « De , Kr
flnoann : Möbelfabrik

KrieaSstr . 25 . Televbon 275
rif © ebr . fiimmtlheber VI..

Credit

Miel -Ausstellung
der 1232S

WaiinungskunstD. Reis
Ritterstraße 8
iiiimmmiiiimiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

bietet Ihnen beim Einkauf der

Wohnungseinrichtung
große Vorteile

U -d «r .
$& «• Läuse

Wanzen
Schwaben
Keimchen
Aalten

te beseitigt nur fotort unter Garantie 2889a

^ olfca „ A "
. ,B

"
„ C

"
. ,D

"
„ E

"

A . ttttrticniianer , ftaiieraUcc 65 .

Damenschnciderin
emvfieblt sich für ersikl .
Arbeiten für in und
auber dem Hause .

Vorholzstrahc 9 ,
4 . Stock . B13486

Die lästigen Nebenerscheinungen
Brennen . Röten . Wundwerden der Haut . Übler Geruch , de?

Menschlichen Schweißes verbitten Sie »ur »

Truon
° bne Unterdrückung der Schweißabsonderung oder flerftörung der

lebenswichtigen Schweißdrüsen .

Truvn ist der » « « » n « >» » er Fußpflege .

» 4ÄS ? wird hergestellt nach den neuesten »viffenfrhaiilithe «
'
^

" rlchnngeu durch da » Tevdelenwer « Bad Kreuznach .
.Su baden in aHen «Ivosbeten . 2988a

und dieser sogar langfristig , allo autzer -
ordentl . große ZabiungSerleichierung
gewähren wirbe , Aezua itmerer erftti .
HSrotne - Ichreibmalchinengroß , Modell

in hochfeiner Ausführung , Langiiibrige Garantie .
Firma : F . Heamann , Haueneberstein

SR88n tri »>indfn »>Man «n

Brennholz
trockene » , grob und lein gemilcht 12127

Markflahler Barth

Schönheitsfehler !
Umsonst gebe ich ÄuSkunit , wie man aut ein

fache Weile felbit beseitigen kann : Pickel . Mitester .
Sommersprossen . Nalenröte , rauhe borkige Haut
Warzen , Leberflecke , Muttermale . Tätowierungen ,
Kohlenflecke , dürftige » glanuoleS Haar , HaarauS -
fall . Kopfichuvven . graue Haare , fettiges Haar
Damenbart , lästige Haare aui den Armen und in
den Achielhöhien , schwache vlüste «zurückgebliebene
und erichianiel . ftufa «. Hand - » nd Ächiellckweik
schlaffe »kSrverkiaitiing , unschöne Na >ei !sorm
«Stlimps - , Silliv - , Kolvennaie « sw,>, Gesichiskalten
Stirnrunzein , Kräheniütze niw > schwache Augen -

brauen und Wimrern , absiebende Obren , sowie
alle andern SchönVeiiSiebler , Bitte genau an -
geben , um welchen Fehler eS sich bandelt und
»er Ankrage Rückvorto beifügen , Antwort er -

solgt diskret in geschlossenem Briefe . Kran Ida
Steini « er i « Leiv,ia - Connewi «, . Bezirk74 . v'iiois

tot . «244 n . (i -245 9}ewrcwthcr » r . 4 .

Villa
hochherrschaftl . etnoerichtet . mit Garage , Stalluno
und Kutscherivobnung . 1d062

Ecke Wörth - und Mollkesirahe »
ist preiswert unter günstig , Zahlungsbedingungen
i » verkaufen . Nälieres durch

S . Scheid , Körnerstrohe 33/35.

Zu verKausen :
abr , Hätz , nur 8 Woch

zustand , kompl . 2700 Ji .
Hnb , gebr ,

f.

u . sehr

Riemenan

1 Rohölmotor . 12,14 PS .
in Betr . gel» , tn prima

1 Shapingbanl , ca . 600 mm
gut erhalten 390 M.

1 uthuuftor sür EntstaubungSanl
trieb , sehr gut erbalien . ISO JI .

1 Maschenzug sür 2000 kß Trägs . , neu , 130 M \
ferner Bin. Transmisstonen mit Scheiben .
Tie Preise verstehen stch ab Staudort hies .
Nähe . Näheres Oberinn . P . Gallinai , Karls -
ruhe , Sommcrstratze 10 . B134L3

iSiemenS und Halske - Moiori . 4/12 ? L .. Baniahr
Ende 1928, neu durchgesehen und neu lackiert , mit
sünssacher . käst neuer Bereifung , elektr . Licht und
Anlasser , wegen Anschaffung eineS größeren
Wagens preiswert zu verkaufen , 2957a

Eisengießerei Tdiberg (Schwarzwald )
Telephon >11r . 103 -

13/26 PS . 2952a

W - U» WW
nter Läufer und Bergsteiger , preiswert zu verlf
Aulv - Zenlrale Cor ! Wllerer & Co . , Rastatt

ha »e Ich durch ®frrju <5 Kn r hn * Zoi (nn - Obirmcoer '» DJestjinat ' J » '
beseitigt , nachdem v ■§ dahin alle ander »n
anae -vandten Mittel vorsagten , yojtass,P,i !>P .Per St . M . - M , 80°/o nevftflvft !?(. l .- Zur
Nachbehandlung islSerbg ' chreme besonders zu
empsehlen . Au daven >n aüen "— ~ —

^ -• - ttpothcteti
ibrogecien uud JJ .irfüinerlen

o <rden rotrti und loubet
HlUMweitC'!! s"Ä ,ü! fS,

>.?Äs :1

Ein geiunöer Schlaf
ist die beste Kräftigung für Gesunde n . Kranke .

Leiden Sie an
Aervosili » l Schwindel -nWen / Schloflostglteit

io nebmen ® te den tausendfach bewSdnen
Sl ? otki >?ker Bl . U » ri «k, ' Ä

IBalSrianwein

B ' eie Empfehlungen von Ärzten u . Pri -
vaien liegen vor . Machen Sie einen Ler -

such. Sie werden dankbar fein ,
t Flasche Mk . 2.S0. Dovvelflasche Mk . 4.»0
Man hllte sich vo r Ra -»>al, >n »«naen u ,
achte aus unsere Schutzmarke Onag und

den NamenSzug W , Ullrich ,
Zu haben in all . Apotheken u Drogerien ,

o nicht erhSltlich , weilen wir Verlaufs -
stellen » ach. AlSlV

V«t» Stnmvf « . -G. eterniik .

Sicher : Drogerie W . Banm . Werderplav 27
Drogerie Dehn Jnh . ii . Rott , Lährinaerstr .
Drog . >5. Lbich
Drogerie Max Hoshewz . Aachs . . Luisenftr . S
Drogerie Manschoit , Klauprechtstr .
Drogerie klritz Neik . Ecke Luiienstrah » .
Drogerie Karl Roth , Herrenstrahe
Drogerie W . Tlchernin « , Ämalienstr . 19.

Handwagen
vierrädriger , mit zwei Kohlenkörben , abbanden
gekommen Vor Ankauf wird gewarnt . Äweck»
dienliche Angaben erbitte an Aug . MeInzer ,
jJtohl '.-nne rtirttt . Sedanitrahe 5. BlS4 ^j>

schöne
Gesund sein heißt schön sein . Das gilt auch für die Zähne , und zwar in noch er.

weitertcm Mähe , denn gesunde Zähne sind die Vorbedingung s»r eine

oute Verdauung und damit für allgemeines Wohlbefinden und Gesundheit

überhaupt . Erhalten Sie sich deshalb Ihre Zähne gesund durch eine

regelmäßige und richtige Zchnstflege . Nach bem Urteil zahlreicher Jach ,

autoritäten ist hierfür am besten geeignet die ^ hnst - mlöscnde Qualita ^
pasia „ Solvolith " nach Dr . med . Karl Hermann . Die ^ ttinger -Werke A .-G .

Berlin NW2 versenden aus Wunsch kostenlos und postfrei kwe Geschmacks ,

vrobe und ausklärende Schriften . D eutzen Sie daher zur Pflege der Zahne nur
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SAISON - AUSVERKAUF
Unsere gesamten Läger in Saison-Artikeln , Modell-Konfektion , Frottes , Voiles , Crepe, Seidenstoffen , Wollwaren
und Weißwaren, haben wir ohne Rücksicht auf den früheren Wert ganz bedeutend im Preise herabgesetzt

Mengenabgabe vorbehalten l

Kinder -Kleider

Nur noch 4 Tage Nittwoch bis Samstag

Zefir - Spielhösehen a ok
einfarbig mit Paspel . . . . l «ÖO

Voll -Voile -Kleidch . ■> qk•weiß,niedlich gearb . Länge 45 X♦t/O

Voll-Voile-Kleidch .
* veiö , mit bunter Stickerei f) QR
f Länge 45—55 « ♦vtl

.Voll -Voile -Kleidch .
' weiß und hellfarb ., elegante ß QK

ßtllcke , Länge 45—55 . . . . H/*Utß

Alle Sommer - Knaben - und Mädchenbekleidung ist bedeutend
reduziert und übersichtlich in der Konfektionsabteilung ausgelegt .

Seid .Frottö -Kleider M
kariert , flotte Form , Länge 55
Jede weitere Größe 60 Pfennig mehr .

Knaben -Blusen
amerikanische Form , hoefc - *( OK
geschlossen , hell gestr ., Gr . 0 JL*Oüt

Knaben -Anzüge
frau

Zetir , hochgeschlossene A QK
portform , Größe 1 . . . . TC*«/U

Knaben -Hosen oroee o
LeÄn 2.95 Gürtel 2.95

Kurzwaren
Vorhangkordel stock 0 .32
Vorhangkordel Ä 0 .90
Reißnägel LT 'f I

*"'
. 0 .12

Metallhosenknöpfe /% qn
groß u . klein , Karton 12 JDtzd. \ / *ö v

Patenthosenknöpfe (\ * o
Dutzend A «

Oummiband m it u . ohne A n Q
Knopfloch , Meter . . 0.25

Stopfgarn 0 .50
Baumwollband « n

mittl . Breite , 3 Stuck . . . U . öU

Druckknöpfe 0 .35
Wäscheknöpfe n kk

Ia Lein . sott . 6 Dtzd ., Karte .

Kleiderbesatz -
knöpfe Farbe

™
,
' DtJd ?

1™ 0 . 12

Nahtband ^ SoV .
^ 0 .22

Regenschirme
Ein Posten Regenschirme
mit kleinen Fehlern , fftr ^Herren und
Damen , Köper - und Taffet - Qualitäten

Serie I Serie II
2 .50

Halbseid .- . Serie I
Qualität 3 .90

3 .25
Serie II
4 .90

Regenschirme
für Herren und Damen , gute Q
Qualität , solide Grifte . 4.50

Regenschirme
fQr Damen und Herrn , Halb - £* QA
seide , reich . Griffsortim . 7.90 U *OU

Lederwaren

ti echte Vulkliber -Ecken
65 60 55 50 cm

Dameri - Schürzen
Jumper-Schürzen

geblümten Satins und Crettons
Serie I Serie II Serie III
0 .90 1.23 1.45 :

5 .90 5 .50 4 .9 » 4 .50
Moderne Damentaschen

Volleder , Kofferf ., verschied .
Ausführungen u Farben , mit Q
lederbez . Bügel . . .5.50 4.50 üWO

Jumper-Schürzen Z £ Ä °
bunten Satins und Crettons , große Formen
Serie I Serie II Cerie III

V1.90 2 .25 2 .90 3 .45

Kleider -Schürzen vouÄT« r
Iu!!

Ersatz Mr Hauskleider
Serie I " Serie II

vollständiger

Serie III
2 .50 2 .75 2 .95 5 .50 6 .50 8 50

Billige Bücher
Restauflagen

W. Heimburgs Romane und'Novellen ftS
jeder Band gebunden .V;» . . . . . . . ■ • MM ?

Die Andere — Dazumal — Doktor Dannz — Ein armes - Mäd -
chen — Eine unbedeutende Frau — Familie Lorenz —jGroß - •
vaters Stammbuch — Im Wasserwinkel — Mamsell Unnütz -— Der
Stärkere — Trudchens Heirat — Wie auch wir vergeben —

E . Werners Romane und Novellen
jeder Band gebunden . . , . . . . .

Die Alpenfee — Gebannt u. erlöst — Gewagt u. gewonnen —
Glück auf — Heimatklang — Hexengold — Sankt Michael —

1 . 2S

Kaufen Sie bitte in den Vormittagsstunden .
Sie werden schneller und sorgfältiger bedient

KNOPF

Vorrat !

Papierwaren \~ Bürobedarf
Servier-Schürzen ÄtTn

schöne Macharten
Serie I Serie II Serie III Serie IV

Leinen - Briefpapier
in Kassetten , 50 Bogen und AAR
50 Umschläge . . 1.25 1.10 U . *7Ü

Geschäfts briefumschläge
farbig . . . . I« « Stack 3 . 25

Geschäftspapier qk
40 Bogen , 40 Umschläge » » U *uO

Schrankpapier 1 S
o^5 0 .40

Papierserviettenweinß% <>r
gezackt , krepp . . 200 Stück 1 *wü

Papierservietten n qk
glatt , weiß . . . . 1000 Stück

Klosettpapier « qk
^Lnna -Krepp «, 6 Bollen , , . ;U . öö

Klosettpapier n qk
glatt , »Perfekt «, 7 Rollen , U . uU

Reisewecker mit
Leuchtblatt 5.95

Tintenzemge 1 * r\schwantlackiert . . 2.10 1.95 1 . 4U
Tintenzeuge 0 Knhell Eiche . . . « .50 Äi . üL '

Löscher Stack ^sr . 0.501 .1C
Federschalen 0.75 o.es 0 .55
Bnefkörbe . . . . staok 0 .95
Durchschlagpapier .

Quart , weiS, 1000 Blaft . . . I . ifö

Durchschlagpapier
?Ä ^ .

gr.
n

.
n
. . .

bl
.
1,

! l .40
Durchschlagpapier

Folio , gelb , grttn blau und 1 Ci
rosa 1000 Blatt l . U -

Optik
Schüler-Kamera 6x9 4 .00
Schüler-Kamera9xi2 5 .00
Trockenplatten (per Dutzend)
41/2X6 6x9 6V2—9 9—12 v 10X15
0 .90 1.10 1.25 2 .20 3 .00

Metallstative . . 10.50 7.50
Schwarzw .Uhren 1.75 1.50
Schwarzw .Miniatur- :•

Uhren 5 .95
Schwarzw .Märchen-

TTU -« w Hansel undGretel i QKunren und Rotkäppchen 't .uD
Küchen -Uhren gÄ 7.95
Küchen -Uhren Q Kq

8 Tage Gehwerk . . 12.50 «/ »OU
Reisewecker . . . « 4 .95

Parfümeric
Blumenseife ! stock '2! 0 .89
Badeseife Ä 'Ä 1.00
Riesenseife st 0.5o

5
3 it. 1.45

Feinst . Blumenseife n qk
rund , Stack 0.20, 5 Stück . . U . «W

Lihenmilchseife nnrz
3>StQck i . Carton . . . . . . U * i O

Ta TTpm qpifp 200grBlock -j.a i^ernseiie 8tacke und ri nK
Doppelstücke , St . 0 .16 5 Stck . ! / • § O

Toiletienartikel
Cell. Haardüte

mit Schwammkorb % .
Cell. Zahnbürste

mit Ständer
Cell. Haarbürste * qkKamm und Spiegel , , , . ^ l »«/v
Cell . Stellspiegd K

™L »l .00

1.10
0.65

r
^ Die Geburt eines gesunden Stamm-

y Halters zeigen hocher/reut an

Georg Beck u . Frau Gretel
B13449 F«» . Tschödte .

KARLSRÜHE , den 4 . Juli 1925.
z . Zt . Ludwig -Wilhelm- Krankenheim .

Zurück A2331

Dr. med . W- Weil
Kriegsstraase 86

Montag bis Freitag 2 bis 5 Uhr.

( \
Dr . Hermann Maurer

Odenheim

zur Kassesi - Praxls
zugelassen .

Sprechstunden 1—4 Uhr.
V 22221- /

Lau ! Beschluß des Verbandes der Dresch-
maschinendesitzer wurde für die Dreschpenode
1925 der Satz für eine Dreschstunde mit
Wk . 18 .— bis Wk . 24 .—, je nach Leistung
der Maschine festgesetzt . zgsgg

begeben Sie . wenn Sie nachstehendes Angebot
nicht nuSnitben . SÜ18516
Ia . Erbsen in 1 u . 2 Psd .-Dosen , per Pfd . — .ZZ
Is . Oelsardinen , ca . «so gr .. per Dose - . «S

Mindeitabnahme 50 Dolen .
3 . Eberls , Karlsruhe, Nelkensir. 29.

I
Saison -Ausverkauf .

Während des Saison -Ausverkaufes
bringe ich 3 Serien

Sportwelten
allererste Qualitäten , zu äußerst

billigen Preisen .
11 .50
14 .75
17,75

Serie I , Mk .
Serie II, „
Serie III, „

SportBeier
liaiserstr . 174 . B135281

Windjacken,
von 11 m an 13138
Seqsried . SfreusFtt. 16.

Jüngerer Herr
wünscht mit jungem
Fräulein bekannt zu
werden , zwecks gemein-
schaftl . Autotouren . Spä -
tere Heirat nicht aus -
geschl. Zuschr. mögl. m .
Bilv unter Nr . <0 .15866
ait die BadisÄe Presse.

Keiralen !
vermittelt

Frau H. E - zi '»ger .
KarlSrube , Zährtnger -
str . 27, III . Rückv. erw .

« 18526

Heirat .
Metzger , 44 I . alt , ge¬

sund u . kräftig, aut . Ge -
mut , sucht ElNdeirat ,
wenn mögl. Wirtsch . m .
od . ohne Metzgerei. Frl .
od . Witwe mit Kindern
wäre Gelegenh. gebot. ,eine tücht . Stütze zu er-
halten . Ehrensache. Ang.
n . » 15899 a . d . B . Pr .

Bess . , geschäftsgew.
Dame , s. hauZl. , Mitte
30 I . . gr . , eleg . Erschei -
nung , m. s<l>. 3 Zim-
merwohn . , wünscht bess.
Geschästsm. zw . sp. Hei -
rat kennen z. lernen .
Nur charakterv. Herren
m . Herzensbild . i . Alter
zw. 38—50 I . woll Off.
m . Bild einr . . d . sof.
retourn . w . Diskretion
zugesichert . Ang . u. Nr .
E1588V an die Bad . Pr .

Die Beschaffung von
erftstelligen

Hypotheken
Gemeinde- u. Industrie -
krediten, sowie An- und
Verkauf von Ltegenfchaf -
ten überftimmt B13465

I . Schaller ,Karlsruhe , DouglaSft . 26 .
4000 Mark

auf 1 . Htwothek jit 1% %
per Monat auszuleihen .
Angebote n . Nr . K15960
an die Badische Presse.

Junge Fron sucht so -
fort kl . Darlehen gegen
Sicherheit u. guten ZinZ,Angeb. unt . Nr . G15 ?»Z
an die Badische Presse.

Tätiqer Teilhaber
mit MindeNeinlaae von
IN ovo Jl für Grobhand¬
lung gesucht .

2—z - Z. - Wohnilng
mit Küche steht sokort zur
Verfügung . Ausf . An-
geböte unter Nr . N15938
an die Badische Presse.

PrZma Existenz!
Suche Teilhaber mit

einigen Mille für Le-
beusmittelbranche , boheZ
Einkommen garantiert .Eilangeb . unter JIM ?
an die Badische Presse.

Warnung !
Durch unlautere Machenschaften wird von ver -

schieoenen Seiten versucht , an Stelle meines well -
berühmten „ 20 Jahre jünger "

, auch gen . ..Ex l̂e-
vSng ". minderwertige Prävaraie unteijuschieven .
Wollen Sie echtes ..Exieviin »" haben , io nehmen Sie
das nur in nebenstehendem Originatkarton ver -
kaufte Prävarat

ÄUre jmgn
"

tf <v
( ge( . gesch .)
auch gen. JlIepäHf(gesch -

ge ! -)
aibt grauen Haaren die Juaendsarbe wieder . ..Exle -
viina " erhielt die „ Goldene Bkedaille Lei« ,ig 1L13" .
Es färbt nach und nach . Niemand kann es bemerken .
Kein gewöhlickes Haarfäriiemiitel . Erfolg garantiert .
„ Erlepäng ' ist wasserhell , schmutzt nicht und särbt
nicht ab , es sördert den Haarwuchs , wovon sich jeder
Gebraucher ielbst überzeugen kann . Bollständtg un -

Nur «cht schädlich . Tau !. Dankschreiben . Non Aerzten , Pro -
iessoren usw . gebraucht und empfohlen „ Erlcväiig "

tn diesem ist durch leine vorzüglichen Eigenschaften welibe -
rühm : . Preis Mk . 7 .— für dunkle Haare und olche

Original - welche die Farbe schwer annehmen . „Exh -a stark "
Mk . 12 .— . Nachahmungen weise man zurück. In

Karton . allen besseren Hriieurgelch ., Droa . und Avotb . zu
haben , wo im Fenster ausgestellt . Wo nicht zu haben
direkt vom alleinigen Fabrikanten ; 2644a

MUelDbriii WM Semnn Wellenberg
Berlin N 12» , Pornholmerstr . ? (früher Düsseldorf ) .

Export nach allen Weltteilen .

Möerlchlupshosen ?.
>tz. vor ,

alle Größen ? flfl
vorrätig . . . H «' ♦uw

. . . . im Schritt ver » n R3
stärkt , alle Groß , vorrätig . Gr . 35 ^ U . lld

ZerrenzeOirhemüenr 12fltnaen

ZerrenslNelihemöen ^ t2Sfraoen
vorrätig . . . . . . .

Kleiber . ® !ulen, Mcke ,u6cr-a6 '

tun ü niuucu
alle Gröhen ^ 20

gesetztenPreisen .

M . Bockel
Kurz - , Weiß - , Wollwaren

Leovoldstr . 23, gegenüb d. Diakonissenkirche.

Neigungsehe !
Brietwechsel mit geistig hochstehender, srei -

denkender , grotzzügiger Persönlichkeit tn be-
liebigem Alter und guten Verhältnissen , wünscht
hübsche , gebildete , tüchtige , » ermögliche Dame , 33,
aus gutem Saufe . Bietet evtl . nettes Heim in
Württemberg . Angebote unter Nr . Slögtü an die
„ Vadifche Presse' erbeten .

Ttesban -Arbeiten s. Ver -
läugcrung eines Döhlens
im Vahuhos Steinbach
öffentlich zu vorgeben:
Maurerarbeiten : 34 cbm

Beton 8(1 cbm Mauer¬
werk . Einbau des Eisen-
Werks : HS» k « Eisenlie-
fernng (Träger vorhan -
den ) . Fahrbahndecke: 50
(im Betondecke und was¬
serdichte Abdeckg. Pläne
und BedingniSyefte auf
meinem Büro im Auf-
nahmegebäude Karlsruhe
Pbhf . zur Einsicht : dort
auch Abgabe d . Angebots -
Vordrucke. Angebote mit
Aufschrift, verschlossen ,
postfrei bi ? längstens 21 .
Anli d . Js . . 10 Uhr vor-
mittags bei mir einzu-
reichen . Zuschlagsfrist 3
Wochen . 13183
Karlsruhe , den 4 .

Juli 1925.Vorstand der Vahnhau -
Jnspektion 2 , Karlsruhe .

Auto
4-S ! tzer, ca . 8 St .«PS , in nur einwandfreiem Zu¬
stand. zu kaufen gesucht . Angebote mit genauer
Beschreibung und äußerster Preisangabe unter
Nr . C15853 an die Badische Presse erbeten.

mmo
cg . 20 Jahr ? ichon am Platze , aut florierent
umständehalber losort billig <1«» pcslßwfcn

Offert , u . Nr . 2W1a an die Vad Presse erb

Prüfet , wählt das Besle .
Delikat . Frei Haus

Edamer T
2 Kugeln 9 Pfd . 5 .50 m
9 Pfd . Holländ . Art 5.25 M
3 Pfd . Limhurp . Ar' 5 .25 M
" Pfd .Dän.Schweiz . 10 .95 m
9 Pfd . . Holl .Fetfk . 8 .75 ^
9 Pfd . . Edam FettK . 8.9i jt
9 Pfd . Limb .-FettK 7 .95 M
9 Pfd . Tiisiter Art A307
FettkäseinStaniol 6 .95 M

200 Harzerkäae . 4 .90 M
300 Harzerkäse . 6 .60
J Pfd . Tatelkäse u
♦ Pfd . LandmeUw . z 10 .7 0 M
ca. •'«kq Oose fettrief .

neue (>tatliesheringe5.7äi '<'
5kg Eimer la . Pflaumen - '

Mus 5 .50 '^
E . R ap p , Altona E . 168

Piano
modern , kreuzsaitig,
fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterung

f kW
Kaiserstr. 167,

Satamaader-Ssbnbliaiis.

auf Ratenzahlung
innerhalb

12 Monate
gemäß den Beding¬
ungen des Städt .

Gaswerks .
Feinste Fabrikate

bei billigsten
Preisen .

0 Nächste Geld-Lotterien K,
das Badisohen Kriegerbundss seiner be

dürftigen Witwen uud Waisen

14000 ji si
OOOO jc il

Los 2 M ., 11 Lose 20 M . Porto u. Liste 25 Pfg.
Für :

nur 1 M ., 11 Stück
i- Lose

. Porto u. Liste 25 Ptg.
Losbriefe soiortig Gewinn -Auszablung
zu 50 Pf ., 11L . 5 M. u.zu1 M. 11 L.10 M. Port. 20 Pf.

J. Störmer, Mannheiin 0 7 II
and allen l .osverkaofsstellen I

Wegzugshalber
verkaufe ich meinen in schönster « . verkehrsreichster
Lage. Nähe Kadettenschule , gelegenen

9900 qm Bauterrain
zum enorm billigen Preis pro an , ii.S» Mk.

Entichl . Selbstk ., welche über 12—15000 Mk. nejf
'

lügen , wollen Eilofferte einreichen u . Nr . T1b ! v!<
an die '̂ ad . Presse .

Zu verkaufen
ein 5lo. Beaz - Gstfusgea
Zweiseitenkivver durch starke Handwinden betäiip !?
starker mit !» lcch ausgeichlagener vritsche,belonder »
geeianet für Stein - und Sckiottertransvort .
teifuno : vorn neu , hinten Anfragen un te
yjr . 2964a an die . Badische Presse " .

Auto-Verkauf !
12145 Stbwer . 6 Sitzer . 10180 Benz 2 Sitzer tf 1'
2 Notsitz . 6116 Ovel Lieferwagen , geichlosscn ^ .
Kasten . Die Wagen sind neuwertig uno vr ' w ?
-Bergsteiger . Heitmann . Augartenstraße
B13527 Tel . 4 - 7f). .

50 Stück ca . 1,10 6 reit . 1 .50 hoch. 3 flüglig , oeto "1"

pro Stück M 20.— .
15 Stück Schiebefenster wie vor . pro Sick
ab meinem Lager auch einzeln sofort , <t » ett «« '®

O. Griesinger » Eggenslein ,
2965a Televbon Karlsruhe 3986 ,

Haus- und
Klicben -Geräte

Soiserstr . SS . I

Gesucht werde» 3— 4
jüngere Herrn z. Grün -
dung einer

Kegelgesekschaft
Kegelbahn vorh . Adr .-
Ang. zw . Bcspr . . it. Nr.
K15885 an die Bad . Pr .

Ueberall
wohin Sie gehen und wo E >e
sich oushalten , in Hotels .
staurants . Pensionen . Cafe»
u . Bahnhöfen , verlangen

die Badische Presse
Sollie sie einmal nicht zu erhalten sein , wär ^

n
wir Ihnen für eine Mitteilung sehr danio »
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